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Karlsruher Taablait
Ö « äUfl8t >ret8 : monatlich 2 .40 Jt frei Hau8 . In
Unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab.
«ebolt 2.1» Jt . Durch Me Post bezoaen monatlich 2 4 » .*
nusschl . Zustcllgeld . Im Kalle höberer Gemalt bat der
Bezieher keine Ansprüche be> verlvätelem oder N :cht-
erscheinen der Zeitana Abbestellungen werden nur bis
*5. aus Len folgenden vionatslebien angenommen .
Einzelverkauf svretn ; Werktags 10 J , Sonn¬
tags 15 *? . Anzeigenpreise : die iNaesvaltene
Nonparctllczeile oder deren Raum 88 Rcklamezeile
l -Sä jt , an erster Stelle 1.50 Jt , Kclegenbeits . und
namilienanzeiaen sowie Stellengesuche erm -ibigter
Preis . Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bet
Nichteinhaltung des Iablur .gszicles , bei gerichtlicher
Beitreibung und bei Konkursen außer Krast tritt .
Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1756

Beraniwortlich für den politischen Teil : Dr . Brix -
ner : für den Handel i . B : Heinrich Gerhardt ,
für Stadt , Baden und Nachboraebiete Heinrich Ger¬
hard t : sür Feuilleton und . Pnramtde ' K . J o h o ,
für Musik : A . R u d o l v t> : sür Sport und de»
übrigen Texttetl E . L u v o l d : für Inserate :
H . Schrtever . sämtlich in Karlsruhe . Druck und
Verlag „ Karlsruher Tagblatt ' iEoncordta . Jetiungs -
verlags - Gesellschaft m o . H .I . Karlsruhe . Karl - Sried »
richstraße 8. Berliner Redaktion : W . die User .
Berlin W . 57 . Bülowltratze 83 . Tel .-Amt Kurfürst 125.
Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redaktion
keine Verantwortung . Svr chitunde der Redaktion vo»
11—12 Uhr vormittags Schristleitung : Karl .Frtedrtch-
ftrabe 6, Gelchültsstelle: Karlsruhe . Kailerstrahe 203.
Tel . Nr . 18,10 . 2» . 21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 9547.

Oie Reparationszahlungen pünktlich erfolgt .

3U* QtUtMt
Dr . Stresemann traf aus Lugano kommend

Donnerstag wieder in Berlin ei».
*

Die Neichstagssraktion der Bayerische « Volks¬
partei ersucht die Reichsregiernng in einem An¬
trag , einen Gesetzentwurf vorzulegen, der die
Einführung eitler Familicnversichernng zn-
Snnsten kinderreicher Familie« Vorsicht.

*
» In Berlin ist eine wahre Brandseuche aus -

Isebrochen. Gestern früh brannten in einem
Fabrikgebäude der Stralanerstratzc im Berliner
Zentrum die drei oberen Stockwerke aus . Men¬
schenleben waren nicht in Gefahr , da in de»
Fabriken noch nicht gearbeitet wnrde.

*
Der V -Zuq 89 München — Berlin fuhr zwi¬

schen Rudolstadt und Orlamünde in eine Schaf¬
herde hinein, die aus der freien Strecke aus den
Bahnkörper geraten war . 83 Schafe wurden ge¬
tötet. Der V -Zug konnte seine Fahrt nach kur¬
zem Aufenthalt sortsetzeu.

*
* In der Nacht zum Donnerstag wnrde der

Wilhelm, havener Schifsskntter Merkur von dem
deutschen Torpedoboot „Albatros," gerammt.
Dabei ertrank der Besitzer des Kutters .

★
-> Die Räuber , die die Kulmbacher Stations -

iaffx am geraubt habe « , wnrde« von der Polizei
bestellt. Einer der Verbrecher hat sich erschossen.
Ein Beamter wnrde schwer verletzt.

*
. Der bekannte Wiener Millionär und Groß¬
industrielle Dr . Julius Koritschoner hat sich vor
Nnigen Tagen in Konstantinopel crschosien .
sioritschoner soll in eine Rauschgiftschmuggel«
Nsäre verwickelt gewesen sein.

*
Wie ans Moskau gemeldet wird , ist die draht-

tpse Verbindung zwischen der russischen Funk¬
station Taschkent und der afghanischen Regie¬
rung wieder hcrgestcllt worden. Es habe scst-
öestcllt werden können, daß die ans englischer
Quelle kommenden Nachrichten über den Ans-
ttand stark übertrieben seien.

* Näheres sieb« unten.

Die Landlvirtschast
an -er Jahreswende.

WTB. Berlin . 20 . Dez .
Im landwirtschaftlichen Rundfunk der Deut-

hen Welle sprach heute abend der Rcichsmini-
er für Ernährung und Lanöivirtschaft , Diet -
ich . über die Lage der Landwirtschaft an der
Jahreswende . Der Minister führte u . a . aus :
. Die deutsche Agrar kr isis ist nur ein
-cil der internationalen Agrarkrise und kann
ur in Zusammenhang mit dieser verstanden
^ rden . Tie Grundursache ist das Mißverhält¬
nis zwischen den Preisen , die der Landwirt für
°>ne Erzeugnisse bekommt , und den Preisen,

er für seine Betriebsmittel und Bedarfs-
Mel anlegen . mutz . Dazu kommt , daß der
» eg nom Produzenten zum Konsumenten tcu -
» geworden ist , nicht zum wenigsten auch
urch die hohen Steuern und die verteuerten
» achten — alles Folgen des verlorenen Krie¬
gs — und daß die ungeheuren Kredite , welche
'le Landwirtschaft im vergangenen Jahre in
'pfpiuch genommen hat, bei uns in Deutschland

Zinssätzen gegeben sind , die der Landwirt un-
Möglich aus seinem Betrieb hcrauswirdschaften

^
Tie Agrarkrise ist nicht eine Angelegenheit,

*e lediglich die Landwirtschaft angeht, sie be¬
hütet vielmehr in ihren Auswirkungen eine
" übersehbare Gefahr für das ge «

^ wte deutsche Volk und seine Wirtschaft ,
sm Rückgang der landwirtschaftlichen Produk-
mn um 20 Prozent würde bedeuten, daß das
putsche Volk zwei bis drei Milliarden Retchs-
? ? rk jährlich weniger zu verbrauchen hätte.
rlNzn kommen die bedenklichen Folgen für die
Handelsbilanz , die Gefahr der Proletarisierung
2 ,

" das Gespenst der Arbeitslosigkeit . Enge

Zusammenarbeit aller schaffenden Stände un -
Volkes ist kotwcndig.

> ?' er Minister ging dann im einzelnen auf die
^ llcnwärtige Lage der Landwirtschaft ein .

Deutschlands Tributpflicht.
Oie Halbjahresberichte der Oaweskommiffare und Treuhänder.

VIS . Berlin , 20. Dez.
Heute wurden die üblichen Halbjahresberichte

der auf Grund des Dawcsplanes eingesetzten
Kommissare und Treuhänder an die ' Repa¬
rationskommission , die sich im wesentlichen mit
dem am 31 . August 1928 zu Ende gegangenen
vierten Reparationsjahr beschäftigen , veröffent¬
licht.

Der Kommissar bei der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft stellt in seinem Bericht
fest , daß die Gesellschaft ihre Reparations¬
zahlungen pünktlich besorgt hat ^ Zu
den 660 Millionen Gvldmark, mit denen im vier¬
ten Dawesjahr der Gesamtbetrag der Normal¬
jahresleistungen für Zinsen und Tilgung der
Rcparationsschuldverschreibungenerreicht wurde,
sind noch 290 Millionen aus den Einnahmen an
Besörderungssteuer hinzugekommcn . Die Mehr¬
einnahme aus dieser Steuer ist in Höhe von rd.
24 Millionen dem Reich zugcflossen. Ter Bericht
stellt fest , daß sich der Eisenbahnverkehr im Jahre '
1927 entsprechend der Belebung der allgemeinen
Wirtschaftstätigkeit sehr günstig gestaltete , daß
aber die Erhöhung der Betriebsausgaben über
die der Einnahmen hinausging , so baß eine
Tariferhöhung nicht zu umgehen war . Diese
Tariferhöhung , so führt der Reichsbahnkommis -
sar auk , wirb anscheinend keinen ernstlichen Ein¬
fluß auf die Bcrkehrsentwicklung ausüben . Im
übrigen liegt Grund zu der Annahme vor, daß
die Gesellschaft bei Durchführung einer vernünf¬
tigen Wirtschaftspolitik, wie bas Rcichsbahn -
gericht sie empfiehlt , in den nächsten Jahren ihre
Ausgaben decken kann , ohne erneut zu dem Mit¬
tel einer Tariferhöhung greifen zu muffen . Be¬
dingung hierfür ist allerdings , daß ihr nicht
unvorhergesehene neue Lasten aufcrlegt werden
oder Einnahmeausfälle durch ungerechtfertigte
Tarifermäßigungen entstehen . Ter Reichsbahn-
kommiffar hält die Lage der Reichsbahn
im ganzen genommen nicht für un -
g ü n st i g. Nach seiner Auffassung ist sie trotz
ihrer schweren Belastung durch Pensionen, die
den abgebauten Beamten gewährt werden muß¬
ten und bei Berücksichtigung der sonstigen Be¬
triebsbedingungen den ausländischen Bahnen
gegenüber nicht im Nachteil .

Der Treuhänder für die deutschen Eisenbahn-
obligationen gibt in seinem Bericht Mitteilun¬
gen über die Einigung der beteiligten Parteien
hinsichtlich der Tilgung der 11 Milliarden
Schuldverschreibungen im Lause von 37 Jahren

B. London . 20. Dez .
Am Donnerstag vormittag ereignet «» sich in

London bei Straßenarbeitcn in einer Reihe von
Straßen der Stadt furchtbare Gasexplo¬
sionen . die die Straßen wie bei einem Erd¬
beben weithin ansriffen. Die Fußgänger wur¬
den buchstäblich in die Luft geschleu¬
dert . Die Explosionen ereigneten sich iU den
Zwcigstraßen bet wichtigsten Londoner Ge¬
schäftsstraße . der Oxfordstreet. Sie sind ver¬
ursacht worden durch das Anbohren zahlreicher
Hanptgasleitungen durch einen Telcgraphen -
arbciter . der ein Saucrstossgebläsc unvorsichtig
handhabte.

Die erste große Explosion erfolgte unmiitcl-
bar am Postamt West-Zentrum . In den näch¬
sten Minuten verbreitete sich die Explosion
sericnartig , begleitet von erdbcbeuartigen
Stößen nach der Oxfordstrcet, der Shastcsbury -
Avenue und Cottenham Court Rvad. Das
Pflaster wurde aufgeriffen, die Granitstcine flo¬
gen wie Federn in der Luft herum . Einige
Fuhrwerke wurden umgcworfe » . Bisher sind
insgesamt 17 Personen als Verletzte
gemeldet . Die Straßen waren glücklichcriveisc
zur Zeit der Explosion ziemlich menschenleer ,
sonst wäre die Zahl der verunglückten Personen
sicherlich größer gewesen.

bekannt . Außerdem bezieht er sich auf seine
Ausführungen vom Juni ds. Js ., worin er
die Ausstellung eines endgültigen Finanzpro¬
gramms für die Rcichsbahngosellschast forderte.

Der Bericht des Kommissars für die ver¬
pfändeten Einnahmen , der sich auf die
letzten fünf Monate des vierten Teilungsjah¬
res bezieht , teilt mit , daß im Juni 1928 der
Reservefonds in Höhe von 100 Mill . Goldmark
durch eine Schlußzahlung voll ausgcfüllt wurde
und die N cb e r w e i su nge n an den Re¬
parationsagenten pünktlich erfolgen
konntcu . Hinsichtlich der Entwicklung der ein¬
zelnen Einnahmequellen wird ausgcführt , daß
das Absinken des Zollauskommens für das ge¬
samte Jahr einen Ncbcrschuß des Aufkommens
aus den andcpcn Einnahmequellen die Waage
halten dürfte.

Der Bericht des Treuhänders für deutsche
I u d u st r i e o b l i g a t i o n e n über die Zeit
vom 1 . September 1927 bis zum 81 . August 1938
stellt fest , daß sich der Wiederaufstieg der indu¬
striellen Produktion in der Periode 1936—37 tm
Berichtsjahr 1927—28 gehalten habe . Man könne
daraus schließen, daß die deutsche Industrie
einen zufriedenstellenden Geschäftsgang zu ver¬
zeichnen hatte und im Ganzen den bereits er-,
reichten hohen Stand sich erhalten hat . Diese
Feststellung finde eine weitere Stütze einmal in
der Tatsache , baß die Arbeitslosigkeit in der
fraglichen Perindc prozentual geringer war , alS
diejenige der Periode 1926—27 , ferner in der
Steigerung des ErportS und Fcrtigfabrikaten .
Außerdem ließen die bisher für das Geschäfts¬
jahr 1927—28 veröffentlichte » Bilanzen erken¬
nen , baß die zutage getretene Steigerung der
erzielten Gewinne der industriellen Unterneh¬
mungen sich in diesem Jahre werde aufrecht er¬
halten können .

Der Kommissar bei der Reichsbank sagt
in seinem Bericht n . a . : Beim Vergleich der
jetzigen Lage mit der vor vier Jahren ist ein
sehr großer Fortschritt zu konstatieren, sowohl
hinsichtlich der Entwicklung des Wirtschafts¬
lebens im allgemeinen, als in der Lage der
Lage der Rcichsbank im besonderen . Wie immer
sich die Zukunft entwickeln mag , sage ich . daß
die Gegenwart noch gänzlich unter dem Druck
des augenblicklichen ernsten Kapitalöefizits steht.
Demgegenüber ist es eine glückliche Erscheinung ,
daß die Position der Reichsbank sich fortwäh¬
rend wieder hat festigen können und jetzt kräf¬
tiger ist , als in irgend einem anderen Zeit¬
punkt der letzten vier Jahre .

In wenigen Minuten waren über 12 000
Quadratmeter Straßenpflaster durch
die Explosion aufgerissen , Türen ,
Fenster, Telephonkabel und Straßenkandelaber
wurden beschädigt und an mehreren Stellen
schlugen haushohe Stichflammen empor , wäh¬
rend das ganze Straßenviertel stundenlang nach
Gas roch . Es dauerte zwei Stunden , bis es der
Feuerwehr gelang, die Stichflammen der Gas¬
leitungen zu löschen . Zahlreiche Schaufenster
wurden durch den Druck der Explosion zertrüm¬
mert , und der gesamte Verkehr im Zentrum der
Stadt erfuhr infolge der Umleitungen stunden¬
lange Verzögerungen. In den Zufahrtsstraßen
nach dem Zentrum der Stadt stauten sich lilv-
mcterlange Magen- und Qmnibusreihen . Im
näheren Umkreise der Explosion und in allen
Seitenstraßen ließ die Polizei , die weitere Ex¬
plosionen befürchtete , alle Passanten die Zigaret¬
ten und Pfeifen löschen . Der Telephonvcrkchr
ist durch die Explosionen erheblich in Mitleiden¬
schaft gezogen worden, da die Vcrbindungslabel
zu mehreren Aemtern sowie einige wichiige
Hauptleitungen nach der Provinz durch das
Feuer ausgebrannt sind .

Am Nachmittag erfolgte die zweite Gas¬
explosion . Ein fünfstöckiges Haus wurde in
Flammen gehüllt , die 80 Fuß hoch in die Luft
stiegen. Mit Gasmasken versehene Arbeiter sind
dabei , die allgemeine tzftisbcliefcrung wieder
sicherzustellc» . Der Schaden , der durch die Ex¬
plosionen verursacht wurde, beläuft sich auf meh¬
rere Millionen.

Das Riesendefizit.
Während im Dezember des vorigen Jahres

der Voranschlag des Reichshaushaltes sür 1928
bereits vorlag , ist in dem letzten Monat deS
gegenwärtigen Jahres von einem Abschluß
des neuen Haushaltsplanes noch nicht
die Rede . Reichsfinanzminister Dr . Hilferding
hat in der Nachtsitzung des Reichstages, Ger letz¬
ten vor der Weihnachts - und Neujahrspause,
auf die großen Schwierigkeiten hingewicsen , die
diesmal der Ausstellung des Haushaltplanes
cntgegenstehen . Gleichzeitig hat er die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß der Voranschlag für
1929 doch noch rechtzeitig , ü . h . bis zum 1 . April
des nächsten Jahres , unter Dach und Fach ge¬
bracht werden kann . Schwierig ist die Lage
schon deshalb , weil die Regierung nicht imstande
ist , die einzelnen Posten des Etats und damit
den Gcsamtabschluß auf eine feste Koalition av-
zustimmeii . Sie weiß z . B . nicht genau, ob sie
die zweite Baurate für den Panzerkreuzer A
eiusctzen kann , ohne dadurch den Widerstand der
sozialdemokratischen Rcichstagsfraktion zu
wecken . Sie weiß auch nicht, ob sie für ihre
Pläne zur Deckung des bestimmt vorhandenen
Defizits eine parlamentarische Mehrheit finden
wird . Deshalb ist es begreiflich , daß die Re-
gierung mit der Aufstellung des HaushaltplaneS
diesmal im Rückstände ist und cs ist gerade von
diesem Gesichtspunkt ans erwünscht , daß die Be¬
mühungen um die Bildung einer festen Regte-
rnngskoalition kp neuen Jahre endlich zu einem
Erfolge führen . Denn ohne diesen festen Unter¬
grund wird die rechtzeitige Verabschiedung des
neuen NcichshauShaltplancs sicher auf zahlreiche
Hindernisse und Schwierigkeiten stoßen .

Auch auf der Grundlage einer festen Koalition
wird die Herstellung des Gleichgewichtes in
dem Voranschlag für das Jahr 1929 eine außer¬
ordentlich schwierige Aufgabe sein. In dem
Voranschlag für das laufende Jahr batte der
damalige Reichsfinanzminister Dr . Köhler zur
Herstellung des Gleichgewichtes zwischen Ein¬
nahmen und Ausgaben bereits alle Reserven
hcrangezogen. die nur irgendwie zur Verfügung
standen . Tie Ausgaben des ordentlichen Haus¬
haltes sollten angeblich aus den laufenden Ein¬
nahmen gedeckt werden , wie es mit Recht ver¬
langt werden kann . Abgesehen von den lailfen -
den Einnahmen , wurden aber auch einmalige
Einnahmen zur Deckung der Ausgaben ein¬
gestellt, wie z . B . ein Ueberschuß von 160 Mil¬
lionen iiud ein Münzacwinn im Betrage von
178 Millionen . Ob der Reichsfinanzminister
diesmal mit einem Ueberschuß anfwarten kann ,
wird man noch abwarten müssen. Ein Münz -
geminn ist jedenfalls nicht mehr vorhanden , da
Silbcrmiinzcn in ausreichender Zahl geprägt
worden sind. ' Es ist also ganz sicher damit zu
rechnen , daß Reichsfinanzminister Dr . Hilfer-
ding einen Betrag zwischen 200 und 300 Millio¬
nen Mark , den sein Vorgänger noch zur Aus¬
füllung von Lücken verwenden konnte , nicht
mehr zur Verfügung hat . Auf der Ansgaben-
scite aber bleibt nicht nur alles beim alten , son¬
dern cs kommen noch recht erhebliche neue Aus-
gabepostcn hinzu. Im Voranschlag für 1923
mußte auf der Ausgabenseite mehr als eine
Milliarde Mark neu eingestellt werden, sodatz
die Abschlußztfser des ordentlichen Haushaltes
auf rund 9,386 Milliarden anfchmyll. Für diese
Mehrausgaben gegenüber den Vorjahren muß
auch im neuen Etat Deckung gesucht werden.
Außerdem aber tritt eine neue Belastung mit
etwa 400 Millionen Mark in die Erscheinung,
da zum ersten Male im Laufe eines vollen Etat -
jahres der nunmehr normale Betrag von
2y, Milliarden Mark an Entschädigungszahlun -
gen nach dem Dawcs -Plan aufgebracht werden
muß . , . .

Es ist noch vollkommen unerfindlich, wie die¬
ses gewaltige Defizit gedeckt werden soll. Dazu
kommt , daß cs sicher verfehlt wäre , sich in bezug
auf die Stcuercingäng « im Jahre 1929 irgend
einem Optimismus hinzugeben. Das Jahr 1928
mar für die Reichskasie noch insofern günstig,
als im Jahre 1927 die Konjunktur sich noq
besserte und infolgedessen die im freien Erwerv
stehenden Steuerzahler im laufenden Jahre
nicht nur Nachzahlungen für das Jahr 1927
leisten mußten, sondern auch nach dem günstigen
Ergebnis des vorigen Jahres zur Steuer heran-
gczogcn wurden. Im Jahre 1929 wird die Lage
ganz anders sein. Man muß damit rechnen ,
daß die im freien Erwerb stehenden Stcuerzah -
ler infolge der schlechten Konjunkturlage im
laufenden Jahre eine wahrscheinlich recht erhev -
liche Einbuße an ihrem Einkommen erlitten
haben und daß deshalb im nächsten Jahre die
Steuerbehörde bei entsprechend geringeren
Stcucreinuahmen noch erhebliche Rückzahlungen
wird leisten müssen. Das Faß , aus dem man
bisher immer noch starke Uebcrschüsie geschöpft
hat, wird also voraussichtlich im Jahre 1929 er-

Gasexplosion in London.
In der Haupigefchäftsstraße der Riesenstadt. — Große Schäden.
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Die RMtriMgründe - es

RrWgerichlspMidenten .

Erklärungen Or . Simons und des Relchsverkehrsminsiers.

heblich weniger ergiebig sein, sodaß man gut
Saran tun wirb , Sen voraussichtlichen Steuer -
cingang sehr vorsichtig abzuschätzen und dement¬
sprechend in den Etat einzusetzen . Daß sich die
Verschlechterung Ser Konjunkturlage auch sonst
in einem Rückgang des Stcuerertrags zeigen
wird , kann als selbstverstänSlich gelten. Auch
von diesem Gesichtspunkt aus wird der Abschluß
des neuen HaushaltplancS weit mehr Schwie¬
rigkeiten machen als in den Vorjahren .

Es ist schon bei früheren Gelegenheiten wie¬
derholt betont worden, daß Sie Etatnöte nicht
von Ser Einnahmen-, sondern von der Aus-
gabenseitc her kuriert werden müssen. Mit an¬
deren Worten : Tie Deckung des Defizits muv
durch die Senkung der Ausgaben er¬
reicht werden, dagegen nicht durch eine Steige¬
rung der Einnahmen auf dem Wege der Steuer -
crhöhung. Reichstag und Negierung sind hier
vor eine Aufgabe gestellt , die von denkbar größ-
tcr Wichtigkeit ist , und die nur bewältigt wer¬
den kann , wenn sich eine verantwortungs¬
bewußte Mehrheit in der Form einer praktischen
Arbeitsgemeinschaft zusammenfindet. Hinter
dieser Notwendigkeit sollten wahrlich alle klein¬
lichen Parteizänkercien zuriickstchen. Tie Lösung
erfordert ferner eine Rückkehr zu gesunder
Finanzwirtschaft. Es sollte uns eine Lehre sein ,
daß wir jetzt für die Sünden mehrerer Jahre
büßen müssen. Die hohen Ueberschüsse ver¬
gangener Stcucrjahre sind spurlos verschwun¬
den , wären sie angcsammclt worden, so wäre
heure eine Reserve vorhanden. Und hätte der
Reichstag sich bei Bewilligung neuer Ausgaben
selbst die Zügel angelegt, so wäre das Defizit
heute nicht so groß.

Rejchskagsanirag gegen
die Kriegsschuldlüge .

VDZ , Berlin . 20 . Dez.
Die öhutschnationale Reichstagsfraktion hat

einen Gesetzentwurf gegen die KriegSschuldlüge
eingebracht .

8 1 lautet : Ein Deutscher , welcher bis zu dem
Spruch eines internationalen unparteiischen
Schiedsgerichtes im In - oder AuSlandc öffent¬
lich behauptet, daß Deutschland den Weltkrieg
absichtlich oder vorsätzlich, oder planmäßig her -
beigcsührt habe , wird mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten bestraft , neben welchem auf Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte zu erkennen ist .

8 2 besagt , daß ein Ausländer , welcher auf
dem Gebiet des Deutschen Reiches sich dieses
Vergehens schuldig macht, wie ein Deutscher be¬
straft wird und aus dem Reichsgebiet ausgewic-
sen werden mutz .

Ein Fischkutter gerammt .
TU. Wilhelmshaven , 20 . Dez.

In der vergangenen Nacht um 'Ai Uhr wurde
der Wilhelmshanener Fischkutter „Merkur " von
dem Torpedoboot „Albatros " gerammt und
zum Sinken gebracht . Torpedoboot „Al¬
batros " kehrte von einer UebKbg zurück und
traf auf 'der Fahrt zum Hafen auf den Kurier,
der entgegen den Bestimmungen im Hauptfahr¬
wasser der Jade und unbeleuchtet vor Anker lag .

Entspannung in La paz .
WTB. London , 20. Dez .

Wie aus La Paz gemeldet wird, hat der bo¬
livianische Senat in einem gestern spät abends
gefaßten Beschluß der Regierung , daß sie sich
bereit erklärt hat , die Vermittlung und guten
Dienste der panamerikanischen Konferenz zur
Beilegung des Konfliktes mit Paraguay an¬
zunehmen, sein Vertrauen ausgesprochen . Wie
Reuter weiter meldet , hat sich die Spannung
und Ueberrciztheit der Bevölkerung Boliviens
mit dem Augenblick gelegt, wo es bekannt
wurde, daß beide miteinander in Konflikt lie¬
genden Staaten dem Vermittlungsversuch zu¬
stimmten . Es sei wahrscheinlich , daß die Krise
ebenso rasch aus der Welt verschwinde , wie sie
entstanden sei.

TU . Berlin . 20 . Dez .
Wie von zuständiger Stelle mitgetcilt wird,

hat Reichspräsident v . Hindenburg heute nach¬
mittag eine Entscheidung in der Frage der Be¬
antwortung der Beschwerde des RelchSgerichlS-
präsidcnten Dr . Simons getroffen und dieje
seine Antwort zusammen mit einer Stellung¬
nahme der Reichsregierung an ihn ab¬
gesandt . Die Antwort des Reichspräsidenten
wird veröffentlicht werben, sowie sie sich in der
Hand des RcichsgerichtSpräsidenten befinden
wird . Wie verlautet , hat sich der Reichspräsi¬
dent in seinem Brief an Dr . Simons materiell
den Standpunkt der Reichsregie¬
rung zu eigen gemacht und darauf hln-
gewicscn , daß eine derartige Beschwerde eigent¬
lich nicht an den Reichspräsidenten, sondern an
das Reichskabinett zu richten ' sei . Der Brief
des Reichspräsidenten wird voraussichtlich mor¬
gen veröffentlicht werden.

RcichsgerichtspräsidentDr . Simons gab heute
nachmittag Vertretern der Presse gegenüber zu
den Nachrichten über sein Rücktrittsgcsuch fol¬
gende Erklärung ab :

„Es ist richtig , daß ich unter dem 16. ds.
Mts . gleichzeitig mit der Eingabe, in der ich
namens und im Aufträge des Staatsgerichts -
hofcs für das Deutsche Reich um Genugtuung
sür die Vereitelung des Termins am 15. De¬
zember durch die Reichsrcgierung gebeten habe ,
um meine Verabschiedung ringe -
kommen bin . Es geschah , weil ich die Ver¬
antwortung dafür trage , daß ich nicht alsbald
nach dem Eingang des Antrages Badens auf
Erlaß einer einstweiligen Verfügung gegen das
Reich wegen Offcnhaltung der zum 1 . Januar
1020 frciwerdenden Stelle im Vcrwaltungs .rat
der Deutsche » Reichsbahngescllschaft als Vor¬
sitzender des Staatsgerichtshofs , wozu ich nach
meiner Auslegung der Geschäftsordnung befugt
ivar, eine entsprechende Verfügung erlassen
habe . Die Rcichsrcgiernng gewann dadurch die
Frist , die sie genutzt hat, um die Stellen zu be¬
setzen .

Ich habe die Verfügung unterlassen, weil das
Reich gegen eine solche Verwahrung eingelegt
und gleichzeitig gebeten hatte,, noch im Lause die¬
ses Monats zur Sache selbst ' zu entscheiden, da
die Entscheidung dringlich sei, und weil ich es
vorzog, den schwerwiegenden Schritt der Unter¬
sagung eines Hoheitsaktcs der Reichsrcgierung
dem Staatsgerichtshos selbst vorzubehalten. Ob¬
wohl bei der schwerfälligen Geschäftsordnung
des Staatsgerichtshofes , an die ich gebunden
bin, bis dahin die Sache noch nicht entfcheidungs »
reif gemacht werden konnte , habe ich Termin
aus den 15. Dezember angcsetzt und alle Betei¬
ligten veranlaßt , auf die Einhaltung der vor¬
geschriebenen Fristen zu verzichten . Diesen Ver¬
zicht hat auch die Reichsregierung ausgesprochen ,
ohne mir mitzuteilen , daß sie ihre Entscheidung
schon vor dem 15. Dezember treffen müsse. Die
Tatsache der Ernennung ist mir vielmehr e r st
nachträglich am 14. Dezember tele¬
graphisch und telephonisch mitgc -
teilt worden. Meine Hoffnung, im Termin
am 15. Dezember eine sachliche Verständigung
zwischen den Parteien herbeizusühren, wurde
dadurch und durch die Ablehnung einer Mit¬
teilung der Gründe des Vorgehens der Reichs -
regicrung unmöglich gemacht.

Der Staatsgerichtshof hat einstimmig in die¬
sem Verfahren eine schwere Kränkung er¬
blickt und den bekannten Beschluß gefaßt. Da
meine Geschästsleitung diese Lage nicht ver¬
anlaßt hat, habe ich daraus die Folgerung ge¬
zogen , von dem Vorsitz zurückzutretcn. Nach
dem Gesetz ist aber der Vorsitz im Staats¬
gerichtshof von der Stellung des Präsidenten
des Reichsgerichts untrennbar . Jnfolgedesien
mußte ich auch mein Hauptamt niederlegen.
Uebrigens kann eine Schädigung des Ansehens
des Staatsgcrichtshofcs auch für das Reichs¬
gericht nicht gleichgültig sein ."

W . Pf. Berlin , 20. Dezember.
Die Vorverhandlungen über die „technische "

Seite der Einberufung des Sachverständigen-
ausschnsses für die Äeparationsfragen sind nun¬
mehr endlich noch zwei . Monaten abgeschlossen.
Die Antwort der alliierten Mächte aus den
Schritt der deutschen Regierung vom 80. Okto¬
ber wird nunmehr voraussichtlich am Freitag
erfolgen. Man hat von der Form einer
schriftlichen Ilntwortnoteabgcsehcn
und wird nur dem deutschen Botschafter in
Paris , Hern von Hocsch , das Ergebnis der Ver¬
handlungen mündlich mitteilcn . Gleichzeitig
wird ein CommuniquL an die Presie gegeben
werden. Ebenfalls wird am Freitag der eng¬
lische Botschafter in Washington als Doyen des
diplomatischen Korps namens der deutschen
Rcichsrcgiernng und der fünf Reparations¬
mächte die gemeinsame Einladung an Amerika
übermitteln , sich an der vollständigen und end¬
gültigen Lösung des Reparationsproblems in
der Weise zu beteiligen, baß die Vereinig¬
ten Staaten in der Sachverständi¬
gen - Kommission sich ebenfalls
durch zwei Delegierte vertreten
lasten . Das Staatsdepartement ist aus diese
Einladung vorbereitet , und man nimmt daber
an, daß Staatssekretär Kellogg sehr rasch eilte -
zustimmcnüe Antwort erteilen wird . In wel¬
cher Form die Vereinigten Staaten in dem zwei¬
ten Daweskomitee Mitarbeiten werden, ist noch
nicht bekannt. Die deutsche Regierung und die
Reparationsmächte kosten sich daher verständigt,
die Einladung an die Bereinigten Staaten er¬
gehen zu lasten , ehe die Vereinbarung über die
Zusammensetzung des Sachverständigenkomitces
und dessen Vollmachten der Oeffentlichkeit be¬
kannt gegeben werden. Die Veröffentlichung
des Communiauss wird erst nach dem Besuch
des englischen Botschafters in Washington beim
Staatssekretär Kellogg , voraussichtlich am Frei¬
tag abend, erfolgen.

Dos Ergebnis dieser wvchenlongen Verhand¬
lungen über die Einberufung der Sachvcrstän-
digenkonserenz wird man in Deutschland nicht
mit restloser Befriedigung aufnehmcn können .
Indessen ist es gelungen , den französischen For¬
derungen in einigen Punkten erfolgreichen Wi¬
derstand entgegcnzusetzen . Tie schwierigste
Klippe bildete der Widerstand Poinca -

Reichsverkehrsminister v . G u 6 1 a r ö hat sich
gegenüber dem „Dresdener nAzeiger" über den
Reichsbahnkonslikt wie folgt ausgesprochen :
Sollte ein Urteil des StaatsgerichtshofeS zu
ungunsten der Reichsregierung kommen , so !
würde sie sich ihre weiteren Maßnahmen vor-
behalten müssen. Unter Umständen müsie die ,
Dawes - Gesetzgebung entsprechend
geändert werden ,um zu vermeiden, daß ei» .
Zustand eintrete , in dem die Stimmen der
Reichsregierung im BerwaltungSrat der Reichs¬
bahn nicht mehr ausreichend zur Geltung kom- j
men . >

liebet die prozessuale Seite des Konfliktes er» i
klärte der Minister , wenn der Staatsgerichtshof '
behaupte, daß das Reich sich durch die Einen - i
nungen formal ins Unrecht gesetzt habe , werde
daö von der Reichsregierung energisch zurück« !
gewiesen und demgegenüber betont, daß der
Staatsgerichtshof nicht das Recht habe ,einer
der streitenden Parteien die Wahrnehmung
ihrer Rechte zu verwehren . Jedenfalls weife
die Reichsregierung den Borwurf weit von sich»
daß sie sich irgendeine Verfehlung in prozessua -
ler Hinsicht habe zuschulden kommen lasten .

r s s gegen jegliche Wieöeraufrollung der Frage
der deutschen Leistungsfähigkeit. In dieser
Frage hat Frankreich seinen Standpunkt nicht
in vollem Umfang durchsetzen können , muß viel¬
mehr zulasten , daß die Formulierung des Auf¬
trages es den Sachverständigen ermöglicht , die
deutsche Leistungsfähigkeit erneut zu prüfen . In
der Einladung an die Sachverständigen wird
nämlich gesagt werben, daß die Gutachter die
deutsche Leistungsfähigkeit prüfen können , aber
nicht müssen. Von der Einsicht der Sachverstän¬
digen wird es abhängen, ob sie sich dieser grund¬
legenden Aufgabe unterziehen werden. Man
darf wohl aiinehmen, daß die Sachverständigen
diese Einsicht besitzen .

Viel entscheidender für Deutschland , und da¬
mit auch für die übrigen beteiligten Mächte
blieb indessen die Frage des Transfer¬
schutz c s . Gerade dieser Transferschutz ist das
große Aktivum des Dawesplanes . Ter Ge¬
danke, daß Deutschland nur soweit in Anspruch
genommen werden darf im Interesse der euro¬
päischen und der Weltwirtschaft, als seine Lei¬
stungsfähigkeit, oder genauer gesagt in diesem
Falle die Stabilität seiner Währung- dabnrch
nicht berührt wird, ist der entscheidende Schutz
vor einer Erschütterung unseres Wirtschafts¬
lebens . Tie Preisgabe des Transsiwfchutzes
kann also für Deutschland schon im Interesse der
Durchführung der von uns übernommenen Ver¬
pflichtungen , die ia sonst in Frag « gestellt wer¬
den , nicht akzeptiert werden, eS sei denn, daß
dafür Kompensationen angeboien werden, bi« ir>
sich die Stabilität der Währung garantieren .

rWas istIogal !~l
rogal -Tavletien Und ein bervorragend.>>ewährtesMt »m
bei Khennia . »ilcht . Inch ihm. rippe ,%erven - un®

Kopfnehmorsen . Krk * ltun *;nkr « *tkt »elten 1
Schädigen Sie sich nicht durch mtnderwertiae Mittel
yt . notarieller Bestätig »»« anerkennen über bNm Ar ' te,
darunter viele bedeuten ' ( Protesioren . die aute Wir¬
kung de » Toaal. st ragen Sie Obren Rr,t . PreisMk 11»
gart Klock. Vlvoiheker. Ototen-Avothek». Rüovurrerftr -

Ecke Rankesir.. lo -vie in iämti anderen Apotheken .
>.46 Cbin . 12,6 Ltth /4.1 Acid . acet -»I. ad 100 Amvl .1

Die Reparationskonferenz.
Vorverhandlungen abgeschlossen.

Deutschlands Leistungsfähigkeit soll geprüft werden.
iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Die Gnade des
Kaisers Theodosius .

Bon
Albert Schneider (Karlsruhe ».

Ehe sich Theodosius zu seinem letzten Kriegs¬
zug aufmachte , hielt er noch einmal Hof in By¬
zanz und fällte über die dringlichsten Staats¬
angelegenheiten seine vollgemichtigen Eutschei-
düngen. Als er alles Wesentliche geordnet
glaubte, sah er seinen Kanzler an , um sich zu
vergewissern , ob auch nichts vergesien sei . Er
bemerkte an dessen Miene eine schlecht verhoh¬
lene Unruhe und fragte : „Welchen unerfreu¬
lichen Gegenstand hältst du noch für mich
bereit ?"

Der Kanzler antwortete : „Die Niederträch¬
tigen harren draußen , die sich gegen deine er¬
lauchte Person vergangen haben , großmächtiqer
Herrscher . Du hast gewünscht , dir sic von An¬
gesicht zu Angesicht gegenübergestellt zu sehen.

"
„Ich befehle !" sprach der Kaiser .
Als erster wurde ein armseliger Schuster her-

eingebracht , dem vor Angst die Knie zu brechen
drohten.

„Wohlan, mein Sohn .
" redete ihn Theodosius

an . ,chn hast die Kühnheit gehabt , mich zu be-
fchimpsen : bringst du nicht auch den Mut auf,
mich anzuschauen ? Wiederhole deine Worte !"

„Erlaß es mir , o großer Kaiser .
" jammerte

der Schuster : „lieber will ich sterben , che ich
das vollbringe!"

„Du sichst nicht danach aus , mein Sohn . Tue,
was ich dir gebiete !"

Ter Schuster schlug die Augen auf und ge¬
wahrte die tiefe mcnfchliche Güte , die dem Kai¬
ser auf dem Gesicht gcfchricbcn stand . Da sprach
er freimütig : „Ich habe dich den größten Räu¬
ber deines Reiches genannt .

"

„lind was wolltest du mit deiner Rede ?"
fragte der Kaiser unbewegt.

dachte daran daß du Land und M -nfch>>n
ohne Maßen zu deinem Eigentum gemacht hast.

"

„Ist Regicren soviel wie Rauben ?"

„Ach, ich weiß wohl, ich habe vor den Leuten
Worte gesprochen, ohne zu wissen, was ich
redete .

"
Der Kaiser hob den einen Mundwinkel und

sah hoch über den schlotternden Ucbeltäter weg .
„Löst ihm die Ketten und laßt den Hasen lau¬
fen," befahl er gleichmütig , „Dem Leichtsinn
kann man nur mit Verachtung begegnen ."

Danach zerrte man ein junges Weib vor den
Thron , das den Kaiser stumpf und blöde an¬
glotzte.

„Tu scheinst mich nicht zu kennen , gute Frau ?"
fragte Theodosius.

„Ich habe dich nie gesehen .
" erwiderte sie kurz .

„Weißt du, warum du hier stehst ?"
„Die Soldaten sind schuld , die rohen. Ich mag

sie nicht immer im Quartier bei mir haben .
"

„Wenn es aber dein Kaiser will?"
„Was ist der Kaiser ? Der Kaiser ist ein hi¬

spanischer Bastard , fagen sie .
"

„Wer ist es . der das sagt ?"
„Tic Leute sagen 's . In Hifpanien. sagen sie,

schicken die Männer ihre Frauen auf die Straße ,
auf daß sie sich jedwedem fcilbieten und Schätze
heimbrtngcn, und daher ist der Kaiser ent¬
sprungen."

„Das hört sich fast bedenklich an," murmelte
der Kaiser . Laut aber sagte er ruhia : „Setzt
das Weib in Freiheit ! Sie bleibt straflos. Die
Schwachsinniacn verdienen nicht Strenge , son¬
der » Mitleid .

"
Er bewegte langsam die Rechte über sein Ge¬

sicht wie um seinen Unmut zu verscheuchen, und
wollte sich schon erheben , als der Kanzler sich zu
erinnern erlaubte , daß noch ein Dritter des
Spruches wartete.

Was mit ihm sei ?
Es sei der Geistliche, der in Schenken und auf

offenen Plätzen die Leute gegen die Kriegssteucr
aufznwiegeln versucht habe , indem er verbrei¬
tete der Kaiser erpresse vom Besitz- nden den
letzten Heller, nur um seinen eigenen Reichtum
ins Unermeßliche zu steigern .

„Genug , ich will auch ihn sehen " sprach Thco -
dosins und war voller Vcrwnndcrinlg . als man
einen bc ' ohrtm , überaus wohlgenährten Mann
vor ihn brachte.

„Hast du Kenntnis davon, daß ich die Er¬
höhung der Abgabe , die mein Präfekt vorgesehen
hatte , untersagt habe ?"

„Es wurde bekannt gegeben , mächtiger Kai¬
ser," stotterte der Gefragte.

„Wann hast du je gesehen , daß Schmähliches
von mir gcfchah ?" fuhr der Kaiser ohne Er¬
regung fort.

Der Geistliche fing zu jammern an . Viele
Dinge geschähen in einem großen Reiche, die
auch der gewaltigste Herrscher nicht verhindern
könne .

„Was ist der beste Weg , der in meinen Lan¬
den zur Abschaffung des Uebels führt ?" fragte
Theodosius wieder.

„Die Mitteilung an deine Weisheit, großmäch -
tiger Kaiser.

"
„Warum hast du diesen Weg nicht gewählt,

elender Wicht?"
„Ich fürchtete deine Ungnade."
„Maine Ungnade fürchtet nicht, wer ein reines

Gewissen hat . zuletzt ein Diener Gottes . Du
aber hast nicht das Böse , das geschah , verhin¬
dern . sondern Böses anstiften wollen. Was ver-
dienst du darum ?"

„Elbarme dich, großmütiger Kaiser! Ich tat
es nicht ans mir selbst . Ein Handelsherr be¬
wog mich dazu .

"
„So leicht, Erbärmlicher, gabst dir dich zu

Satansdiensten her ?"
„O hoher Herr , die Summe Goldes, die er

mir bot . . ."
Er vermochte nicht wcitcrzusprechen . Des

Kaisers Angesicht veränderte sich wie der Him¬
mel , wenn etn schweres Gewitter ihn überzieht.

„Was sagst du , das dich entlasten soll ? Für
schnödes Geld hast du dein prtestcrlichcs Ansehen
verkauft, um dunkeln Umtrieben Vorschub zu
leisten ? — Auch Bosheit soll verziehe » werben,
gebietet die Stimme Gottes , des Allgütigen.
Wer aber mit seinem heiligen Namen Wucher
treibt , ist cs für den nicht das Beste , daß er
ohne Aufschnb vor seinen Thron gelange , damit
er dort selber » in die Gnade betteln kann , deren
er sicli unwürdig gemacht hat ? — Führt ihn
zum Todei"

Kunst uno Wissenschaft .
Hermann Horn +. Im Alter von 53 Jahre »

ist der in München lebende ausgezeichnete
Schriftsteller Hermann Horn gestorben .
aus Flensburg stammende Autor einer große»
Reihe von Romanen, Dramen und Erzählunge»
pflegte kraft reichen eigenen Erlebens auf die-
sen Gebieten mit Vorliebe und besonderem Er¬
folg vornehmlich Stoffe aus den Schicksalen de»
Seefahrer und der Jäger zu verdichten . 8fl»
jahrelanger Mitarbeiter am Feuilleton de»
Karlsruher Tagblatts ist er unfern Lesern be¬
kannt und von ihnen stets hochgeschätzt morde »-
Ehre seinem Andenken !

Literatur .
Die Zeppelin - Fahrt ". Im Luftschiff »aH

Amerika und zurück . Bon Walter Kleff » ,
und Wilhelm Schulze . (Ullstein -Verl»*
Berlin . » Preis 1 M.

Was in unzähligen Telegrammen . Berichte »
Stimmungsbildern über die Amerikafahrt W
„Graf Zeppelin" in Zeitungen stand, ersähe
durch die von dem genannten Verlag beaustraS '
ten Journalisten eine systematische Darstellung
Kleffel beschreibt die Hinfahrt , Schulze die RüA
fahrt . In dieser geschlossenen Schilderung
fährt der Leser aber doch soviel Neues u»k
Authentisches , daß das billige gelbe Ullsteinb »?
bestens empfohlen werden kann . Man erh»^
nebenbei auch zutreffenden Ausschluß Uber
mit Recht nach einer Eintagsberühmtheit neu «^
später aus der Oeffentlichkeit verschwunden »"
„blinden Passagier".
Auerbachs Deutscher Kinderkalender 1929.

Jahrgang . Herausgeber Dr . Adolf
Reich illustriert mit farbigem Titelbild «»-
bunter Spielbeilage . jDcrlag von Auerba«:
Deutschem Kinderkalcnder, Leipzig » Pr »'
in Ganzleinen 2 Mk. j

Die Beiträge sind vortrefflich. Bilder , Dr»»
und Papier sind es ebenso, und besonders
merkt sei , daß auch der Hanlst -Autor , daS
rühmte „Mätzchen Mohr "

, abermals in crw
terndcr Weise von sich und dem „Onkel Hav»^
mann" zu plaudern weiß.
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am Qöeifinaefi foa6end
bereitet immer wieder "4711 ”.

Wenn der Duft der Tannen den Raum erfüllt und festlicher Lichter- •

glanz uns an den Gabentisch lockt , suchen Aller Blicke unwillkürlich
nach der schönsten Festgabe — “4711 ”

. Zum deutschen Weihnachts¬
fest gehört dieses echte , nach ur -eigenem “4711 ”’ Originalrezept bereitete
Kölnisch Wasser , dessen belebende Kraft , Duft und Frische uns immer

wieder aufs neue bezaubern.

Beim Kauf achte man auf die ges . gesch .
'4711' ( Blau - Gold - Etikette ).

Original - Kistchen
3 Flaschen RM 7 .50, 11 .25 • 6 Flaschen RM 8.40, 15 .—

Weihnachts -Geschenkpackungen
RM 2.40, 3 .30, 3.50. 4 .50

Original -Flaschen
RM 1 .40, 2.50, 3.75

Vorrats -Flaschen
1/4 Liter RM 5 .60 . 1/2 Later RM 10.- . 1 Liter RM 19.-
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Teilzahlung
offne Prefsauffchlag !

zu 'Spieö&id CelcMe/i
^ahmiu^ bedlngungeii!

Großer

Herren - u . Damenbekleidung

Hüls &Co
H .

Karlsruhe Kaiserstr . 26 M
Sonntag von 11 - 6 Uhr geöffnet

LEBENSMITTEL
- iiiiiiiMMiiMiiiitiiiiiiiiiifniiitiiiiiimntmii :

f reine Talel-Liköre f
| Abtei, Alpenkräuter , Gold- 1
i wasser , Prünelle , Pürslcb , |
§ Rosen und Magenbitter i
I R, Orte .- Fl. »uch sortiert -

2 en 24 .00 1
10 Flaschen -

Tlscbwein , weiß u . rot PI —.83
Monovar. span, roter Fl . 1 .35
Hainfelder Letten . . FL 1 .13
Malaga, alter . . . . FI. 1 .50
VIno Vermouth . . . Fl . 1 .55
Andreas Hofer, Tiroler

Rotwein . Fl . 1 .80
1926er Wellener . . Flr . 1 .85
1926er Burrweiler Riesling

Fl . 1 .80
1926er Nlttelerf Mosel ) Fl.2 .00
1925er Niersteiner . Fl . 2 .10
1927er Laubenhelmer Fl . 2 .20
1926er Erdener Riesling

( Mosel ) . Fl . 3 .20
Jamaika -Rum -Verschnltt und

Batavia - Arak-Verscbnltt
ViFl. 3,80 . 54 Fl . 2 .20

■MiiiiiimiiiMiiii iHiutiimnttimiimimiiimi

Ölsardinen Dose -.85 - .40 —.25
grätenfrei -.95 . —.78

Deutscher Kaviar Dose —.50
Filetheringe in Mayonnaise

Dose —.73

Zitronen . Stück —.06
Orangen . 8 —.23
Mandarinen . 8 —.32

Alraerla-Trauben ,
Walnüsse, Haselnüsse

Talelfeigen . . . Paket —.35
Pfeffernüsse . 8 —.50
Muskat-Datteln

Schachtel -.85 u . —.55
Muskat-Datteln , lose 8 1 .15
Große Grapes fruit

( Pampelmusen ) Stck . 1 .10
Frische Ananas St . v . 3 .00 an

Makronen . . . . $48 1 .10
Sandgebäck . . . $4 8 —.75
Stets frisch gebr . Kaffee .

'/ . 8 l . IO -.90 -.80 -.75 - .55
Kakao, holl . 54 8 -Pak . —.25
Tee neuerErnte .

’/t8 - Pak .—.75

= Schokoladen - u. Pralinen - -
i Geschenk -Packungen -
| in großer Auswahl - -
i Geschenkkörbe werden |
I nach Wunsch in jed Preis - |
| läge zusammengestellt . |
TlllllUlfHlllll lllltll Hilf1111UlfIIHltltllUHIt Uli

Jg . Erbsen , mittelf.
’/iD . —.88

Calif. Stangenspargel
20/22 St . . . .

’/i Dose 2 .85
Kürbis-Kompott ViD - .85,

$4 Dose —.50
Ananas, 8 Sch. Dose 1 .45 1 . 10
Erdbeeren . . ' /» D . 1 .85, 1 .50
jiiiiiimiiHiiitmiiiHinitutiiiiiiimiinHHiiH^

Käse

HERMANN TI ETZ
Konditorei u. Kaffee
frlcdriclt Nagel
Waldstr . 4145 nächst der Kaiserstr .
• 699 Telefon 699

empfiehlt in bekannter Güte

Gänseleberpasteten
in allen Größen von Mk 6 - an

Früchtebrot
Dresdener Stollen

Marzipantorten
Feinste Pralines , offen u i Packungen

nur erster Firmen , sowie eigener
Fabrikation .

Feines Welünadifs-GeftäcK

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
Karlsruher ..Tagblatts “

Soeben erschienen :

Ein sonderbarer !
Abt

von
Car! Seilacher

Stadtpfairer in Herrenalb .
Die Lebensgeschichte eines Herren¬
alber Mönchs der Reformationszeit
„ Ein eigenartiges Buch, höchst in¬
teressant “

, urteilt der Stuttgarter
Christenbote .

Preis 2 M. 80
Verlag C . F. Müller in Karlsruhe .

Schröder JFranhei
Kaiserstr . 158 , gegenüber der Hauptpost

Telefon 628

Feine Herrenbekleidung nach Maß
Zum Wethoachtstest : Große Auswahl in Krawatten ,

Gamaschen u. Fantasietüchern .
Sonntag geöffnet .

Danksagung .
Jedem , der an

Rheumatismus
Iscnlas oder Gicht
leidet , teile ich gernkONtenfrei mit, was
meine Flau schnell u .
billig kurierte . 15 Pfg.
Ru, ' porio erbeten
Mül' *

’ Obernonrot. a .D.,
irrenden sr . lOu.

Neusi tdier Markt 12

iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimmiiiimiiiiiiiimiiiimmiiiiiii
die besten deutschen Fabrikate

Näh-, Stopf- und Stick-Unterricht jederzeit
kostenlos

Zickzack -Apparate - Nählampen - Motore etc.
bieten sicheren , guten Verdienst

Günstige Zahlungsbedingungen Aelteste und beste Bezugsquelle

/ SCAßfl NflADD £ C nurKarl-Friedrchstraße20
IHw mZ H wr fimw MB Nähe Marktplatz MB

Karlsruhe
MBL—

Xüas - sogar ein-
. Jldler U

YJ

ADLE
FAHRRÄDER
Das nützliche , immer Freude spendende
3MF Weihnachtsgeschenk TO

FIlimeKarlsrnhFAdlerwerkeGZirkel 32 Telefon 236

Spantfdier Garten
Wieder frisch eingetroffen ein Waggon

Orangen und Olondnrinen
direkt von Spanien

Süsse saftige Frucht — Nur solange Vorrat
Orangen per Stück von 7 Pfg . an. 10 Stück 66 Pfg.
Mandarinen Pfund von 33 Pfg . an, 3 Pfund 95 Pfg.

Ferner reichhaltiges Lager in

Spanischen und SUdwelnen
per Flasche von 1,40 an , offene Rotweine Liter von 1 .40 an

Spirituosen , Sekt , Effaier Kloster -Liköre u s. w .

Spez . Haus für SQdfrOchte u. Spanischeweine aller Art

JUAN FONT, ifcSSSKX
Filiale Kaisersff .dO , zw . Adler u Krooenstr . / Tel 630

Statt Karten — Todes - Anzeige .
Heute mittag 12 \k Uhr ist uhser lieber , hoff¬

nungsvoller Sohn , Bruder. Neffe und Vetter

Emil Wagner
stud . eleetr.

nach schwerem , mit großer Geduld getragenem
Leiden , im Alter • von 24 V4 Jahren , im Städt .
Krankenhaus , von uns geschieden.

KARLSRUHE den 19. Dezember 1928
Um stille Teilnahme bittet

Familie Emil Wagner
Restaurateur Schützenhaus.

Feuerbestattung : Samstag , den 22 Dezember.
10 Uhr.

| Auswahl in 34 Sorten |
7fHlllimilHHIIIIIHIIIflHlltlllllllllllllHIHIHI ?

Frische Wiener . . Paar —.24
Echte Frankfurter

3 Paar 1.00. Paar —.35
Hausm.-Leberwurst 54 8 —.45
Gek. Schinken, mild u.

zart . 54 8 —.50
Teewurst , Rügenwalder

Stck . von -.80 an , 54 8 —.60
Schlackwurst , Braun¬

schweiger . . . . 54 8 —.75
Gansleberwurst . 54 8 1 .25
Bierwurst . Stück v . 1 .50 an
Eckerlesbrot m. Kümmel

Laibchen —.15
Schwed . Knäckebrot

54 8 ^ >ak. - .50

Todes- Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit, daß unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Philippine Ganz
geh . Koch

Dachdeckermeister -Wwe .

nach kurzer Krankheit unerwartet rasch ,
wohlvorbereitet , verschieden ist.

doch

Karlsruhe , den 19. Dezember 1928.
Weltzienstr . 27 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 22. Dezember , nachmittags

543 Uhr , von der Friedhofkapelle aus.
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Aus der Landeshauptstadt .

Oer kürzeste Tag .
Offizieller Wintersanfang .

Wir find schon mitten im Winter , aber die
Astronomen zwingen uns , für die Nacht vom
81. zum 22. Dezember den offiziellen Anfang
des Winters zu vermerken. Dies ist zugleich
der kürzeste Tag , Wintersonnenwende; die Sonne
geht auf um 8 .11 Uhr am Morgen und geht
unter um 8.45 Uhr am Nachmittag. Astro¬
nomisch beginnt also der Winter auf der nörd¬
lichen Halbkugel , wenn die Sonne ihre größte
südliche Deklination erreicht hat , und er endigt,
wenn die Sonne beim Aufsteigen vom Süden
nach Norden in den Aequator tritt , dauert also
vom 21. oder 22. Dezember bis zum 20. oder
21 . März (Frühlingsanfang ist gleich Tag- und
Nachigletche) . Für die südliche Halbkugel be¬
ginnt der Winter , wenn die Sonne ihre größte
nördliche Deklination erreicht hat , und endigt ,
wenn die So » ne bet ihrem Herabstcigen von
Norden nach Süden den Acguator passiert . Er
dauert also vom 21 . Juni (längster Tag ) bis
zum 22 . oder 23 . September (Herbsttag - und
Nachtgleichei . Infolgedessen ist der Winter auf
der nördlichen Halbkugel um einige Tage kürzer
als auf der südlichen , ein Unterschied , der von
der verschiedenen Geschwindigkeit der Erde in
ihrer elliptischen Bahn um die Sonne herrührt .
Der niedrigere Stand der Sonne , der ein schrä¬
ges Ausfallen der Strahlen verursacht , sowie die
kürzere Dauer des Vcrweilcns der Sonne auf
dem Horizont bewirken , daß im Winter nied¬
rigere Lufttemperaturen ciutrcten als im Som¬
mer. Im meteorologischen Sinne gehören zum
Winter bei uns der Dezember, Januar und Fe¬
bruar , auf der südlichen Halbkugel der Juni ,
Juli und August . Die größte Winterkältc tritt
nicht zur Zeit des kürzesten Tages und des
niedrigsten Sonnenstandes , sondern etwa einen
Monat später , und zwar erst dann ein, wenn
die Abkühlung infolge der Wärmeausstrahlung
der Erwärmung durch die Sonnenstrahlen gleich
geworden ist . Daher ist auf der nördlichen
Halbkugel der Januar und auf der südlichen
Halbkugel der Juli der kälteste Monat . Da
also die größte Kälte nicht zur Zeit der kürze¬
sten Tage und die größte Wärme nicht zur Zeit
der längsten Tage cintrttt , so pflegt man die
meteorologischen Jahreszeiten , die auch für das
bürgerliche Leben eingcführt sind, zu anderen
Zeiten als die astronomischen . Jahreszeiten zu
rechnen .

Der kürzeste Tag mit dem kürzesten Sonnen¬
bogen nird die längste Nacht mit dem Glitzern
der strahlendsten Wintcrsternbildcr kennzeichnen
das Ende des Jahres , die Weihenächte . An die
Stelle der altgermanischen Wendefeste ist daS
christliche Weihnachtsfest getreten.

Oie Bescherung armer Kinder
kilrdet heute nachmittag 3 Uhr in der Städtischen
Festhalte statt . Es ist ein sehr eindrucksvolles
Programm vorgesehen . Der Zutritt ist nur
Kegen Karten gestattet ,da der Platz sonst nicht
"usreichen würde.

Spenden werden jedoch noch in unserer Ge¬
schäftsstelle, Kaiscrstraße 203, angenommen.

*
Einen mächtigen Christbaum, ähnlich wie jener

kuf dem Rathausbalkon , wird die Reichsbahn¬
direktion in der Vorhalle des Karlsruher Haupt¬
dahnhofes aufstellen lasten , dessen Lichterglanz
'ü den Abendstunden durch Anschluß an die elek¬
tische Leitung bewerkstelligt wird . Wie am Rat¬
haus dürfte die Neuerung auch an diesem Platze
" uf Einheimische wie Fremde einen guten, über¬
raschenden Eindruck machen und allseits begrüßt
borden. Der Baum wirb heut« aufgestellt .

Eine Shnrman - Büste von Prof . Voll. Im
Auftrag der Universität Heidelberg und des
dadjschen 5kultusministeriums wird der Karls¬
ruher Bildhauer Prof . Christoph Voll , -er
aus Zweibrücken an die Karlsruher Landes-
tastschule berufen wurde und seit 1 . November
Professor der Btldhauer -MctsterabteUung ist, die
-ollste Dr . Shurmans , die in der Heidelberger
Universität zur Ausstellung gelangen wird, mo-
aallieren.

Warnung . Die Aktien -Gesellschast „Bank voor
U Handel in Effekten " in Amsterdam wandte
" ch in letzter Zeit brieflich an Einwohner Ba-
ens mit der Aufforderung, deutsches Kapital
n Effekten an der Amsterdamer Börse anzu-

Jken mit der Versicherung , diese Transaktionen
Ir »u führen, baß kein Schaden erlitten werde .

Badische Landespolizeiamt weist darauf hin ,
«ß bei der Anknüpfung von Geschäftsverbin¬

dungen mit dieser Firma größte Vorsicht ge¬
lten erscheint.

Neuerungen bei der post.
Verbesserungen im Karlsruher Telephon-Verkehr.

Das neue Kern-Kabel
Frankfurt a. M. - Stuttgart

Das für 1820 zur Ausführung vorgesehene
Fernkabel Frankfurt a. M . — Stutt¬
gart hat in verschiedener Hinsicht bedeutende
B«rbefferungen im Gefolge . Das derzeit be¬
stehende Kabel Frankfurt — Karlsruhe

I muß den gesamten Sprechverkchr nach dem süd-
1 westlichen Deutschland , nach der Schweiz und

nach Frankreich aufnchmen. Die Inbetrieb¬
nahme dcS geplanten Kabels Frankfurt —-Stutt¬
gart bringt eine Entlastung dieses Kabels , wo-
durch die Sprechverhältnisse nach Baden und
Württemberg erheblich verbessert werden. Wei¬
terhin besteht dte Möglichkeit , die nach den ge¬
nannten Richtungen noch bestehenden oberirdi¬
schen Leitungen, die häufigen Störungen auS-
gesetzt sind , zu verkabeln.

Im Zusammenhang hiermit soll ergänzend
erwähnt werden, daß im kommenden Jahre die
Legung eines besonderen Schnellverkehrskabels
zwischen Mannheim , Darmstaöt und Frankfurt
bekanntlich die Einführung des Schnellver¬
kehrs mit diesen Orten bringen wird.

*
Mit der Verbesserung des Sprechverkehrs an

sich ist auch eine Steigerung der Sicherheit ver¬
bunden . Es ist bekannt , daß namentlich zur
Winterszeit die oberirdischen Leitungen stark
durch den Schnee beeinflußt und häufig auch
zerstört werde» . Naturgemäß ist das viel weni¬
ger der Fall , wenn die Kabel in die Erde gelegr
worden sind . *

Die Verlegung in die Erde ist auch erfreulich
deshalb, weil sie gewiffermaßcn ein Vorläufer
ist für das Karlsruher Selbstanschlußamt, das
wir heute noch entbehren müssen. Ein großer
Teil der Leitungen ist heute schon in die Ewe
gelegt. Mit der erwähnten Neuerung ist ein
erfreulicher Schritt zu weiterer Verbesserung
namentlich der Telephonverhältnisse Badens
und der angrenzenden Gebiete getan.

*

Fernsprechverkehr Deutschland —Buenvs -Aires .
Vom 21. Dezember an weröen alle Orte Deutsch,
lands zum Fernsprechverkehr mit Bucnos -Aires
zugelassen . Ein Gespräch von drei Minuten
Dauer kostet 180 Rm ., jede weitere Minute

80 Rm . mehr. Zur Zeit können dte Gespräche
in den Stunden von 15 bis 18 Uhr ausgetauscht
werden . In Buenos -Aires können die Gespräche
nur von einer öffentlichen Sprechstelle aus ge¬
führt werden, die in der Betriebszentrale von
Transraüio Internationale eingerichtet wor¬
den ist .

Oie Aeujahrs -Glückwunsch -
Telegramme Oer Reichspost

Die künstlerisch ausgestatteten Neujahrs -
Telegrammlonmilarc

der Reichspost sind, wie die Post sagt , geeignet,
„die Freude des Empfängers zu erhöhen"

. Da¬
bei kosten .sie nur um eine Kleinigkeit mehr, als
die gewöhnlichen Depeschen, können schon heute
aufgegebcn werden, — und werden doch erst am

Neujahrsmorgen bestellt.

Europa ruft !
Wie daS offizielle Organ des Badischen Ver

kehrsvcrbandcs, die Zeitschrift „Badnerland —
Schmarzwald" berichtet , haben sich 17 Länder
Europas erstmals durch Herausgabe einer 48
Seiten starken illustrierten Schrift, „Europe
Calling" betitelt, zu einer friedlichen Gemein¬
schaftsarbeit auf dem Gebiete der Vcrkchrr -
werbung in Amerika zusammcngcfiinüen . In
alphabetischer Anordnung folgen die verschiede¬
nen europäischen Staaten , jeder , ob groß oder
klein , mit zwei Seiten vertreten . Als die
einzigen Bildrepräsentantcn über Deutschland
fanden daS Brandenburger Tor Berlin und das
Heidelberger Schloß Aufnahme. Die Schrift ist
in einer Million Auflage erschienen unter
Beteiligung der Rcichsbahnzentrale für den
Deutschen Reiseverkehr; sie ist ausschließlich für
die Verbreitung in Amerika bestimmt .

*
Das Verlangen nach einem Bäumchen .

Am Mittwoch abend wollte ein verheirateter
28 Jahre alter Taglöhner in der Altstadt zwei
Christbäume nach Hause tragen . Ein Polizei-
wachtmeistcr , der in der betr . Straße Dienst tat,
vermutete, daß der Träger der Christbäume
diese nicht rechtmäßig erworben hätte und stellte
ihn deshalb zur Rede . Nach einigen Ausflüch -
ten gab der Taglöhner zu , die Bäume von dem
Lagerplatz Ecke Kriegs- und Rüppurrerstraße
eine Stunde vorher entwendet zu haben . Der
Dieb gelangte zur Anzeige und der rechtmäßige
Besitzer erhielt die Bäume zurück.

Veronfkalrunaen.
Weihnachtsfeier des « .« .« . Der K .K B hält sein«

diesjährige WeihnachiSveranstaltuno am SamStag, den
22. ds . Mts ., in den Sälen der ..Eintracht " ab, ver¬
bunden wird damit anläßlich der erkolgreichen Vertei¬
digung feines Titels die Mcistcriihasiäfeter . Tic 2-er.
anslaltung versprecht den gewohnt schönen und gemü '»
lichen Verlauf zu nehmen . Sur Mitwirkung sind »c-
Wonnen: Polizeikavelle . die Tanzschule der Frau Olga
MertenS-Leger mit ihren jungen Schülerinnen, Opern¬
sänger Karlheina Löser, Kon«ertsäng :rin Krl . Elgg und
Kran» GurMach sHuMvnst) .

Neues vom Film.
Badische Lichtspiele. ES ist nach nicht allzu lange bei .

dab in vielen ländlichen Kreisen unseres Volkes der
Aberglaube eine grobe Nolle spielte. Besonders aber
da . wo die Gemalten der Natur am geha miiio- und
eindrucksvollsten zu den Menschen redeten , am Meer,
im tiefen Wald und : m Gebirge war man geneigt ,
diese , ie nach der Wirkung , böicn und guten Geistcrii
zususchieben . die sich dann mitunter auch *tt verschiede¬
ner Gestalt den Menschen zeigten. Tiefes zähe Fest¬
halten an solchen Ueberliescrungcn verdankt der Tepi¬
sch: seinem Gemüt, seinem Vcrwachsensein mit der
heimatlichen Scholle durch Geschlechter hindurch, und
diesen Eigenschaften verdanken wir auch unsere schön¬
ste » Märckien iini Sagen. Auch unser heimatlicher
Schmarzwald birgt zahlreiche Geschichten , dir lchon die
Kinder lauschend von ihrer Mutter hören , und die an
den langen Wtnierachcnücn in den Tprwnstuben erzählt
werden , Hier sind es vornehmlich Waldgcister . die aui
den rauschenden, tannenbestankenen Höhen und in den
mit Bergwasser gcfüllhen Schluckten der Berg« chr
Wesen treiben , Riesen und Zwerge , die den Bösen
strafen und den Guten bclohiicii. Mit dvien Watd -
gcistern soll einmal ein junger Lehwarswälder ein«
sonderbare Geschickte gehabt haben , die uns kein ISe-
riiigerer als Wilhelm Hauff in seiner Erzählung
»DaS kalte Herz " iihcrlieicrt hat und die uns »n
auch über Weihnachten im g-iln, tm KvnzerthauS in
prächtigen Bildern gezeigt werden wird Lin Werk, des
so recht ln dt« weihnachtliche Stimmung vaht , und vor
allem — cs spielt aus den Höhen unseres Schwarz»
waldes , wurzelt in unserer badischen Heimat . So
dürste diesem Werk das besondere Interesse unserer
Bevölkerung gesichert sein,

I » de« Sammer-Lichtspiele« wird ab heute daS
WeihngchtS-Fvstprogramm gezeigt. Der seit Wochen an»
gekündigte Millionenfilm der National . DaS S-alce -
renlchifs " mit John Barrymor« und Dolorer Costcllo
verdient ganz besondere Beachtung , Wie bei Don Juan
hat der Regisseur dem groben Schauspieler John
Barrvmore wieder weiteste Freiheit in der Rollenaus -
sastung gelassen. Grandios in den F-. chi» und Kampl »
szenen , mitreißend und überwältigend Ist er bei dem
Ausstand dsr Galeerensträflinge . DolorcS Costello , die
zarte Schönheit , passt glänzend in den Rahmen der »b»
wechfclungSrctchen Handlung. Der Film ist ein Werk,
das zu den besten Schöpfungen der d'.esiährtgen Pro¬
duktion gehört . Ein reichhaltiges Beiprogramm ist vor .
gesehen .

Oie Märchen preisaufgaben
des Karlsruher Tagblattes.

Die kleinen Leser des K. T „ soweit sie schon
lesen können , hatten sicher die größte Freude , als
sie ihren Fleiß und ihr Wissen gestern in so
freundlicher Weise anerkannt sahen , lieber
das bloße Erraten hinaus haben manch« Kin¬
der jedoch ein hübsches Maltalent und Ber-
ständnis für Farbe bekundet , daß wir unS ent¬
schlossen, die nettesten Proben dieser - Begabung
in unserer Geschäftsstelle . Kaiscrstraße 203 , auö-
zuftellcn . Dort werden sie als Beweise dafür
bewundert, daß das Kindliche in unserer Ju¬
gend noch zu finden und daß dte Freude
eine besonders starke Triebfeder ist. Die Ar¬
beiten stammen von hiesigen und auswärtigen
Kindern und finden die allgemeine Bewunde¬
rung.
mitt-ilunaen Oes Bah . t anbescheaters .
Die Oper bringt am 30. Dezember nachmit¬

tags für die Auswärtigen „Lohengrin". Am
Neujahrstag wird in der neuen Ausstattung
Wagners „Die Meistersinger von Nürnbergs
wiederholt. Vorbereitet wird für den 6. Januar
1828 Mozarts „Figaros Hochzeit" , musikalisch ge¬
leitet von Rudolf Schwarz, inszeniert von Ott»
Krauß .

„.Herr Lamberthier"
, ein Schauspiel von LomS

Verncuil , das am Sonntag dem 28 . Dezember,
im Konzcrthaus unter der Spielleitung Ulrichs
von der Trcnck zur Erstaufführung kommt , ist
ein ganz ans dem Geiste - cs Theaters geschafft-
nes Werk und in seiner Bühnenwirkung in ent¬
scheidendem Maße von der ichauspielerischen
Ausdruckskraft seiner Darsteller a '-b ^ ii -vn . Dir
beiden Hauptdarsteller sind Elisabeth Bertram
und Stefan Dahlen.

*
Müllabfuhr . An den beiden Weihnachtsfcier-

tagen wird kein Müll abgeholt . In den am
1 . Feiertag zu bedienenden Bezirken findet die
Abfuhr wieder am Freitag , den 28 . ds. MtS.
statt , di« am 2 . Feiertag betroffenen Straßen
werden am Samstag , den 28. ds . Mts . wieder
bedient .

Zimmerbraud . Gestern abend, kurz vor 7
Uhr , wurde die Berufsfeuerwehr nach der Lef-
singstraße gerufen, wo im zweiten Stock eines
Hauses ein Zimmerbrand ansgrbrochen war.
Das Feuer wurde durch eine Schlauchleitung
gelöscht. Das Zimmer ist fast ganz aus¬
gebrannt .

Gtasibesbuifi .Sluschae
Todesfälle »nd Bccrdignugszriiru. IS. Dez .: Valen¬

tin« B t r k « n m « i e r . alt 77 Jahre , Witwe von
Aua . Birkenmeier . Reisender . Beerid'- ung am 21. Tez.»
13 .30 llhr . PHUippiu« Ganz , alt S4 Jahre , Witwe
von Wilhelm Ganz Dachdcckermeisfcr. Beerdigung om
22 . Dez,, 11.80 Uhr . Philipp Gager , Ehemann.
Dreher, alt SS Jahre . (Durlach . ) Emil Wagner ,
ledig . Elektrotechniker , alt 24 Jahre . Beerdigung
22. D :« ,. 10 Uhr . — 20. Dez. : Gertrud Lina, alt 1 Jahr
1 Monat 11 Tag « . Bater Karl Schleif , Fuhrmann.
BerrdigMig am 22 . De»., 14 Uhr.

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige» gratis

Freitag, Heu -21. Dezember 1828.
Bad. LaudeStheaier : St -—vis Uhr : „ Genoveva ".
Colosseum: Abends 8 Uhr : Lvadvn: SifterS mit ihrer

AirkuS-Barietö-Revue .
Festhalle : z Ubr : WeihnachtSbescherung armer Kinder .
Bad . Lichtspiele tKonzcrihaus) : 8.1S Uhr : „DaS kalte

Herz" . Beiprogramm.
Relidcnz-Lichtspicle : „ Ungarisch« Rhapsodie" . Beipro¬

gramm.
Kammer -Lichtspiele: „ DaS Galeerenschiff" . Beipro¬

gramm.

dieVerlobung
allen Freunden, Bekannten und
Verwandten bekannt zu geben,
führt übereine Anzeige im Karls-
ruherragblatt,demtraditionellen

Familienblatt

#

Der Verlobungsanzeiger erscheint
am Montag, den 24 . Dezember,

in der Weihnachts-Ausgabe

So gesund wie
die Nivea - Jungens

wird auch Ihr Kind aussehen ,
wenn Sie es bis zurolO. Lebens¬

jahre .nur mit

IVIVEA
KINDERSEIF .E

baden und waschen . An Milde,
Reinheit und Güte ist sie un¬
übertroffen ; sie wird nach
ärztlicher Vorschrift besonders
für die empfindliche und zarte
Haut der Kinder hergestellt .

Preis 70 Pfff.

Sie brauchen nur eine Hautcreme, denn

NIVEA' CREHE
ist Tages - und Nachf creme zugleich .

Am Tage schützt sie vor schädlichen Einflüssen rauher
Witterung . Sie dringt im Gegensatz zu fettenden Cold-
Creams vollständig in die Haut ein, ohne Glanz zu hinter¬
lassen . Nachts wirkt dasEucerit als Hautnährmittel , alle
Gewebe verjüngend , kräftigend , pflegend . Nur Nivea -Creme
enthält Eucerit , und darauf beruht ihre einzigartige Wirkung .

Dosen RM. 0.20 bis 1,20 / Tuben aus reinen Zinn RM. 0.60 u. 1 .00

! . i
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf , in der Regel wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos

Die Bekanntgabe von Veranstaltungen ist bei Aufgabe von Anzeigen
im Tagesanzeiger ohne Berechnung.

Schwarzwaldvereiu . Am Berei .nsa .Iend vom 13. T «Z.
erfreute GeivevLelehrer Linz die Mitglieder mit einem
kleinen , „ familiären " LichMIdervortvag Er brachte
ein« bunte Folge prächtiger Ansichten, darunter solche
aus der engeren und engsten Heimat , mit allerlei
humorvoll erläuterten Interna aus der Wander -
geschlchte der Ortsgruppe , die mit viel Beifall und ver¬
ständnisinnigem Schmunzeln ausgenommen wurden .
Unter Bereinsmitteilungen gab der 2 . Vorsitzende, Re¬
gierungsrat H o f f m a n n , in Vertretung des leider
erkrankten l . Vorsitzenden, bekannt , daß Anmeldungen
«um alpinen Skikurs der Ortsgruppe nicht
mehr angenommen iverden können . Der einwöchig«
Kurs slndct mit 80 Teilnebmern — gemeldet hatten sich
über 50 — zu Weihnachten im Montafon ( Standanar -
tier Tschaggun) statt.

Vortragsabende tm Arbeiter -Bildunasverei « . Im
ersten Heimatabend , dem der Arbeitcr -Bildungsvelein
noch eine ganze Reihe weitere folgen lasten wird , sprach
Wilhelm Rudolf . ein ausgezeichneter Kenner des
Allgäus , im Anschluß an 150, zum Teil eigene
Lichibildaufnahmcn , über Wanderungen im Sommer
und Winter . In der Einleitung lagen kurze , treffende
Ucbcrblicke über wirtschaftlich« und geographische Ver¬
hältnisse, denen man entnehmen konnte, dah das
Allgäu mit seiner Viehzucht und seiner Milchwirtschaft
an der Spitze ln Deutschland marschiert. Dann began¬
nen die Wanderungen , die zunächst nach Kempten , der
Hauptstadt des EeReteS , führten , und von Jmmen -
stadt ans , der Eingangepsorte in die Wunderwelt des
Allgäus , zu einer Bergfahrt auf den über 1700 Meter
hohen Stuiben mit seiner hxrnhmten Ansicht auf den
Boicknsce und die Schweizer Berg « und feiner ganz
prachtvollen Alvenslora , die in hervorragend kolorierten
Bildern auf der Leinwand erschienen, Rach einem Be¬
such des mittelalterlich anmutcnden . malerischen , von
der alten Burg der Bischöfe von Augsburg überragten
Ortes Fassen stieg man hinauf nach Hohenschwangau,
dem auf den Ruinen einer alten Welfenburg im zwei¬
ten Drittel des 19 . Jahrhunderts von dem bayerischen
Kronprinzen Maximilian tm mittelalterlichen Stil er¬
bauten Schlosse , an dem besonders die sarbcnvrächtige
Ausschmückung seiner Jnnenräumc durch die deutschen
Maler Lindcrschmid und Moritz von Schwind bewun¬
dert werden konnte. Tann führte der Redner seine
Hörer in Wort und Bild nach Neuschwanstcin , der
Schöpfung des prachtliebendcn Ludwig II . . mit ihven
herrlichen , prunkvollen Räumen , in denen die Helden¬
gestalten Richard Wagners lebendig werden . Nach
einer Besteigung der fast 2600 Meter hohen Gründen
hinterlieh besonders die Durchwandernng des ivild-
romantischen Breitachklamms tiefe Eindrücke . Dann
kamen Schilderungen von Volkstrachten , von gefahr¬
vollen Höhenfahrtcn zur Trettachspttze, zur Mädele -
gabcl zum Hohen Licht . Herrliche Bilder , zum Teil
farbig , zeigten den Christles - und Alpsc« , Birgsau ,
Einödsbach , den südlichsten Punkt Deutschlands , das
TreUachtal , Spielmannsau . das Nebelhorn , und den
höchste» Berg des Allgäus , den groben Krottenkoff
Dazu kamen viele Bilder aus dem Wanderleben und
dem Srortlcbcn , die hier lm ciiozclncn nicht erwähnt
werden können , aber einen wesentlichen Bestandteil
des hochinterestanlen Vertrages bildeten . Rudolf sprach
aus eigenem Erleben heraus : man empfand feine
L .ebe und Verehrung für di« Naturschönbeiten und be¬
fand stch ganz im Banne seiner Ausführungen , die
durch Einschaltung einer ganzen Reihe Lieder aus dem
Allgäu , Volkslieder , wie ste dort aus den Tälern und
Bergen klingen , eine Vertiefung erfuhren . Oskar
Ries wußte ste tresflich vomulragen . In der großen
Reihe von Vortragsabenden , die der Arbeiter -Bil -
dungsvcrein seinen Mitgliedern und Freunden bietet,
nehmen die musikalischen Abende eine hervorragend «
Stellung ein . Seit vielen Jahren hört man hier vor-
zugsweise ernst« deutsche Musik in durchweg hervor¬
ragenden Darbietungen durch , bekannte Karlsruher
Künstler . Der zur Besprechung stehende Abend brachte
zw.i Klaoicrtrio von Wolfgang Amadeus Mozart und
Franz Schubert , dann eine Sonate für Violine und
Klavier in A -Dur von Johannes Brahms und zwi¬
schen diesen Werken Liedergruppen von Franz Schu¬
bert und Robert Franz Die Kammermusik von Mo¬
zart wurde durch die ausgezeichnete Geigerin Lulu
D o r n e r , die technisch virtuos geschulte und klang¬
schön und musikalisch wirkende Pianistin Maria
Stern und den hervorragenden Cellisten Dr . Philipp
Schmidt mit feinem Empfinden für di« Sttlmerk -
mal« dieser Ddustk verulittelt . Wundervoll ausgeglichen
erklang das B -Dur -Trio von Schubert . Das war vom
Klavier her und mit Unterstützung der beiden Streich¬
instrumente ganz in Wohllaut gehüllt . Mit edler Ton -
schönhett brachte das Cello bi« Melodie , das Haupt¬
thema des langsamen Satzes , der wie ein Lied und
ein Traum ist . Mit Recht wurden die Künstler gerade
nach diesem Kammermustkroerk in überaus herzlicher
Weise geehrt. Die Violinsonate von Johannes Brahms
spielt« Lulu D o r n e r . durch Maria Stern am Flü¬
gel aufs beste unterstützt und geführt , klar , eindringlich
tm musikalischen Ausdruck und mit lebendiger In -
Haltsbelichtung . Eine vielversprechende Sängerin ist
Elisabeth Dorner , eine Schülerin der ustvcrgestcnen
Kammersängerin Mosel-Tomschick . Sie besitzt eine

schöne , warm ansprechende Altstimme , di« intelligent

in den Dienst eines Liedvortrages gestellt wird und
besonders getragener Lyrik sehr entgegenkommt . Auf
den reichen Beifall hin mußte ste stch zu einer Drein¬
gabe entschließen. Maria Stern , bewähvt als vor¬
treffliche Kammermusikfpiele ^in , begleitete mit seinem
Empfinden .

Mitgliederversammlung des Fraueuklubs Karlsruhe .
Der Karlsruher Frauenklnü hielt dieser Tage in den
Klnbräumcn der „Eintracht " sein« zweite ordentliche
Mitgliederversammlung ab . Die Vorsitzende. Frau
Martha Kern , begrüßte die zahlreich Erschienenen
und gab anschließend einen Rückblick über das erst«
Klnbiahr . Am 10. Januar is . Js . hatte der Klub leine
erste Versammlung , dessen Gründung von dem Gedan¬
ken ausging , geistige , künstlerische und praktische -In¬
teressen zu pflegen. Auch sollten die Mitglieder unter¬
einander zu zwangloser Geselligkeit stch vereinigen kön¬
nen und gegenseitige Anregug und Gelegenheit zur
Fortbildung gegeben werden . Nach einem Abriß der
Veranstaltungen wurden sehr anregende Vorträge über
die verschiedenartigsten Themen , zum Teil mit Licht-
bildervorsührungen , aber auch musikalische Darbietun¬
gen von künstlerischem Wert geboten. Im Sommer
wurde bas Restaurant Tiergarten als Klublokal be¬
zogen ,und die Vorträge hier fortgesetzt . Zum Zwecke
der gegenseitigen Ergänzung und des Gedankenaus¬
tausches dient« auch Konversation in fremden Spra¬
chen , die regelmäßig und mit Eifer gepflegt wurde .
Auch war Gelegenheit geboten, durch englischen und
italienischen Sprachunterricht die Fremdsprachen zu er¬
lernen . Zur Anregung von Turnkurscn wurden Vor¬
führungen von Turnschülcrinnen veranstaltet . Unter
sachkundiger Lcttnng wurden auch Ausflüge nach dem
Bruchsaler Schloß und dem Kloster Maulbronn unicr -
nommen , um auch aus dem Clcbiete der Kunstgeschichte
Anregung zu geben. Tie knnstgeschichtlichen Vorträge
von Fräulein Dr . Gerda K t r ch c r , die im Herbst
dieses Jahres einen Vortragszyklus über d: e Kunst
Dürers und der Renaissance gab , sollen auch diesen
Winter wieder ausgenommen iverden . Ferner wurde
eine Ausstellung badischer Künstlerinnen in Malerei ,
Graphik , Klcinplastik und Kunstgewcrbe in den Klub -
räumcn veranstaltet , die außerordentlich zahlreiche
Freunde fand . Großen Zuspruch fand das ganze Jahr
hindurch das Bridgespiel Rach dem Kastenbencht , der
eine Mitglicderzahl von etwa 280 aufwcift , ivurde dl«
Frage eigener Klubrüumlichkciten besprochen , die aber
noch nicht entschieden werden konnte. Ter Mitglieder¬
beitrag wurde auf monatlich 1 Mark cinstinimiz er¬
höht. 2! ach Erledigung von internen Fragen wurde
die Versammlung geschlosten mit dem Wnnichc auf wei¬
teres gutes Gedeihen des jungen Klubs .

Der Bayerii -Vcrei » „Weiß -Blau " mit Trachten - und
Schicßabtcilung , Karlsruhe , hielt am 15 . Dezember
sein« Weihnachtsfeier mit Gabcnverlosung und
Tanz in den „ Drei Linden " in Mühlburg ab. Nach
dem vom Blasorchester der Schützenkapelle schneidig
gespielten „Bayerischen Avanciermarsch " eröffnet« Herr
Böhm den Reigen der Darbietungen durch wohl¬
gelungene Zithervorträge . Eine sehr hübsche Leistung
bot die junge hiesige Tänzerin Liesl Künzler in
einer Tanzschöpfung . Di « Darbietung , von Elfe B eh¬
rt n g e r am Flügel begleitet , fand so freudigen Bei¬
fall . daß ste wiederholt werden mußte . Die schneidigen
Trachtler zeigten sich in einigen oberbayerifchen Tän¬
zen , wobei besonders der „Steyer " , ein bayerischer
Figurentanz , des jüngsten Platllervaares Badens ,
Emilie K r ä b und Otto E r n y , großen Anklang
fand , desgleichen der „ Dreifteyrer "

, getanzt von Rn
Trachtlerinnen Frl . Braun und Hühnlein , und
dem „Bua " Herrn Rens K o ch. Dann kam der Clou
des Abends , der oberbayerische Bauernschwank „Ter
Judas von Oberamm . rgau " von Bert Geifenhofcr .
Träger der Rollen waren die Damen Fr . S ch e t L l ,
Frl . Braun und Wild , sowie di« Herven Blank ,
Haas , Bergmann , Koch und Förster . Tie
Aufführung war ausgezetchnet. In uneigennütziger
Weife hatte stch der Gesangverein „ F l ü g e l r a L" ,
Karlsruhe , zur Verfügung gestellt und brachte in ge¬
diegener Weise einige Lieder zu Gehör , die viel An¬
klang fanden . Nach der Gabewvcrtcilung hielt ein
Tanz , zu dem von der Karlsruher Schützenkapell« in
anerkennender Weise aufgefpielt wurde , die Alten wie
die Jungen zusammen . — Am Sonntag , den 16 . Dez. ,
fand im Vereinslokal „ Schildbürger " dl« Kinbevbcschc -
rung statt . In weihevoller , der Würde der Stund « ent¬
sprechender Weif« vollzog sich diese und glückstrahlenden
Auges nahmen die Kleinen ihre Gaben ' » Empfang .
Verschönt wurde die Bescherung noch durch unsere
Hanskavelle , durch Zither - , Gesangs - und Schuhplait -
lervorträg « . —ch.

Die Fcucrwcbrkapcllc — Mustkverei « „Harmonie "
Karlsrube - Rüppurr — beging kürzlich im „ Eichhorn-
saal" die Weihnachtsfeier Ter Sa, .! war lange vor
Beginn besetzt. Mit einem schneidigen Marsch eröffnet«
die Kapelle die Feier Der Vorsitzende, Hcrm Spre¬
cher , hieb die zahlreich erschienenen Musikfreunde
herzlich willkommen . Die folgenden Musikstücke zeig¬
ten , daß stch die Kapelle unter der stabstcheren Leitung
von Herrn A W a l z in ansftcigenber Linie befindet .
Im Laufe des Abends wurden W. Fischer , Kom¬
mandant der Freiwilligen Feuerwehr , Josef Huber ,

Fabrikant , und Jakob Schröter . Bäckermeister, zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Herr W . Fischer dankte
in einer zündenden Ansprache im Namen der Geehrten .
Im »wetten Teil des Programms kam ein reichhaltiger
Gabeniempel zur Verlosung . Ein Tan », ber dem sich
Jung und Alt erfreute , bildete den Schluß der schön
verlaufenen Feier . Mit Stolz kann der Verein auf
seine erst « Weihnachtsfeier »urückblicken .

Der Beret » städtischer Arbeiter hielt am Damstag ,
den 8 . Dezember , im Saal « der „Walhalla " fern « dies¬
jährige Weihnachtsfeier , verbunden mit Kindevbesch «-
rung , ab . Nachmittags um 4 Uhr versammelte stch eine
groß« Schar von Kindern im Saal « . Unter strahlendem
WeihnachtSbaume ging baS Theaterstück : . „ Ter Weih¬
nachtsmann ivtll stricken " von statten , was bei den Kin¬
dern Hellen Jubel auslöste . Nachdem die Weihnrchts -
liedcr erklungen waren , erschien der Niko' aus mit dem
Christkind , das die Kinder reichlich beschenkte . Abends
8 Uhr fanden sich die Mitglieder des Vereins zu einer
gemütlichen Feier zusammen , um einige genußreiche
Stunden zu erleben . Der Gesangverein der Stra¬
ßenbahner unterhielt die Anwesenden durch präch¬
tige Lieder . Nach dem flott gespielten Theaterstück:
„ Wenn die Lichter brennen " ging die Ga-benperloinng
vor sich , die allerhand Ueberraschungen brachte. Ter
Tanz hielt die Anwesenden noch lang « beisammen .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der vlanmäßigeu Beamte ».
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner ».

Znrnhegcsctzt : Polizeihaupiwachtmeister Gottfried
T b u m m beim Bezirksamt — Polizeidirektion —
Pforzheim .

Ans dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernannt : die Jusltzaktuare Alolö Matt beim No¬

tariat Neckarbischofsbeim und Elisabeth Kleiber beim
Landgericht Lsfenburg zu Justizasststenten

Versetzt : Jnsttzrat Otto Stüber in Stockach nach
Singen , Justizsekretär Gustav R a p v beim Amtsgericht
Freiburg zur Staatsanwaltschast daselbst: dl« Justtz -
asststentcn Maximilian B a u m a n n beim Amtsgericht
Radolfzell zum Notariat Mannheim und Aug . Braun
beim Amtsgericht Epp '. ngen zum Amtsgericht Mann¬
heim, Kanzlistin Sophie B a u m a n n beim Amtsgericht
Radolfzell zum Amtsgericht Karlsruhe . Wachtmeister
Ernst R i e b s ch l ä g e r beim Landgericht Freiburg »um
Amtsgericht Singen

Znrückscnommc « : bi« Ernennung des Hausmeisters
Emil Horch beim Amtsgericht Durlach »um Oberwachi-
mcister beim Landgericht Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ludwig Henmaun zum Gedächtnis ! In diesem Jahre

bat sich der Todestag Pfarrer Heu Manns , besten
Name mit den Erfolgen einer Reihe vielgenannter
Heilmittel verknüpft ist , zum zehnten Male geführt .
Schon bei Lebzeiten hatte der auf mestiziiieischem Ge¬
biet« sehr begabte Geistliche loeit über di« Grenze seines
entlegenen Psarrdorfcs hinaus Berühmtheit erlangt :
als später dann die von ihm ins Leben gerufen«
Firma Ludwig Heumann und Co . in Nürnberg sein«
Mittel einer bretteren Oefsentlichkeit zugänglich machte ,
wurde aus dem ursprünglichen kleinen Laborato . inm
bald elne ansehnliche Fabrik , di« heute viel« hundert
Arbeiter und Angestellte beschäftigt und in fast allen
zivilisierten Staaten Filialen und Ziveigfahpiken unter¬
hält . Wenn Tankschroilcn als Dokumente des Erfol¬
ges gellen können , hat die Firma L . Heumann u . Co .
mit ihren 168 000 Dankschreiben alle Heilnrütelfirmen
der Welt weit überflügelt . Das bekannte Buch Pfar¬
rer Hcumann ' s über fern« Heilmittel ist allein in
Deutschland heule zu Millionen verbreitet .

Wetternacbrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteransstchten für Freitag: Vorübergehende
Milderung des Frostes, in der Ebene tagsüber
Tauwetter bei westlichen Winden . Meist wol¬
kig, höchstens vereinzelt Niederschläge lim Ge¬
birge als Schnee) .

Wetterdienst des Frankfurter U.iioersitäts -
Inftituts kür Meteorologie und Keophysik .
Witterungsanssichte » bis Samstag abend:

Neuerdings aufheiternd und wieder kälter,

Nordoyä?

Badische Meldungen .
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OpemünäSchausprelfuhrer
Genoveva . — Tragödie von Friedrich Hebbel.

Genoveva , die schöne und engelhafte Gemah¬
lin des Pfalzgrafen Siegfried, der in den
heiligen Krieg wider die Mauren ziehen muß.bleibt unter dem Schutze Golos , eines jungenRitters , zurück , dem der Pfalzgras blindlings
vertraut . Er ahnt nicht, dah Golo längst in
heimlicher Liebe zu Genoveva entbrannt ist .
einer Liebe , die zu verzehrender Leidenschaft
auflodert , als der Füngling Zeuge der Ab -
schicdsizene zwischen den beiden Gatten wurde
und mit ansehcn mußte , mit welch hingehender
Innigkeit das geliebte Weib den scheidenden
Mann küßte . In glühendem Verlangen nach
dem Besitze der Unnahbaren , wird Goto vom
Wirbelsturm seiner aufgepeitschten Triebe , die
seine ursprünglich edle Seele in ein gärendes
Chaos verwandeln , schließlich in den Abgrund
des Verbrechens gestürzt. Schritt um Schritt
vollendet sich das Verhängnis, das ein reines
Weib in die Gewalt eines rasenden Schurken

gab . Da lle seinem wilden Begehren wider¬
steht . überführt er sie mit teuflischer Tücke
scheinbar des Treubruchs an ihrem Gatten»
wirst sie in den Kerker und peinigt sie mit
furchtbaren Martern. Mit Hilfe einer Zau¬
berin überzeugt er selbst den arglosen Pfalz-
grascn nach seiner Rückkehr von der Kchnld
Genovevas. Siegfried befiehlt , sein Weib zü
töten. Die dazu bestellten Mörder aber lastest
die Unglückliche mit ihrem Kinde in die Wild¬
nis der Wälder entfliehen . Nun kehrt sich Go?
los wahnwitziaer Vernichtungswille gegen uw
selbst : in gräßlicher Verzweiflung zerstört er
das eigene Augenlicht . — Nack sieben Jahre »
findet der Pfalzgraf auf einem Iagdzuge teirt
totgeglanbtes Weib wieder , erkennt die makel¬
lose Tugend der edlen Dulderin und führt sie
mit seinem Söhnchen „Schmerzenreich" auf sei »
Schloß zurück.

ütiempp-Weine
sehr bekömmlich und preiswert .
In allen einschläg . Geschäften erhältlich .

Christ . Riempp , Weinkellereien , Karlsruhe' Telefon 168 und 169 .

Von großen Treibjagden tagt einireffend :
garantiert schußfrisch

Hasen / Rehe
ganz und zerlegt

sowie Fasanen und Wildenten

in- u . ausländ , la Hastaefläse !
Fettgänse (ganz u . verlegt ), Uratg tnse , Mastenten , Totihirden , ^ouleur .
unge Hahnen ,
Jjg , .

tauben , Truthahn , Koch- uml Frtkas . ee • Hühner .

Lebende Weihnacht® - Karpfen
Schleien . Hecht , Aale . Zander Halm , Blau-

felcben , sow .e alle Sorten Seefische
Lieferung hei Hau - zu billigsten Taeespre .sen

E. u . W. schindele " " " " "
Markgrafenstraße 45 :

Qetlttgelhandl .
— btand auf dum Wochenmaikt

Telephon 5325

auf die beliebten
tialUopeKlectrio

w . H alter , Kaiserslr . 14
Weihnachtsgeschenk« !

Erftkl . Näbmasdiincn
nur 35 M . versenkbare
aan , billig

Grammophone ,
neu . Koffer- , Tilcli
Apparate v . 20 Jl an
SLrank - Avv . 75 Jl
Damen - u . Mädclieu-

Räder ,
2 Jahre Garantie

60 und 65 Jl .
Herren - u . Knaben -
Räder 85 u . 60 Jl

Auch Sonntag anzui
Werner .

Schützenstrabe 50 .

An een

Recht gehen Sie
wenn Sie Ihre Schritte zu

Weinlranb
52 Kronenstraße 52

Dort kaufen Sie Äußerst günstig

Arbeitsbekfeidung
tüi sämtliche Berufe

Ferner finden St* tu enorm großer Auswahl :
Herten - tinc Buncheaaaziig «, Paletot»,Mäntel , Gummi - Mäntel , Loden - Mäntel ,Wiudfackea und Hosen
11 Lmbcb ölt» tlcb (luiuii meine Weinen SchaaftnKei 11
I l wicht abhalten , mein reichhaltiges Lager ohne * 11
P KauTawan* zu ' estcbtigeD | |
Sonntagen vor Weihnachten von II bis 6 Uhr geöffnet , g

öerücksirtitlgt M Euren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagülattr

Selten günstige
Einkaufsgelegenhelft .

Wegen Verlegung unseres Fabriklagers verkaufen
wir unsere wirklich erstklassig gearbeiteten Quali -
tätsmöbel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen.

Herren ' , Speise-, Daraenzimmer
Polster- und Einzelmlel

finden Sie oei uns noch prachtvolle ModeM «.
oomtige Zahiungsdedingunpen . RaienHaulaOHommeo
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
Sonntag, den 16. und 23. Dezember
von lt —6 Uhr geöffoet

Markstahler & Barth
Möbelverkaufsstelie , KaristraBe 67
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8,9 „ 570
4,5 „ 100
4,3 „ — 750
4,0 „ 1 600
3,8 „ = 1 100
3,8 „ — 70
2.3 „ 80
1,5 „ 120
1,3 „ = 15
1,2 n 150
1,0 „ 1 100
0,6 „ =5 250

Der Anwalt
- er -10 Millionen .

Stresemann , dessen Zusammenstoß mit dem
polnischen Außenminister Zaleski beweist, daß er
sein Amt als Anwalt der deutschen Minderheiten
auch mit abvokatorischem Temperament zu ver »
treten gedenkt, hat in dieser Hinsicht eine recht
zahlreiche Klientel. Fast zehn Millionen Deut-
sche leben in Europa cingesprcngt in fremde
Bolkskörper, meist als zahlenmäßig unbedeu¬
tende Minderheit , deren Sttmmengcwicht in der
Volksvertretung viel zu klein ist , als daß sie sich
durch eigen« Macht Recht verschaffen könnten .

Deutsch« Minderheiten in Europa .
Tschechoslowakei 23,8 % = 3 350 tausend Personen
Ungarn
Litauen
Rumänien
Frankreich
Polen
Lettland
Dänemark
Belgien
Estland
Jugoslawien
Rußland
Italien

Summe 9 255 tausend Personen
Rechnet man noch die ganz kleinen Minder¬

heiten in den europäischen Ranöstaaten hinzu ,
kommt man zu einer Gesamtziffer von rund
zehn Millionen , während daS Deutsche Reich nur
2850 900 Fremdnationale beherbergt. Absolut
und relativ steht di« deutsche Minderheit in der
Tschechoslowakei an der Spitze .

Denkmal für die Ruhropser.
WTB. Essen. 20 . Dez .

Aus dem Essener Ehrcnfriedhos wurde heute
nachmittag das von Profesior Lederer geschaffene
Denkmal für die am Karsamstag 1923 den fran¬
zösischen Kugeln zum Opfer gefallenen An¬
gehörigen der Kruppschen Werke in die Obhut
der Stadt Essen übergeben. Herr Krupp von
Bohlen und Hatbach gab in seiner Ansprache
einen Rückblick auf die schwere Zeit der Be¬
setzung und betonte, daß der Tod der Dreizehn
mit dazu beigetragen habe , daß wir heute wie-
der auf freiem Boden stehen.

Liiwiriows Bruder verhaftet.
WTB. Paris , 20. Dez.

Heute vormittag wurde der Bruder Litwi-
nows, Maximowitsch Litwinow, der vor 14 Ta¬
gen aus Basel zurückgekehrt ist, verhaftet .
Es handelt sich um die Ausgabe von Wechseln in
Höhe von 200 000 Pfund Sterliug . Verhaftet
wurden auch ein gewisser Marc I o f f , angeültch ,Bankier in Berlin , 42 Jahre alt , und «in 25- ,
lähriger Hoteldirektor Willi Liborius , der
gleichfalls deutscher Staatsangehöriger sein soll .
Ob diese Verhaftungen mit der Litnsinows im
Zusammenhang stehen, ist bis jetzt nicht bekannt
geworden .

Riesenbankeroii
in der Slowakei .

TU. Prag . 20. Dez.
Die Städt . Sparkasse in Olmütz ivurde durch

öen bisher größten Bankrott in der Slowakei
Um UK Millionen Kronen geschädigt. Der
Großgrundbesitzer Zboril kaufte im Jahre
4925 in der Slowakei den Großgrundbesitz des

Grasen Ernst von Aponuyi und zahlte dafür die
Summe von 6 % Millionen Kronen. Ter Kauf
wurde 1928 grundbuchlich eingetragen. Bereits
im Jahre 1928 hatte aber das Bodenamt bei
Durchführung der Bodenreform den Besitz be¬
schlagnahmt und ihn 1928 der Militärforstve :-
waltung, soweit es sich um sie selber handelte,
zur Verfügung gestellt . Zboril strengte nun ge¬
gen den Militärsiskus einen Prozeß auf Zah¬
lung von 4 Millionen Kronen mit der Begrün¬
dung an, daß ihm die Wälder soviel gekostethätten. Das Gericht wies dieser Tage sein«
Forderung mit der Begründung ab , daß er kei¬
nen Auspruch auf die Wälder habe , da er von
der Beschlagnahme hätte unterrichtet sein müs¬
sen . Zboril meldet« daraufhin Znhlungs-
Unfähigkeit an . Unter den Gläubigern Zborils
befinden sich noch außer der Stadt . Sparkasse
eine Anzahl von Rechtsanwälten, die Forderun¬
gen bis zu 200000 Kronen haben .

Kampf mit den Kafsrmtiabem .

Ein Beamter schwer verletzt - Selbstmordversuch des einen Verbrechers.
WTB. Nürnberg , 20. Dez .

Nach dem Ueberfall auf die Statiouskasse in
Kulmbach , bei dem, wie berichtet , die Tagesein¬
nahme der Station erbeutet wurde, fuhren die
beiden Täter mit einem Mietauto nach Lichtcn-
fels, wo sic am Stadteingang von der verstän¬
digten Gendarmerie angchaltcn wurden. Wäh¬rend der Chauffeur bremste , schossen diebeiden Räuber auf die Beamten und
verletzten den Oberwachtmeister Teicht weyeram rechten Arm. Die Gendarmerie nahm so-

Die Branbseucke in Berlin
.

Schon wieder ein Fabrikbrand . — Beträchtlicher Sachschaden.
WTB. Berlin , 20. Dez.Donnerstag um 3 Uhr morgens , kaum zweiTage nach der furchtbaren Brandkatastrophe in

der Schönleinstratzc , hat Berlin bereits wie -oer einen Fabrikbrand erlebt, der hin¬
sichtlich der äußeren örtlichen Verhältnisse starkan di " ^>rondkatastrovhe in der SchönleinsiroOe

neu war , konnte mit einem großen Aufwandan Schlauchleitungen innerhalb zweier Stunden
das Feuer Niederkämpfen . Ein Mann , der von
dem Feuer im Schlaf überrascht morden mar
und dem der Weg ins Freie durch die starke
Rauchentwicklung verlegt worden war , konnteüber eine Hakenleiter acrettet werden .

i "

M%

, <$>

, > -

Die Feuerwehr bei der Bekämpfung des Feiiers in der Schönleinstraße.
erinnert , aber angesichts der frühen Stunden
erfreulicherweise keine Opfer an Menschenleben
und keine Schwervcrwundetcn gefordert hat. Es
brannte auf einem Grundstück in der Stralauer -
straße im Osten Berlins ein Fabrikgebäude im
zweiten Hof eines Gebäude komplexes .

Auch hier sind vier Betriebe , nämlich eine
Sieb- , eine Tüten - , eine Mützen- und eine Schil¬
derfabrik in einem einzigen Gebäude unter¬
gebracht , dessen drei obere Stockwerk« in Flam -
>nn aufgingen. Der Sachschaden ist beträcht¬
lich. Die Feuerwehr , die angesichts der vor¬
liegenden bitteren Erfahrungen sofort mit dem
beträchtlichen Aufgebot von acht Zügen erschie -

Jn Zusammenhang mit dem neuen Fabrik¬brand ist der 58 Jahre alte wohnnngslose Kauf¬mann Theodor Wiegand , der aushilfsweisein der von dem Brande betroffenen Tütensabrtk
beschäftigt war und dort genächtigt hatte, zunächst
von der Kriminalpolizei festgehalten worden, da
der Verdacht bestand , daß der Brand durch seine
Fahrlässigkeit entstand. Allerdings wird nach
neueren Ermittlungen bereits angenommen, daß
Wiegand, der mit einer leichtn Rauchvergiftung
von der Feuerwehr aus dem brennenden Ge¬
bäude gerettet wurde, an dem Ausbruch des
Feuers unschuldig ist . In der Tütenfabrtk hatte
die Arbeit erst um 12 Uhr nachts ausgehört.

fort die Verfolgung auf. Gleichzeitig wurde«
die umliegenden Gendarmcriestationen, sowie
die Polizei von Coburg und Bamberg verstän¬
digt , die das Gebiet umzingelten.

Die beiden Verbrecher haben , rvie fcstgestcllt
wurde, im Hotel „Iluser " in Lichtenfels geuäcĥ
tigt. In dem Gepäck , das beide in dem Hotel
zurückließcn , fand man außer Wäsche und Toi-
lettengcgenständen Munition in größeren Men¬
gen für zwei verschiedene Pistolenartcn . Gestern
abend hatten 100 Mann von der Landcspolizeiaus den verschiedenen Städten Nordbayernsunter Führung des Kriminalkommissars Mencr-
Nürnberg , der bereits bei der Ergreifung des
Raubmörders Hein hier tätig war , eine Streifeunternommen und ein großes Gebiet im Ban-
zerwald umstellt und planmäßig durchsucht.

Heute früh um V»7 Uhr entstiegen in Neuen-
markt-Wiersberg dem von Lichtenfels kommen¬
den Zug aus der verkehrten Zugseite zwei ver¬
dächtige Personen , auf die die Personalbeschrei¬
bungen der Kasscnräuber zutrafcir. Sie wur¬
den von Bahn » und Gendarmerie¬
beamten bemerkt und sollten festgcnom-
men werden. Hierher entspann sich ein Feuer¬
gefecht , bei dem der Stationskommandant
Krauß aus Nencnmarkt-Wiersbcrg schwer
verletzt wurde. Einer der Verdächtigen er¬
schoß sich darauf fe l bst , der zweite ist ge¬
flüchtet . Die in der Lichtenfelser Gegend aus¬
gestellten Mannschaften der Landespolizei wur¬
den nach Bekanntwerden dieser Nachricht nachNcuenmarkt-Wiersberg abbefvrdert.

Die beiden Verbrecher waren in Untersteinachin den Personenzug Lichtenfels — Hof eingcstie-
gen und hatten Fahrbarten nach Plauen gelöst.Der Stationsvorsteher in Untersteinach erkannte
jedoch die Räuber und verständigte die Gen¬
darmeriestation Ncuenmarkt-Wiersberg . Die
Beamten bestiegen bei Eintreffen des Zugesden Wagen, in welchem die Verbrecher saßen .
Diese eröffneten sofort daS Feuer und streckten
den Gendarmerickomman'danten Krauß ans
Ncuenmarkt durch vier Bauchschüsie nieder. Der
eine der Verbrecher flüchtete dann in RichtungKupserberg, der andere rannte über die Gleisein einen nahen Garten , wo er sich erschoß, als
er keinen Auöweg mehr sah. Man fand bei ihmeinen Scheck auf 4800 Mk . und Bargeld . Di«
Ausweispapiere , die er bei sich trug , lauteten
auf Joseph Braun . Brauer aus Eggkkofen beiNeuenmarkt an der Rott . Di« Untersuchung derberaubten Gütervaff« in Knlmbach hat ergebe«,daß insgesamt 10165 Mark erbeutetwurden.

Der durch vier Bauchschüsse schwer verletzt«
Stationskommarrdant Krauß vü» Neuenmarktwurde in daß LandeSkrarrkenhauS nach Bay¬reuth ei »geliefert , doch ist e» fraglich , ob er mitdem Lebe« bavonkommt. Der ein« Verbrecher»der sich einen Schuß veigebracht hatte, wurde i«das Kulmbacher Stützt. Krankenhaus gebracht .Die Kugel ist ihm i«S Gehlr« gegangen und es
besteht wenig Aussicht, ihn am Lebe« m «a>
halten.

*
WTB. Lichtenfels . *0. Dez

Der gesnchte Kassenräuber wurde heute abend
in Marktschargast f e st g e « o m m e «. Er wollte
sich der Festnahme «übersetzen , wurde ab«, von
einem Polizeihund angefallen und kam nicht
mehr znm Schieße«.

Thons & Garfs
Für die

“
iiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiui

lf > MAa ,n »chflnerIVdllCC Geschenkpackung
Tee ’s
Kakao
Süßigkeiten
Tat. MilchblockschokoladeM .1
Sahne -Nuß 3 ivein 88 -?
M arzipankartoifeln >/. pi . 60 «?
Marzipantrüchte

Sie erhalten bis einsohl. 2412 .
auf alle Waren ( außer Zucker
und Südfrüchte ) 1 Gutschein
bei einem Einkauf von 50 *?

Oranten, Me
lPfd . 23 #

Thams & Garfs

Wild und Geflügel
Mastenten . .
Poularden . .
Suppenhühner
Junge Hahnen
Wildenten . .
Fasanen .
Hasen ohne Fell
Hasenrücken . . .
Hasenschlegel . .
Rehkeulen

Stück

Pfd . 1.75
Pfd . 2 .40
Pid . 1 .50
Pid. 1 .90
2.50 2 .20

Stück 4.25 3 .50
_ Pid. 1 . 10
. . . . Pfd . 1 .40
. . . . Pfd . 1 .40
_ Pfd . 1 .70

Wurstwaren
Bierwurst . M Pfd . —.45
Krakauer . Pfd . 1.00
Salami . Pfd . 2.30 1 .95

Feinzucker . 5 Pfd . 1.45
Weizenmehl0 . 5 Pfd . 1.00
Weizenmehl 00 . . . . 5 Pfd . 1 .15
Feinstes Diamant -Auszugmehl

5- Pfund-Beutel 1 .25

Butter u . Käse
Volifetter Camembert

6teilig -.95. 3teilig —.50
Weichkäse „Bergfreund “Kart .—.25
Dessertkäse . . . . Stück -.30 —. 18
Edamer , vollfett . . . % Pfd . —.40
Scbweizcrkäse . . . . % Pfd . ~ .45
Tafelbutter . V* Pfd . - .60
Pumpernickel . . Paket -.25 —. 13

Cervelatwurst . . .
Roher Schinken . .
Gekochter Schinken
Kalbsleberwurst . .
Fleischsalat .

. . Pfd . 2 .25
% Pfd . - .65
% Pfd . - .55
Vt Pfd . - .50
% Pfd . - .30

Lachsschinken Nußschinken
Rouladen , Gänsebrust

größte Auswahl.

Franz . Spratts . . . %-Dose —.38 |
Oelsardinen , große Auswahl =

Dose 1.00 -.85 - .60 - .50 - .25 |
Makrelen In Tomaten Dose —.95 =
Kalif. Pllchards in Tomaten |

Dose 1.25 =

Norweger Sardinen |
K-Club-Dose i . Papierpckg. —.48 =

| Salm . . Dose 1 .35 §
I Deutscher Cavlar Dose 1.20 —.80 §
= Forellenstör-Caviar Dose 4 .85 2 .35 i

WeinSpirituosen
Frankweiler . '/« Fl. 1.15
1927er 8t. MartSchloBb.

' /.Fl . 1 .50
1926er Alsterw.Splelield ' /.Fl . 1 .75
1926er Rodter -Roseng. '/.FI . 1 .80
1926er Hamb . Riesling V> Fl . 2 .10
1926er Hambach . Feuer '/, FI. 2 .30
1926er Dürkh. Frohnhof '/.Fl . 2 .50
1925er Deideshelmer Hofstück

Riesling '/. FI. 2 .90
1921er Deideshelmer Hofstück

mit Korkrand '/- Fl . 4 .75

1 Bestellen Sie Ihre Weihnacht egansl |
| Bratgänse . . . . . . . Pfund 1 .50 Mastgänse . Pfund 1 .65 §
I Weihnachts Karpfen Pfund 1.35 Bodenseefelchen Pfund 1 .80 I

Spanischer Rotwein . .
'/> Fl . 1.25

St Crlstophfi . '/. FI . 1.45
Dürkhelmer Feuerberg V. Fl . 1 .50
Belle CSt. '/. Fl. 1 .90
1921er COtes de Beaune

roter Burgunder '/> Fl . 2 .50

Feinste Teesorten |
% Pfd . 1.60 1.30 1.10 - .90 I

| Weihnachts -Kaffee |
= ausgesuchte Qualitäten §
| Pfund 3.80 3.20 2.80 2 .00 =
liiiitiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiimiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiMiiiimiiiil

| Präsentkörbe in | eder Ausftlhrung und Preislage . 1

V, Flasche

3 20.

Jjf -Weslf. Pumpernickel
s— * *<•rabr Knüoatr -Brotin fHt*tn .nndu |(esljaljl)

KMOPf

Blut -Orange
Cacao
Curacao
Bergamotte
Pfefferminz
Cherry Brandy
Weinbrand . . . . V. PI . 4.50 3 .50
Echtes Kirschwasser '/> Fl . 5 .50

I Spanischer Rom ] . I

< * )
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Wir bringen « b heute

Das grelle Festprogramm
Ul Dagover Diia Pari«

Idenz-Lichtspiele
Waldstrasse 30

Die heißblütige
betörende Ungarin

Das liebreizende
junge Mädchen

wiiii Frifsm
als Leutnant der Honved -Husaren

Doppelt
verstärktes

Orchester unter
Leitung des Kapell¬

meisters Robert Barth

Ferner : JOIHtf &l $ Me !lS (ll € Il (reiltld

fiesi’s neueste Wodienütildi .e im Bild
Wegen des abendlichen starken Andranges bitten wir möglichst, die Nachmittags -Vorstellungen

zu besuchen I Sämtliche Eintritts -Vergünstigungen sind auigehoben .

Gratis ! Zwecks Einführung !
Sie erhalten ca.

3Pfund Schokolade - und
Erfrischungsbonbon gratis

we n Sie sofort ein großes Postptket ferne Nürn¬
berger Ä.ilerlei -Leukuchen -üe -' sejt -liebäcK ?.um spott¬
billigen Preise von nur 5.90 Mk . per Nachnahme
bestellen . Viele Dankschreiben u . Nachbestellungen .

Versand erfolgt sotort !
I> bkuc ‘henf ” hi ik Sc Nürnberg A115

berücksichtigt bei Ein-
käufeo die Inserenten d
Karlsruher „Tagblatts *

mmtö

Kinder -
Handschuhe

führt in großer Auswahl
H . Bodmer , v . L . Oehl Nacht

Handschuhgeschäft
Kaiserstraße 112

Ladisches
LsndkscheLM
Freitag . 21. Derbr .
4. Vorstellung der

Schülermiete .

Eenonenn.
Tragödie von Hebbel.

Regie : Baumbach .
Mitmirkendc :

Fraucndorier . Schrei¬ner . Ziegler . Bort -
seldt. Brand . Dablcn ,
Kcmmecke , Graf . Herz
Hierl . Iakobo . Kühne ,

Mehner , Priiter ,
Schneider . Schulze,

v . d . Trenck.
Anfang 1814 Ubr .
Ende 21W Uhr .

Preise A .
Plätze im 2 .. 3 . und
4 . Rang sind für den
allgemeinen Verkauf

freigebalten .
Sa . . 22 . 12. : Nach-

mittags : Kasperle auf
Weihnachtsurlaub .So . . 23 . 12. : Nachmit¬

tags : Kasverle auf
Weibnachtsurlaub .Abds . : Die Afrikane -

rin . Im Konzcrthaus :
zum erstenmal : Herr
Lamberthicr . Ti ., 25 .
12 . : Die Meistersinger
von Nürnberg . Im
Konzertb . : Arm wie

eine Kirchenmaus .
Mt . , 26. 12. : Nachm. :
Kasverle aus Weih¬
nachtsurlaub . Abds . :
Neu einstudiert : Boc¬
caccio. Im Konzert¬
baus : Der Fntzball -
könig.

Auf jeden Weilmadifsllsili

Kr. 353

gehören

SQssigkeiten
Colosseum

Das neue
Weilmadifs*
Programm !
Spadoni
Sisters

mit ihier
Circus «

Variete -
Revue :

Tagt , ö Uhr Sonn - u .
Festtags 4 and 8 Uhr

VorseM untren

Wppen
große Auswahl .
Puppenklinik

A . Sinkerberger,
Ludwigsvlatz .

frltz Malier
Anslkallenhandlnng
Kaiser-, Ecke Waldstraße

Die im Landestheater
aufgefhbrten Opern- und
Orcnesterwerke sind in
Dien Ausgaben , Klavier -
Auszüge sowie als Schall
olatten stets auf Lager .
I . Autorisiert . Electrola-

Verkautsstelie
MMn -Orammophone,

Farlopkou , Vox,
i'aeatsrkartsB ,inernton » .

An ! Weihnachten
empfehle ich garan¬
tiert reinen

zum Tagespreis .
Joseph Huschle I ,

Imker . Znseuhofeu
bei Lberkirch .

SoAeii -Lutani.-
Smoking -u .Frnlk-
Anziigr . iait neu stau¬
nend billig abzuaeb . :
Zäbrinaerstr 53a II

Schokolaben-
Wüimkvaikmg

hübsch mit 5eideuband ,
Tannen und Karte

geschmückt

3 teilig

4teilig

<| 00

^ 20

WeiHimchis-
Echokolade

Vollmilch
200 Gramm-

Tafel
100 Gramm -

Tafel

60 ptg.
30 pfg

Omnien
un¬
sortiert
Pfund if/

sortiert
| 3 stück 20 $

j 3 Stück äHS -9 j
i 3 Stück 30 $

Var beliebig Spezial ' Starkbler öekto !ö - 9kOU zu - en

Zeft.- und Zeiertagen.

Lobmann-
Nralinen

WriHnnchtvvarkung
100 Gramm 30 Pfg.
200 Gramm 60 Pfg.
400 Gr . 1 . 20 Mk.

Sw. Milch.. Ruß-,
,M».Schokoladen

Nralinen
offen und in geschmack¬

vollen Packungen

Marzivmi-
Stangen u. -mürbte

Kaaflad Artikel
in reicher Auswahl

Lebkucken-
Herzen u Schnitten

Die echten
Haeberiein
in Paketen u Dosen

| 55 mm
10 Stück

töf mm
10 Stück

[ 65 mm
10 Stück 1 .15

und

Tnfei-felgen
offen und in Geschenk -

Packungen

Kranz-Felten
Äpfel 40 ^

! Haselnüsse™. 70,
Walnüsse ™ . 70 .

15 % Rabatt
Unsre Filialen sind Sonn¬
tag , den 23 Dezember ,
von '/<; 1 — 6 Uhr geöffnet

Moderne

kaufen Sie gut
und billig

bei

Bernhard Müller
OHenbacber
Lederwaren

KAISERSTR. 207
Batenkaufabkommen .

Alle Sorten
Tee
Halle«
raiel
wein

U. 8 - W.
in groß . Auswahl bei

Edmund Eberhard
Naekfoigsr

am LttdwigipUtz .

iv

Staunend billig«'
WeiMfS'Verkao!
i„ Uhren
Qoidwaran, Trau -

ringe.Brillantuispen
außerdem

io —20° /„ Rabatt
Besichtig Sie meine
Preise Im Schaufen¬
ster , bevor Sie ein¬
kauten

IN . Eflgemerg
Uhrmacher

K . lsar . tr . B. 28

Pianos
icue u . gebrauchte im

Vlaulno-Lager
Scheller .

» udossstr. 1. - Kein
>̂ aden . — Teltzabla

Aut Altes

5 % Rabatt

3|tncl . Semtia&f.
HauvKouagog «
Krouenitratz «.

Freitag . 21. Dezbr .
Sabbatanfg . 4 .30 11.

Samstag . 22. Dezbr .
Morgengottesd . 9 U.
NachmtttagsgotteS -
dienit 3 Ubr .

Sabbatausgang b.15.
Werktags :
Morgengottesd . 7.15.
AbendgotteSd . 4.45.

pksnnkuek

aer NlangsaiSve u. prelsverte
Spremapvaral kür jedermann

Tiipe iio ...
Doppelfederschneckenwerk, Selbst- | | | | „
auslöser , Metalltonführung . - Mk . I Ufa

I1IP6120 jQßOrig Electromoph. -Laufwerk,Selbst- IHII -
ausschalt, große Metalltonführung Iwlla

Beachten Sie bitte meine Fenster .
Unverbindliche Vorführung jederzeit .

Musikalienhandlung

Fritz Müller
Kaiser - Ecke Waldstraße
Ratenkaufabkommen der Beamtenbank .

Samstag , 22 . ds . Mts.
8 Uhr abenda

in den Sälen der „Eintracht “

Weih naehts - Feier
mit Gabenverlosung nnd Tanz unter gefl Mit¬
wirkung von : Tanzschule der Frau Olga Mertens -
Leger , Opernsänger Karl Heinz Löser , Konzert¬

sängerin Ellg, Franz Gundlach (.Vorträge ),Orchester : Polizeikapelle
Karlsruher Fußball - Verein e . V»

KAMMER
aises ’iaße >68

2.30 . 4,
7.80, y. iu

Wo 3 30 , 5, 7. 9 I
na. Weihnacht ?*!

•e>tprogramro
oedent ein ErHg
ms der Saison . |

ieses grandio i
Meistejwerk i tl
ei ' Dokum . technT
und künBtlei ischl
genial Könnens ,
zeeonaffe um die
größt . Pessunfst .
zu überzeugen v .
>>er Größe der
Filmkunst

n BK.CIE : AI .AV .« B OS1 A .% I> ;

CO

m

Dos

IQHM BflRBYMORE
Ainenka » größter Schauspieler . '
Dei belieb . Held & VO \ J1AX ‘
Das Ideal der Männlicn beit 1 (

Dolores COSTELLO
Die zarte öebönueit vollendeten
Mädchentums sowie e -ste Dar*s
stell »r von Weltruf in deml
MILLIOX EN FILM

GALEERENSCHIFF
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Die Spareinlagen wachsen .

Steigerung um 2 Milliarden RM . in einem Jahr.
Im Oktober 175 Mill . Rm . Zunahme . — Baden mit 16,6 Mill . Rm . an zweiter Stelle

nach Preutzen.
Nach der amtlichen Statistik Uber den Standder Spareinlagen im Deutschen Reich zu EndeOktober ist mährend des Berichtsmonats Okto¬ber eine Steigerung um 175,1 Mill . Rm . ein -

«etreten . Der Bestand an Spareinlagen be¬
trägt

nunmehr 6,516 Milliarden Reichsmark
Segen 6,371 Milliarden Reichsmark für Septem¬ber . Die Einzahlungen erreichten im Oktoberbie Höhe von 573,3 Mill . Jim. , während anderer¬
seits Auszahlungen in Höhe von 307,2 Mill , Rm.erfolgten.

Wenn die Entwicklung im Tempo der letztenMonate anhält , wird man annehmen können , daß
noch im ersten Quartal 1929 der Stand von

7 Milliarden Reichsmark erreicht
wird . Die starke Zunahme der Spareinlagenseit Beginn 1928 geht aus einem kleinen Ver¬
gleich hervor . Ende Januar 1928 waren Spar¬einlagen in Höhe von 4,66 Milliarden Reichs¬mark in Deutschland vorhanden. Bis Ende De¬
zember dieses Jahres wird also gegenüber dieserZiffer

eine letcigerung nm mehr als 2 Milliarden
Reichsmark eingctrcten

sein. Im Giroverkehr war Ende Oktober ein
Stand von 1344,5 gegenüber 1337 Mill . Rm.Ende September zu verzeichnen .Ter Zuwachs an Spareinlagen ist in Preutzenmit 99,5 Mill . Rm . am bedeutendsten .

An zweiter Stelle steht dann aber Bade»
mit 16,6 Mill . Rm.

Erst dann folgen Bayern mit 15,5 Mill . Rm.,Sachsen mit 14,8 Mill . Rm . und schließlich Würt¬
temberg mit 7,6 Mill . Rm.

pfälzische Mähmaschinen .
Entsprechend unserer kttrzlichen Ankündigung be¬

schloß nunmehr der A .R . der Pfälzische Näh -wa -schinen - und Fahrrädersabrik A . -G .vorm . Gebr. Kayscr in Kaiserslautern , der o . G .V .» m 25 . Januar 1928 nach Abzug von 314 000 Rm . den

verbleibenden Reingewinn von 141 707 1109 885 ) Rm.zum Portrag aus neue Rechnung vorzuschlagen . EineDividende li . V . 4 Prozent ) kommt also nicht zu ,Verteilung.

Wieder 9 %- Scheiheanstali —
Dividende .

Die Deutsche G o l d - und Silberscheid e-anstalt vorm . Rößler in Frankfurt a . M schließtbas am 30. September abgelauscnc Geschäftsjahr miteinem Gesamtgewinn aus den verschiedenenGeschäftszweigen von 9,802 19,120) Mill . 31m . Davonwaren für allgemeine llnkosten 0,47 .(5,747 ) Mill . 91in .erforderlich . 3! ach Abschreibungen von 1,024 (0 038 )MUl . 31m . bleibt ein 31 e i n g e w i n n von 2 573(2,544 ) Mill . 3! m . Daraus werden für WohlfahrtS-zwecke 175 000 (150 000 ) Rm ., als Zuweisung an diegesetzliche Reserve 34 856 (54 978 ) 31m . verwendet undunverändert 9 Prozent Dividende aufdie Stammaktien vorgeschlagen . Znm Vortrag ge -langen 100 704 ( 105 721 ) Rm . An der Dividende neh¬men bekanntlich nur die alten 22,4 Will. 31m . Ttamm-aktien teil.
Der Bericht geht zunächst eingehend auf die all¬gemeine Konjunkturbewegung ein und stellt dann fürdas Unternehmen eine weitere Auswärts -bewegung des Bedarfs , besonders an Edel¬metallen und chemischen Spezialitäten fest . Der zif-fernmäßig nicht genannte Umsatz habe sich erhöht .

Haltlose Gerüchte um Opel .
Energisches Dementi .

Zu den erneut austaucheiiden Gerüchten , baß dieAdam Opel A .- G . in Rüsielsheim wieder Verhand¬lungen mit der General Motors führe, erklärte Ge¬heimrat Wilhelm von Opel aus Anfrage, daß dieseGerüchte jeder Grundlage entbehrten .Es seien keinerlei Verhandlungen gepflogen wordenNaturgemäß habe man sich bei der letzten Inter -nationalen Automobil-Ausstellung über Vorgängeinnerhalb der Automobilindustric unterhalten . Dabeikönne von irgendwelchen festen Abmachungen odereiner Zielsetzung zu solchen nicht die Rede sein . DieOpelwerke würden hiermit zum letzten M a l z udiesen Gerüchten in b e st i m m t e st e r F o rm
Stellung nehmen .

Herrenartikel als
Weihnachts -
Geschenk !

Berliner
vom 20 . Dez .

Deutsch . Stantspap
19. 12 . 20 . 12

« dl . ®4ml»
1—Ui

Reubefftz
6 Dt. Wert» .
6% Reich ».

«» leihe 27
2—5 « »!»-

schätz K
6% Bade»

Staat « 27

52 52
14 14 . 10
93 .50 93 .50

87 .50 87 .50

87 .25 87 .25

78 78 .50
Adea
Bad . Bant

19 . 12. 20. 12
179 ". 179
172 ". 173

- 124 ".
136 I37i ;s

6 .50 5 .40
125 125
63 .12 53 .12

Bank -Aktiea .
138 .5 138 .
192 . 192 .5

Hamb.Sftbam
Hansa
Neptun
R . Lloyd
Sihantuirg
Süd .Eisend.
Bee . Elbe

k % Bayern
Staats 27 79 .40 79 .5
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Ein neuer Znduflrie-
rohstoff.

Das Billwiller -Verfahren .
Nach langen Versuchen , öie bis auf öen März

b . I . zurückgehcn , ist cs nunmehr gelungen, eine
Erfindung auszubaucn , die , ivenn sie sich wirt¬
schaftlich bewährt, berufen ist , die RohstoffbasisDeutschlands bedentend zu ermeiteru . Nacheinem von Dipl .-Jng . B i l l w i l l e r erfunde¬nen Verfahren ist es jetzt möglich, aus minder¬
wertigem Rohstoff , Stroh usw.

spinnsähige Textilfasern hcrzustellen.
Ferner ist es möglich, die

Erzeugung von Zellstoff bedeutend zu ver¬
feinern und z« verbilligen .

Zur Verwertung dieser Erfindung ist , wie be-leits gestern gemeldet , in Zürich eine A .-G. fürFaser und Zellstoff mit einem Kapital von vor¬läufig 800 000 Franken gegründet worden. DerAusbau der . Erfindung ist in Karlsruhe bei der
Maschinenbaugesellschaft erfolgt , mit der aber
keine kapitalmäßigen Bindungen irgendwelcherArt bestehen. Die Maschinenbaugesellschast ist
jedoch die Lizenzinhabcrin für die neue Appara¬tur und kann somit bet einem Ausbau der Fa¬brikation auf gute Aufträge rechnen .

Oie Gchauinslandbahn A . -G.
gegründet.

Der erste Aussichtsrat.
Die erstmals am 80 . November 1928 ins Leben ge¬tretene SchauinSlandbahn- Gcscllschast ist nunmehrvorgestern endgültig gegründet worden . Die Um¬

stellung von der ursprünglich notwendig erschienenen
Sukzessivgründung aus die einfachere Simuitangrün -
dung ist dadurch möglich geworden , daß die . Süd -
dcutsche Disco nto - Gcscllschast A . - G .Mannheim, Filiale Frciburg , dem bestehenden Grün¬
dungsvertrag als sechster Gründer betgctrctcn ist.

Gründer
der Schauinslandbahn - A .- G . sind nunmehr die St a dt
Frciburg , die Gesellschaft für FörderanlagenE r n st H c ck e l G . m . b . H ., Saarbrücken, Schau -
inslandbahn - Tludicngcscllschaft , BcrkehrSver -ein für den Schwarzwald , Bankdircktor Dr .Keller und Süddeutsche Disconto - Ge - i

s e l l s ch a s t Mannheim, Filiale Freiburg . Dem im
Anschluß an den Gründungsakl von der Generalver¬
sammlung der Aktionäre gewählten

ersten Aussichtsrat
gehören nachstehende Herren an : Beicrle , Fabrik¬
besitzer und Stadtverordneter : Dr . K. Bender ,
Oberbürgermeister: E. v . l! h r i s m a r , General¬
major a . D . und Stadtrat : Dr . M . Gr aff , Rechts¬
anwalt : E . Haas , Hotelbesitzer : Dr . Fr . Keller »Bankdircktor : M. Mayer , Kaufmann » nd Stadt¬
verordneter : Leo Staig er , Baumeister a . D . und
Ttadtrat : H . Vohmann , Fabrikdircktor, Saar¬
brücken, und W . Wolfs , Bankdircktor. Zum Vor¬
sitzenden des Aufsichtsratcs wurde OberbürgermeisterDr . Bender gewählt . Der V o r st a n d der Ge¬
sellschaft besteht bis ans weiteres aus den Herren
Architekt Mühlbach und Bürgermcistcr Hölzl.

Mein . Hoch- und Tiefbau A -G .,
Mannheim .

In der gestrigen Generalversammlung waren
588 580 Rm . Ttammakticnkapiial mit 29 429 Stimmen
und 5000 Rm . Vorzngsakiicnkapital mit 20 000 Stim¬
men vertreten . Der Geschäftsbericht und die 2lnträge
der Verwaltung fanden einstimmige Annahme. Da¬
nach gelangt aus dem Reingewinn von 40 087 Rm.eine Dividende von 10 Prozent auf die
Stammaktien und eine solche von 8 Prozent aus die
Vorzugsaktien zur Verteilung . Das turnusgcmäß
ausschcidcnde Püiglicd des AussichtsralS Dir . GustavNied wurde durch Znrus wiedcrgcwählt. Der bis¬
herige Vertreter des soeben einem Herzschlag erlege¬
nen Direktor Bastian, Obcringcnicur Mund , wurde
zum Prokuristen bestellt.

Amerikanisches Getreide.
Ehieago , 20. Dezbr. ( Funkspruch . ) Schlnßkurse .

Wetzen : Tendenz kani» stetig : Dezember lVi 'A ,März 118K, Mai 121 % - 12lK . MaiS : Tendenz
willig : Dezember 82 .'-!!, März 87 , Mai 89 %. Ha¬
fer : Tendenz kaum stetig : Dezember 47% , März
47% , Mai 48. Roggen : Tendenz unregelmäßig:
Dezember 100% , März 104%— 104, Mai 100% . (Alles
in Cents je Bnshcl.)

Siheinisch « Westfälische Boden - Credit - Bank, Köln
(Rhcinboden) . Die Bank weist . daraus hin , daß ihre
8 prozcntigcn Goldpfandbricfe , Serie 15, unkündbar
bis 81 . Dezember 1934 , welche bereits an der Kölner
und Berliner Börse notiert werden , seitens der
Reichsbank zum Lombardverkchr in Klaffe A zu-
gelaffcn worden sind . Cin Teilbetrag von 10 009 000
Goldmark dieser Serie liegt laut in unserer Zeitungbereiis ergangener Anzeige bis 81 . Dezember zum
Borzugskursc von 97% Prozent zur Zeichnung auf.
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7 / 75 77 .7
94 94
93 .5 93 .5
83 69

1% '>t am
Öol»tum 13

Äollliirten
4 “ ng . « ald 25 .8

äachwerlanleihen
(ohne Zins )

Dt Stadtanleiben
“ % Beel r« 79 79
^ Darm« . 7« - —
^«7 Dreddn.
. Bl .A . Al , -

sttnnts . A — —

d Bad Holze.
S Baornw . Sl.
>Piandbesbl
Bold

l> iyrotzli.
Mann ». 23

ö Heidelberg
Sl Hai ,

ll Heft Beannl
S »eff Ball »,
ftaat SRogg.

79 .25 79 .25

" 6 .5 26 .5

9.25

19. 12. 20 12
6 Mannh . St .
Loh, 23.

> Blöl » Hh »
15 15

8t . 24. 2.3 2 .3> Preuff Soll 6 .9>Pt Roggen
s Rh . tzup . 24.5 Lachs Rog.

2 .5 2 .5
gen 23

ISüdd .geftw
8 .65 8 .6E

Bant 2 . 105 210
Industrie Obligationen

(ohne Zina >') Baden« ..
Kohle 23.

1 Grotztr
Mannh . abg. 14 .55 14 .7r Rektor R .G
st'ylv' Per Stahl ,
werte 26 - 85 .5 85

; Rh . .Maln .
Dona » - -

I^ fnndlrrleke
ziii .Syp .Bt

12—21
^ rkl .Pldr .BI
* Vfkttz. hr,p

>9 1 19 . 1
R 2 - 6

« h - NP-vl
S4 .5 - S4 .E

2t - 2:> 95 95
Hb - 'Np Bl
h—P 95 95

ZSadontqueM —

BankAktico
19 12 20. 1
1V .5 138.192 -
17 '
142

Ävra
Bad . Banl
Bt . s. Brav
Darm . Btv.

ii 'ürzburg
Dan . Hyp . u.

Wb
Bcrt .Hvrsgef.
Tanatbt .
Ttfche .Dt
Dl .Hyp .Bl .
Tt .BcretnÄd
Tiöt . 'tVef.
DreSbn.Bt
Krankt, vl .
s>-r .L>NP.SO
^ r .Pfd .Br .B
Meiallbanl
Mittclv .Cbl.
Rurnda .D .D
^ cst. Kredit
'Nfüiz .Hyp.Bl
Rh ^ reditbl
Rh. Hyp
Südd .Vov.vr
Südd DiS !
W'estb
wiener Dkd
Mb . Rbt

193
176
14 £V»

171 170-
290
172 170
137 ". 138.5
.01 101
160 5 161 ».
170 170
115-5 116
143 148 .152 ». 152.!138.5 138'
212

SO 160
34 .5 34 .6
157 .5 167.f125' . 125".
215 215
133
100
1 87
174

137
100•4 87
174 ' .

Trnnsportnnstalten
Bao . Lalald ." 7, Reich «».Bl 92 92

19 .12 . 20 12
Hapag - 140
Heidelbergei

Straffen ». 57 58
Lloyd 136 " . 137 ' »

tndnstrie
kichbam»
Löwenöräu

Mönchen
.Vllrnb-Brany
ürau .BIorzh.
SeauSckiwaey

Storchen
Sran .Wergei
iöulleStuitg
« dl Kieyei
Adl Gebe .
A.ti .G .St
pad . Mosch .

Dueiach
Bad Uhren
Bamag . Mg
Bayr .Spieg
Bayr kell.
Beegm. klet
Brem .Beigh
BroiunBooeri' .' örftkeiang

Aktie «
315 315
321 323
112 112
177 177
230 230 .5
170 .5 -
89 na 530.10

93». 192",

158 158
14 .6 14 -
2i -75 19 .2-
70_ 70

233
£ 8 68 .5lb3V . 154

K.em .Heideldg 132 ». 135 " .
/ ->i-n,eeB -n , 77 .5 yg
D> Küenh - go

'
Dt Krdöi — 135

G. S. S». 188.5 18/ .5

Dt . Linol.
„ Bering

DIngier
Dresdener

Schnelipe.
Dllrtoppwte
» . W. » ai !.
SH.Vidil n .» r .
Sl . fielet ,
kmag
kninillllleich
Kn,Inger

Union
Ttfl . Masch .^tii Spina

,3oyr iyrdr .
3 -Sl.Farben
sfeinm. tzetl
keilen itznill
Keks. Ma *

, Hai
. Masch .

Gellmg a K»
Boidtchm.
Britz,,e,
Rrön n Bili
» nanomerle
HasenmUhie

keantsnei
Haid a Ne»
Hammeesen
Hanlw .zöff

, 9 !2 .
342
236

20 >2.
3415
236

119 .5
42
11
181
77 .25

119 .5
42
11 -
243
179 -,
77 .25

£4
95 .6
118
170

28.37
264 ".
92
145 .5
142
91 .5
69

95
118 ».
173

133
39.5

114 114V«

HeffeeMasch
HIlp Aemat
Hirsch « nps
Hach n. Ties
tzoizmann
Holzoeetahl.
stnag
3ungh .klede
Lg Kaiser«
KieiiiTchan,
Knorr k . H
Kai » &. Scki
Kons .Braun
fitauff { (! •
Lahmeye,
Lechwerle
Le». Spich.
Lniw .Walz
Mainle .

einll ».
Mel .Knooi
Me, Södae
Miag
Maenn »
Mol .Darmft
Dentzmalar
Obrrursei
Neckarsalm
Neckarw .kffi
eeft kisend
Pet . vnlon
Bt.HU .ft.

iU . 12 -20 13
192 .5 193
37 .5 87 .2
134 134
104 " . 101
13 / 136 " .
92 .5 94
95 95
86 .25 83 .5+
250
110 109
146 .5 145 .
184 ». 184 ».
81 81

173 ". -
113 ". -

129 .5 129 .5
123 123
192 191
76 .5 78 5
51 i>2

46 .25 46 .25
tl 61-
93 93
2/ .7 ." 27
132 .5 136

104.5 1 04 .
40 40

Rein .iftedb .
Rh .ki .Mm.
Röderißebe.
RütgerSw .
Schlinl k ».
Schur» , ftr .
SchriiiSiemp
Schuckeet N
Schuh Bern.
Schuh Herz
Seil . Woiss
Eichel ko
Siem .Haldtr
Sinaleo
Lödd .Zucker

IftUt . rte | .
Deit.Beftgd.

Sei .ttS .3tl .
See .T .Cell
Bei . 3oft
Boigl Hält»
Lolth .Label

Woyff ^ eeyl .
Wo » l W.

lll rj 2U 1.
113
79 124
1C4

119 ' . 120
257 2o5
63 63
66

^
12 £

- 419
126 126
1 - 6 ' . 156
102

93 93 .25
70 5 70 .o41 41
210 2 ■2

0 » 0

123». b - 2 ».

136
126

13
123 .5

Zrllft.Alchat ,
-«efttz.N 'aldh
Zack.Nhriull.

205

t «ffi x,\v
« erst B«iua <rechr

Mootan Aktien
U 12 20 K

Buvnu «
Eschw .Brrg
Gelsentirch.
tzarprner g
Zlsr 4- : « .
KaliAscherSl
Kalt Wester
Klöilner
Manneüm .
MenSleider
^ bcrbed
Phönix
Rvrinttavl
Rielrcck
Salz Hestdr
Telluö Berg
D .KA' auratz
2 Stahlw .

2 (X) 200
120 119-
133". 134.233 23,.2/9
279 26 .105"'. -
124V. 124
112 110
UCV. 111
fc8 .7o 88- 138
231
118.5 118
„ - + 9.t90.5 92

Versicherung ». Aktien
Üllianzrer »
iTrartff « llg
?ftl ’Jftlrtcrri
Tyronfono
tranfono

<*,0 RM
Mannh .Der,

berrb Derl

252
1020
15 .5
226
140
155

141
155
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Berliner Börse.
Berlin , 20. Dez . ( Fnuksprnch . ) Die Börse bot bei

Eröffnung ein sehr ruhiges Bild , doch war
die Tendenz im Gegensatz zum vorbörslichen ft-tci «
verkehr , der eine freundliche Stimmung zeigte ,

eher etwas unsicher.
Die bevorsteheirde Liquidation und die starke Nach¬
frage nach Ncportgcld sowie die Verteuerung des
Rcportgeldsatzes , die nach heute geäußerten Ansichten
nicht nur ein Viertel , sondern ein halbes Prozent
betragen wirb , mahnen die Spekulation , die an und
für sich schon der Hauptträgcr des Geschäfts ist , zur
Zurückhaltung . Das Publikum und die Provinz sie¬
len mit ' Orders vollkommen aus . Dagegen hatte das
Ausland einige Aufträge , die sich auf den Farbcn -
und Elektrvmarkt erstreckten, erteilt . Die

Grundftimmuug war jedoch nicht « »freundlich ,
da von den Nuslandsbörsen , namentlich von London ,
angesichts der Besserung im Besindc » des englischen
Königs feste . Tendenzmeldunircn Vorlagen und eine
gewisse Stütze gaben . Die überwiegenden Kursbessc -
rungcn betrugen durchschnittlich 0,73—1 Prozent .
Während am

Geldmarkt
der Bedarf an Tagcsgcld eine » leichten Rückgang
zeigt , blieb Monatsgcld nach wie vor gesucht . Ta -
gcSgcld 5,8— 7,5 Prozent , Monatsgcld 8,75—9,5 Pro¬
zent , bankgiricrte Warenwechsel ca . 7 Prozent .

Frankfurter Abendbörse .
Geschäftslos.

Frankfurt , 20 . Dez . (Drahtbericht . l An der Abend¬
börse fanden kaum Umsätze statt . Anregung nach
oben oder unten lag nicht vor . Auch die festere Neu¬
yorker Börse blieb eindruckslos . Die genannten
Kurse - waren sehr gut gehalten . Farben 0*25 , Siemens
0,5 , Rhein Stahl 0,5 Prozent freundlicher . Adler »
wcrke 1 Prozent abgcschwächt. Renten gcschästsloS.
Der weitere Verlauf blieb unverändert still, und an
der Nachbörse waren Kurse kaum noch zu hören . Man
nannte an der Abendbörse A .E .G . mit 193,5 , Siemens
mit 122, Farbenindustrie mit 265,75 , Schuckert mit
259,26 .

Anleihen : Altbesitz 52 .10, Neubesitz 14. 10 , 4 Dt .
Schutzgebiete 6 .20.

Bankaktien : Allg . Dt . Lreditanst . 138,78 , Barmer
Bankverein 112,5 , Bay . Hyp . u . Wcchselb. 172,75 ,
Berl . Händelsgcs . 247,5 , Commerz u . Privatb . 193,5 ,

Darmst . u . Nationalb 200,5 , Deutsche Bank 171 , Dis -
coiito -Gesellsch . 162, Dresdner Bank 171,5 , Metall -
bank 130,5 , Rcichrbank 337 , Ocstcrr . Credit 31,50 .

Bergwerks -Aktien : Buders 88,5 , Gclsenk . 120,25 ,
Harpen 131,5 , Ilse Bergbau 232, Kaliw . Äscherst .
279,5 , Wcstcrcgeln 281 , Klöckncrwcrkc 105,75 , Phönix
Bergbau 89,5 , Rhein . Braunk . 279 , Rhein . Stahl 139,
Vcr . Königs - u . LaurahÜttc 69, Vcr . Stahlwerke 91,5 .

Transportwerte : Hapag 110,25 , Nordd . Lloyd 137,75 .
Fndnstrieaktien : Adlcrwcrke KIcycr 88,5 , A .E .G.

Stamm - Akt. 193,5 , Bergmann Elektr . 234,5 , Taiinlcr
Motor 78 , Dt . Erdöl 135, Dt . Gold Tchcideanst . 188,
Dt . Linolenmwcrke 313,5 , Elektr . Licht u . Kraft 218 ,
Elektr . Lies. Ges. 183, Etzlinger Masch. 19, F . - G . Far¬
ben 266,5 , Felten u . Guilleaume 116,5 , Gcssürel 265,
Goldschmidt Th . 97, Holzmann 136, Holzverkohlung
95, JunghanS Gebr . 86,5 , Lahmcyer 178,5, Metallacs .
190, Rütaerswerke 101,6 , Siemens u . Halske 122,
Südb . Zuckers. 156,25 , Thür . Lies. Gotha 108,25 , Voigt
u . Häffncr 212.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 20. Dez . lDtahtbericht . ) Produkten¬
börse . Die heutige Erhöhung der amerikanischen
Forderungen blieb hier für Brotgetreide ohne Rück¬
wirkung . Braugerste eine Kleinigkeit fester. Roggcn -
mchl abgeschwächt. Man verlangte für die IW Kgr
ohne Sack, waggonfret Mannheim : Weizen , inländ .
23,25— 33,50 . ausländ . 26—28 ; Roggen , inländ . 22.25
bis 23,50 ; Haler , inländ . 20—23,50 ; Braugerste , Hess. ,
bad . und Württemberg . 25,25— 25,75 , pfälzische 26,75 ;
Futtergerste 20— 22 ; Mais mit Sack 22,60— 22,75 ; südd.
Weizenmehl , Spezial Null 83, südd. Roggenmehl , fe
nach Ausmahlung 29—31,50 ; Kleie 13,75 Rm .

Berlin , 20. Dez . . (Fnnksprnch . ) Produktenbörse .
Die Befürchtungen hinsichtlich der - Auswirkungen des
Frostes aus die Flußschifsabri nehmen ernstere For¬
men an , nachdem die Schiffahrt auf der Oder bereits
teilweise zur Einstellung gekommen ist . Der Bedarf
kann deshalb zum größten Teil nur auf Wangonware
zurückgrellen , die aber bei der neuerlich festeren
Tendenz des Auslandes abwartcnd offeriert wird .
Fm Licferungshandcl waren Weizen und Roggen
speziell per Dezember wesentlich fester : spätere Sich¬
ten wurden biS 1 Riß . höher bezahlt . Gerste unver¬
ändert ruhig . Hafer bleibt im Lokogeschäft still.
Termine bei festen Forderungen ruhig . Mehle ruhi¬
ger .

Berlin , 20. Dez . sFnnksprnch . j Amtliche Pro -
duktennotiernnge « (für Getreide und Lclsaatcn je
10W Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :

Märk . 203—205 , Dezember 220—221, März 229,75 ,
Mai 238,50 u . Geld ; Tendenz fester . Roggen :
Märk . 201—203 , Dezember 212,50 u . Geld , März 226,50
bis 226,75 , Mai 286—236,25 ; Tendenz fester . Gerste :
Braugerste 218—285 , Futter - und Industricgcrstc 192
bis 2W ; Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 191—198,
Dezember 211,50 —211 u . Geld , März 221,75 —221,29
Brief , Mai 236—235,25 u . Brief : Tendenz ruhig .
Mais : loko Berlin 221—225 ; Tendenz fest . Wei¬
zenmehl 26,75—28,75 ; Tendenz stetig. Roggcnmchl
25,60—28,50 ; Tendenz stetig. Wcizcnklcic 11,25— 14,50 ;
Tendenz behauptet . Roggcnklcie 11 ; Tendenz ruhig .
Wcizenklcic - Mclassc 15 Rm .

Magdeburg , 29. Dez . Weißzuckcr icinschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 25,
Januar 25,15 , Februar 25,8/ ), März 25,15 Nm . Ten -
denz ruhig .

Smnnstosse .
Breme », 20. Dez . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 21,52 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 20 . Dez . Metallnotierunge « für je 199 Kg.

Elcktrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung s. d . Dt .
Elektrolutkupfernotiz ) 151,50 Rm . — Notierungen der
Kommission deS Berliner Metallbörfenvorftandeö (die
Preise verstehen sich ab Laaer in Deutschland für
prompte Lieferung nnd Bezahlung ) : Origtnalhütten -
aluminilim , 98—99% in Blöcken 190 Rm ., dcsgl . in
Walz - oder Drahtbarrcn 99 % 191 Rm . , Reinnickel ,
98—99% 350 Rm ., Antinion -Regnliis 81—87 Rm . ,
Feinsilber sl Kg . fein ) 77,25— 79,25 Rm .

^ iesimarkt .
Mannheim , 20. Dez . lDrahtbcricht .) Kleinoieh -

markt . ES waren zngckührt und wurden die 50 Kg.
Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 272 Kälber
18—75, 25 Schafe 44—16, 801 Schweine 70—78, 401
Ferkel und Läufer 11—38 Rm . Marktverlaus :
Kälber mittelmäßig , geräumt ; Schweine Uebcrstand ;
Ferkel und Läufer mittelmäßig . Der Fcrkelmarkt
am 27. Dezember fallt an ».

Stuttgart , 20. Dez . iDrahtbericht . ) Biehmarkt .
Zufuhr : 12 Ochsen, 8 Bullen , 89 Kühe , 161 Färsen ,
110 Fungbullen , 517 Kälber , 889 Schwein «. Ver¬
lauf : Mit Rindern langsam , Kälbern belebt ,
Schweinen mäßig belebt . Preise fe 50 Kilogramm
Lebendgewicht : Ochsen 10—50, Bullen 85—45, Kühe 13
bis 40, Färsen 89—55, Kälber 62—80, Schweine 72
biS 80, Sauen 55—67 Rm .

Devisen .

Amsterdam lOUU
Bueues -Aires 1 PeB .
rtrOBSe 100 Helga
JbIo 100 Kronen
Kopenhagen IOC Kr .
Stockholm ICH) Kr.
Oelpinglore lOOf. M
Italien 100 Lira
.ondon 1 PI .
Vew-York I Doll .
Paris 100 Free .
Schweis 100 Free.
Spanien 100 Pes.
lapan I Yen
Rio de Jan I Milt
Wien 00 Schilling
Prag loi Kn -
iugosiavien lOüDir
Jndapeat 100000 Kr
lulitarien lOoLevc

Lissabon 1« Escuo
hängig loi Dulden
lonetantinop . I t .Pi .
Athen luo Drachm .
Kanada - kan. Dol .
ruguay i Peso

Kairo i äg. Pinn *
slano '00 Kronen

Berlin , den 20
Geld
20. 12.

168 . 37
1.763

>8 .315
ill -/9
111 .90
11224
10.540

21 . 94
>0 . 342
11315
6 -390
S0 .75
, 8 -42' -925

1.4970
, 9 . -

. 2 .415' . 3,3
■3 .03
3.02 /
18-43
il -32

2-063
i .4 ;o
4-18C
4 -275

>0 . 862
>201

ine •4eia
20. 12. 18. 12.
16871

1767 m
ig .43 ) 58 .29
11201 111 . 79
112 -1 111 .94
112 .46 112 -25
10 .561 ( 0 . 512
21 . 985 21 . 955
30. 382 >0 . 343
4.1555 1. 19C0
. 6 . 430 16 -40

D91 30 . 7 8
o842 58 24
l -9z9 i .9 ? 5
•499 „ . 4960

59 -125 9 -035
. 2 . 435 12417
7. 387 7 -374
73 .21 73 -05
2.033 2. 029
18.52 18 . »3
>1 .48 31 -32

2 .067 2-063
.43 3.4 5

4. 188 4-181
4 .281 4.27 >

20 .902 ’O. i 65
92 . 19 02 03

Dezember 1928
Briei
18 12.
168 -75

1 .767
58. 415
11201
112-16
112 -47
10.662
21 -995
20 . 383

4 .198
16 -440

=C-94
£8 .38
1-924

1 . 4980
19 -155

VM
31)35
18 -37
31 -48
>. C67
j .435
4 -189
4 .284

20 -505
,2 21

Bqflcr Devisenbörse. Amtliche M i t t e l k u r s t
vom 20. Dez . sMitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 29.86)4 , Berlin 128.66 . London 25. 18 )4 ,
Mailand 27.17 )4 , Brüssel 72.20, Holland 208 .50, Neu -
york : Kabel 5. 18 °». Scheck 5. 17 °°, Canada 5.17 )4 , Argen¬
tinien 2.18 )4 , Madrid und Barcelona 84 .55, Oslo
188.10, Kopenhagen 138.55, Stockholm 138.05, Belgrad
8 .12)4 , Bukarest 3.11 , Budapest 90.37 )4 , Wien 73.06,
Warschau 58. 15 , Prag 15.87, Sofia 3.75.

(Jnnotierte Werte .
Karlsruhe . 20 . Dezember

4it ? eieüt von baer & & eo banfttresenau . haiiUiti •
Alles Mrk

Adle» Kali . . 140 vammeruirsei> .dadeni» Druckerei . . ^.arlsi LebensT «nieh *t
Ja .ema Maschinen „ .
vrown uoverit . . 188 vrQ ^ersniu .

liomngei brauerei .
Jeutec &e Laeiauto . . 26 Caetatiei vVaggon . .
Jeuteche Petroleum . kb tod) L vVienenberge »
«aeoi »n . . . .Itt^rskraltweike . .

7o -pmnerei Koumu .20 ipmnerei Otlenboxg
\ %\i ndusme 233 ^ackerw&ren öpeck

• ) G = ßesorhl

40
276

%68
140
• bt

Ganz bedeutend zurückgesetzte Preise auf

Gerten- ‘Winter-Mäntel
Hervorragende Mittel * Qualitäten bei
allerbester Wetkstätten - Vgrarbeltung

165 . - 142 . - 112 .

97 . - 84 . -

Sport - Mode

KarFsrvhe

Ölg emälde
Alle Größen — Sonderpreisen

ARNOLD »

Für d, Weihnachtstisch
Gardinen Stores , BettdeAen

Tisciide&en, Oitoandecken
in reicher Auswahl
u. allen Preislagen !

PAUL SCHULZ
Gardlnen -Spexialhaus

Waldstr . 3ä segenuii . dem ColoBstnrn

IDOQOOQOl

AM ALTEN BAHNHOF
Fernrui 2975 KARLSRUHE Kreuzstr . 37
300 Apparatestinü .am Lager . Z&iUUBgeerieicbterang

PreiswerteGeschenKe
Bett-Garnituren

Damaste
Metei von 1 . 50 an

GeschwisterBaer
Waldftr.37Inh .

Werner Schmitt

KC3»DCICC»0Cr)0r :0»0®0»DC»0C»00»C>C3»D0»0®
8 Praktische 8
1 ©eihnathK - Oeschenke §
ö ln A” Klavier « u. Schreibtischlampen o

Elektro - Bügeleisen , Kaf<ee « L
Maschinen und Kochapparate §

empfiehlt 8

z Jos . MeeßfLÄV " 1
®o»oc»cio»ooiooioo»o®o»Dc*oocor )crx )»o§

IGEfiB . 1846 ;

BRII/LANT *
RINGE

FANTASIE -
RINGE

tlrtl Wlvk .
JI WKLKX , tJOIJ ) -
CAULBEBWARES
KAIBüKltHTK . lO !«

OPTIMA
ARMBANDUHREN

*
MOD ES CHM UCK

werden gereinigt und gefärbt bei der
FÄRBEREI PRINT2 A. - G.
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

Mdikches ILanöestJieater
Spielplan vom 22 Dezember 1928 bis 1 . Januar 1929

a ) Im Landestheater :
Samstag . 22. Dezember . Nachmittags : ..Kasperle ans

Weihnachtsnrlanb ". Luftiges Weihnachtöstück v . Ulrich
von der Trenck. 15— 1714, (3 .— . ) Abends : Keine Vor¬
stellung.

Sonntag . 23. Dezember . Nachmittags : »Kasperle ans
Weihnachtsnrlanb ". Lustiges Weihnachtsstück v . Ulrich
von der Trenck. 15—17)4 . 13-- . ) Abends : * 012 . Tü .-
G« m . 2 . S .-Gr . «Die Afrikaners »" Over von Meyer «
beer. 19 )4- 22^ . (8 .— .)

Montag , 24. Dezember . Keine Vorstellung .
Dienstag . 25. Dezember . Außer Miete . In neuer

Ausstattung : „Die Meistersinger »an Nürnberg ". Von
Richard Wagner . 17—2S. (8.—.)

Mittwoch , 28. Dezember . Nachmittags : „Kasperle auf
Weihnachtsnrlanb ". Lustiges Weihn-achtsstück v . Ulrich
von der Trenck. 15—17 )4. (3 .— , ) Abend»: Außer Mteie :
Neu rinstudieri : „Bocraecio". Komische Oper v . Suvvs .
19 )4—22 )4. (8-—.)

Donnerstag , 27 . Dezember . Nachmittags ; „Kasperle
auf Weibnachtsurlaub " . Lustiges Weihnachtsstück von
Ulrich von der Trenck. IS—17%. (3 .— .) Abends : * 1312.
(DonncrStagmicte . ) Th .-Gem . 1 . S .-Gr . «Pcrlen -
komödic". Bon Frank . 26—AA>. | s .— .)

Freitag . 28. Dezember . * F12 . (Freitaasiniete . ) Th .-
Gem . 751—600 und 901—050 . „Die Insel der Toten ".
Oper von Zödor . Hierauf : „Pctrnschra ". Ballett von
Stra -wittikv. 20 bis nach 22)4 . (7 .—.)

Samsia «. 28. Dezember . Nachntttttgs : „Kasperle auf
Weihnachtsnrlanb "

. Lustiges Weihnachtsstück von Ulrich

von der Trenck. 15—17)4 . (8 .—.) Abends : * E 12 . Tb .»
Gem . 801—900 und 1201—1250. .Hokuspokus "

. Bon
Goctz . 20 bis nach 22. (5 .— .)

Sonntag , 30. Dezember . Nachmittags : 6 . Vorstellung
der Sonden » tete für ? tus >värttge : „Lohrngrin "

. Bon
Rich . Wagncr . 11 )4— 18)4 (1 .— .) Abends : * B 12 . Th .-
Gem . 601—700. „Boerarcto ". Komischc Over von Suvps
20—23 . iS.— .)

Montag , 81 . Dezember . Volkstümliche Vorstellung zu
halben Preisen : „ Spiel im Schloß". Anekdote von Moi »
nar . 19 )4 bis nach 22. <3.— .)

DienSiag . 1. Januar 1928. Außer Miete , kl . Vor .
recht . Miete 6 . ) In neuer Ausstattung : „Die Meister¬
singer von Nürnberg ". Von Richard Wagner . 17—22.
(8 .- .)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonuiag . 28. Dezember . * Zuin erstenmal : „Herr

Lamberthier ". Von Verncnil . 19 )4—21 )4 . (4 .10 .)
Dienstag , 35. Dezember . * „Arm mit eine Kirchen¬

maus ". Lustspiel von Fodor . 19 )4—22 ( 4 .10.)
Mittwoch , 28. Dezember . * „Der Fnbballköutg ".

Schwank von Reimann u . Schwärs . 19 )4—21)4. (4 .10 .)
Sonntag , 30. Dezember . * „Herr Lamberthier ". Von

Verneutl . 10)4—21 )4. (4 . 10 .)
DienSiag , 1. Januar 1828. * „ Herr Lamberthier ".

Von Verneutl . 19)4—21 )4. (4.10.)
c) Auswärtiges Gastspiel:

SamStag , 28. Dezember . In Baden -Baden : „Boc-
eaccio" . Komische Over von Suppe .

WINSCHERMANN G
X

b . H.

Stefanienstraße 94
Telephon 815— 817

Kohlen
Koks - Brikets

Holz

SINGER-Höhinasclilnen
ErleichterteZahlungsbedingungen
Ersatzteile , 5iadeln , Oel . G » m

Reparaturen

Singer Hähmnsctiinsn Akt.- Ges.
KARLSRUH E

Kaiserstratie *405 - Werderplatz 42

J UIII CD Uhrmachermeister
■nILLCn Waldstr. 24 — Tel . 3729

UHREN
GOLOWAR B N

TRAURINGE
BESTECKE

® otootocsoctoctoo<DGctoctocioctootooto3
Da*

gute Bild
die tfi 'ftcomackvont' Photo - und

Einrahmung
laden öie in vt *ß). Aufwaii , im öpeziaicuschäJi n

E. BÜCHLE W.Bertach §
g Kaiswttraße 132 - SartwuHi Padewet -Geigenliaus ^
§ C*OCtCX3»OC»QC*X3»C)Cr)SC*DCr)C*CX3»OC»0§

(Mo WM
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushalt

Qualitäts -Gas - und Kohlenherde
Küchenmaschinen , Waagen , Gewichte

Portierengarnituren in Messing u . Holz

Ratenkauf

Freude bereiten
elekt .BUzeieiKen , Fons . Heiz¬
kissen , Tisch - und Klnvicr -
lantpen Nachttischlampen ,

Kaffeemaschinen
atAubnauger

Beleuchtung Karrer
Amaiienstr . ita . ges. Poatscbeck

« / />

Chaiselongue, Diwan
Ciuhmöhel , Mairaizen
nur aus dem Spezialgeschäft

E . SCHM ITT
Erbprinzenstr. 31 — am Ludwigsplatz
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Zeit und Handwerk .
Im Bürgersaal des Rathauses trat gestern

vormittag die Handwerkskammer au ihrer
71. Plenarsitzung

zusammen , an der Vertreter der Arbeitgeber ,
Arbeitnehmer und der vadischen Staatsregie¬
rung teilnahmen .

Zum ersten Punkt der umfangreichen Tages¬
ordnung gab nach Eröffnung der Tagung Prä¬
sident I s e n m a n n ein anschauliches Bild von
- er gegenwärtigen

Lage des Handwerks .
Die Gegenwartsfragen des Handwerks seien
nur zu erkennen im Zusammenhang mit den
übrigen Wirrschaftsgruppen , deren Lage keines¬
wegs rosig ist . Die Lage des Handwerks sei
schlecht. Der Konjunkturabstieg gehe in einem
Tempo vor sich , das selbst die schlimmsten Be¬
fürchtungen überschreite . Die Tatsache ist be¬
dingt dadurch , - atz auch andere Gewerbezweige
einen Existenzkampf führen , sei es die Land¬
wirtschaft , oder Handel und Industrie . Hinzu
komme die außerordentlich schlechte Finanzlage
des Reiches , die Abnahme bcS Güterverkebrs
bei der Reichsbahn und Sie wiederum erhöhte
Zahl der Arbeitslosen . Auch - er Arbeitskamvf
in der Eisengruppe sei auf das Handwerk nicht
ohne Wirkung geblieben . Industrie und Pri¬
vatwirtschaft gaben nach dem Sommer keine
neuen Aufträge und die Herbstsaison blieb hin»
ter der des Vorjahres zurück. Ebenso haben
sich die Hoffnungen auf Auftragserteilung der
Landwirtschaft nicht erfüllt . Die Arbeitslosig¬
keit fördere die Schwarzarbeit ; auch hier liege

eine Schädigung des Handwerks vor . Der an¬
gespannte Geld » und Kreditmarkt tur sein übri¬
ges . Durch ausgedehnten Kredit , den das Hand¬
werk geben müsse , werde eine Kapitalbildung
unmöglich gemacht. Gute Beschäftigung meldet
im Handwerk allein das Elektro -Jnstallattons -
gcwerbe .

Präsident Jsenmann berichtete dann über die
Kundgebung des Rcichsverbandes des Deutschen
Handwerks in Berlin . Er gab der Hoffnung
Ausdruck , daß der Reichstag sich die dort gefor¬
derten und vom ReichswirtschaftSminister gebll -
ligten Bestrebungen zur Unterstützung des
Handwerks zu eigen machen werde . Dies be¬
treffe besonders die Gewerbenovelle . Das
Handwerk erklärt sich mit der Reform des
Schlichtungswesens einverstanden , indem es dem
tariflichen Schlichtungswesen den Vorzug gebe.
Der Redner schloß mit der Mahnung zur Einig -
keit . Die Führung des deutschen Handwerks
sei gut . Das deutsche selbständige Handwerk
lebt und wird anerkannt . Wenn das aus dem
Rationalisierungskampf lebensfähig hervor -
gegangene Handwerk seine Reihen schließt, dann
könne es trotzdem mit Zuversicht in die Zukunft
schauen.

Direktor Endres kritisierte scharf die gegen¬
wärtige

Steuerpolitik .
Durch die erhöhten Ausgaben der letzten Jahre
sei im heutigen Etat ein Loch von 600 Millionen
vorhanden , und man halte nach neuen Steuern
Ausschau . Eine weitere steuerliche Belastung
wäre jedoch das schlimmste, was man der deut¬

schen Wirtschaft antun könnte ; denn es gibt kein
Land der Welt , in dem etwa 88 Prozent deS
jährlichen Einkommens der öffentlichen Ver¬
waltung in ihrem weitesten Sinne zur Ver¬
fügung gestellt werden mutz , aber auch keines ,
in dem die Vorbelastungen der wirtschaftlichen
Unternehmungen aller Größenklaffen der abso¬
luten und relativen Höhe nach die deutschen Be¬
lastungen erreichen . Man müsse den Mut sin-
den , einen neuen Weg zu beschreiten . Der Ra¬
tionalisierung der Wirtschaft müsse die Ratio¬
nalisierung des Staates folgen . Die heutige
Steuerpolitik müsse bekämpft werden , weil sie
einseitig sei . Handwerk und Gewerbe stehen
grundsätzlich der Gewerbesteuer als nichtbcrech-
tigter Sondersteuer ablehnend gegenüber , zumal
leistungsfähige Teile der Bevölkerung von ihr
nicht erfaßt werden und so bei der Deckung kom¬
munaler Lasten ausschciden . Um das Gefühl
der Verantwortung bei Ländern und Gemein¬
den zu stärken , sollte man spätestens in Verbin¬
dung mit der kommenden Verwaltungsreform
dazu übergehen , den Ländern und Gemeinden
wieder das Zuschlagsrecht zur Einkommen - und
Vermögenssteuer zu geben oder ihnen diese
Steuern selbst überlassen . . Bei Fortsetzung der
bisherigen Finanzmethodc sei jedenfalls an eine
Wiedererweckung des erforderlichen Berantwor -
tungsbewußtseins , das vor dem Kriege in star¬
kem Maß « vorhanden war , nicht zu denken . Der
Steuerdruck könne gemildert werden durch Be¬
schränkung der Regiebetriebe von Reich, Staat
und Gemeinden , durch Abbau von Acmtern . die
keine Existenzberechtigung mehr haben . Der
Redner wandte sich weiter gegen die Erhöhung
der Realsteuern und Wiedereinführung der
Reichsvermögenszuwachssteuer . Das Steucr -
vcrcinheitlichungs -Gesctz bedürfe noch einer
gründlichen Durcharbeitung .

Danach wurde die Aenderung des 8 13 s der
Vorschriften zur Regelung des Lehrlings »
wesens beschlossen . Danach steht den Lehr »
lingen eine Vergütung zu . es sei denn , daß die
bestimmten Haudwerkszweige der Gewährung
einer Entschädigung neben der Zubilligung von
Kost und Wohnung bcistimmen .

Die Höchstzahl der Lehrlinge im Friseur -
gewerbe ist in einem Betriebe auf fünf be¬
schränkt. im Jnstallations - und Malergewerbe
auf sechs . Zwei Lehrlinge dürfen ohne weiteres
in jedem Betriebe gemäß 8 18 gehalten werden .

Zur Meisterprüfungsordnung für das Elek -
tro - Jn st allationsgc werbe wurde ein
Antrag angenommen , der die Zulassung zur
Meisterprüfung von einer nachweislich fünf
Jahre umfassenden Gehilfcnzeit abhängig macht.
Im übrigen sind im ganzen Reich Bestrebungen
im Gange , diese Frage einheitlich zu regeln .

Nach eingehender Aussprache erfolgte dann
eine Neuregelung der Vergütungsfätzc für Zcit -
versäumntffe und Meisterprüfungssätze . Die
Erörterung des Voranschlages für das Jahr
1929 und der Sicherung der Banforderung bil¬
deten den Schluß der Tagung .

Ehrungen .
Am Schluffe der Tagung fand diö Ehrung

verdienter Handwerksmeister statt .
Dem Obermeister der Schuhmacher - ZwangS -
innung Karlsruhe , Schuhmachermeister Theodor
Bähre , und dem langjährigen Obermeister
der Tapeziertnnuug Karlsruhe , Tapeziermeister
Jakob Stiel , wurden für ihre hervorragende
Tätigkeit in der Heranbiloung des Hanöwerks -
nachwuchses und die Organisation des Hand¬
werks die Ehrenurkunde der Handwerkskammer
überreicht .

Ile EracltmiM des Schlacht - und Viehhofs
Inbetriebnahme der

neuen Schweinemarkthalle .
Die Erweiterungsbauten auf dem Karlsruher

Schlacht - und Viehhok haben in diesen Tagen
mit der berichteten Eröffnung der neuen
Schweinemarkthalle im Viehhos ihren Abschluß
gefunden .

Die steigende Entwicklung des Ver¬
kehrs im Schlacht - und Viehhof . die
schon in der Vorkriegszeit zu verzeichnen und
durch den Krieg und dessen Folgen unterbrochen
war . hat in den letzten Jahren von neuem ein¬
gesetzt . Die Entwicklung hat bereits so zu-
genommen . daß die Friebensverkehrsziffern rm
Viehhof nicht nur erreicht , sondern bei sämtlichen
Tiergattungen bereits überschritten werden .

Sowohl die Großviehmärkte , als auch ganz
besonders die Schweincmärkte zeige » eine

ftäudige Zunahme .

Im Jahre 1913 wurden im Btehhof 67 799
Tiere ausgetrteben darunter 16 414 Schweine ,
im Jahre 1926 - 80 896 Tiere , darunter 45 914
Schweine , im Jahre 1927 - 101 008 Tiere , dar¬
unter 66 593 Schweine , also beinahe 21000
Schweine mehr als im Vorjahre . Im ersten
Halbjahr 1928 waren eS schon 56 099 Tiere , dar¬
unter 37 656 Schweine , Es tritt somit immer
deutlicher in Erscheinung , daß sich der hiesigen
Markt , besonders der Schweinemarkt , zu einem
großen Umschlagplatz entwickelt . So wer¬
den heute nicht nur die nähere Umgebung von
Karlsruhe , sondern auch das ganze Murgtal .
Mittelbaden und Teile des badischen und würt -

tembergischen Schwarzwaldes von hier aus mit
Schlachtschweinen versorgt . Es sind auch schon
wieder Verbindungen mit der Pfalz an¬
geknüpft , die als Absatzgebiet durch den Krieg
verloren ging und wieder gewonnen wird , wenn
beffere Berkehrsbedingungen mit ihr geschaffen
sind . Eine Voraussetzung für dje weitere Ent¬
wicklung des Karlsruher Schlacht- und Vich -
hofes war es deshalb , daß rechtzeitig die nötigen
modernen Einrichtungen geschaffen
wurden .

Die neue Schweinemarkthalle
ist nach den Plänen deS Stadtoberbaurates
Dipl .-Jng . A m a n n erbaut worden . Bei der
Entwurfsbearbeitung war vor allem eine spätere
Erweiterungsmöglichkeit zu berücksichtigen und
darauf zu achten, daß sich der Verkehr von der
Verladerampe im Viehhof nach den Stallungen
und von dort nach dem Schlachthof in möglichst
gerader Richtung abwickeln läßt AlS Bauplatz
wurde daher das Gelände östlich der Großvieh¬
markthalle gewählt , auf dem nunmehr die neue
Schweinemarkthalle parallel zu letzterer im Ab¬
stand von 16 Meter erstellt ist . Die Ausmaße
sind 36,80 Meter Breite , 46,60 Meter Länge und
mit den Obcrlichtausbauten 8 .00 Meter lichte
Höhe. Das letztere Maß mag beträchtlich erschei¬

nen , konnte aber nicht niedriger gewählt wer¬
den . um vor allem im Sommer eine ausgie¬
bige Luftzufuhr zu sichern . Aus die¬
sem Grunde wurden auch die Fenster in ver¬
hältnismäßig groben Ausmaßen gewählt , so daß
der erforderliche Lichteinfall gewährleistet ist ,
ohne jedoch die Tiere einer quälenden Sonnen¬
bestrahlung auSzusetzen.

Zur ersten Aufnahme der Schwein « dienen
überdachte Borbuchten . Von hier werden die
Tiere über zwei große Spezialwaagen mit auto¬
matischem Gcwichtsanzeiger und Kartendruck¬
apparat in die Halle getrieben und in 50 Buch¬
ten untergebracht . Der Abtrieb nach dem Ver¬
kauf erfolgt über drei weitere Wtegevorrichtun -
gen nach den in Richtung der Triebgänge an¬
geordneten Ausgangstüren bezw . nach den an
der Nordwanb eingebauten Verladerampen . In
Verbindung gebracht mit der eigentlichen Halle
sind die Tampfkocherei und Futtervorratsraum ,
ein Büro und ein Raum für den Aufstchts-
beamten . Bauformen und Konstruktionen wur¬
den de ; Neuzeit angepaßl , ohne wesentlich aus
dem Rahmen der vorhandenen Gebäude zu fal¬
len . So sind , in Anpassung an die letzteren , die
Umfassungen aus hammerrechtem Bruchstein¬
mauerwerk ausgcführt . Der 35,60 Meter breite
Hallenraum ist mit Eisenbetonbinder überdacht .

Gegen das Eindringen von Hitze bezw . Kälte er¬
hielten die Eisenbctondecken eine Bimsbeton¬
auflage , auf die ein Bitumengewcbedach mit aus¬
geprägter KieSschicht aufgebracht ist . Die Wände
in der Halle sind 1,40 Meter hoch mit stoßsestcn
Scharffeuerglasurplatten verkleidet . Auf diesen
besonderen Aufwand konnte bei dem hier herr¬
schenden Maffenbetrieb aus hygienischen Grün¬
den nicht verzichtet werden . Aus demselben
Grunde ist auch der Hallenboden als fäurcicster
Gußasphaltbelag . der desinfizierend wirkt und
warm hält , ausgeführt worden . Bemerkenswert
sind die Buchtentüren , die , nach zwei Seiten ge¬
öffnet , gleichzeitig als Absperrvorrichtungen für
die Gänge benutzt werden können und wohl das
Vollständigste zur Durchführung eines geord¬
neten Kleintiermarktbetriebes darstellen dürsten .

Die den Neubau umgebenden Straßen sind aus
sogenanntem Hartgestein -Zementpflaster „So -
liditit "

, das nicht glatt wird , als verkehrssicher' gilt , leicht zu reinigen und zu desinfizieren ist»
hergestellt .

Die neue Schweinemarkthalle wird aus eine
Reihe von Jahren den Bedürfnissen ge¬
nügen . Sie ist mit den modernsten technischen
Errungenschaften auf dem Gebiete der Diehhos -
einrichtungcn ausgerüstet und dürfte in tech¬
nischer und hygienischer Hinsicht eine Muster -
anlage darstellen . Sie kann den wöchentlichen
Auftrieb von 1500 Stück aufnehmen , während
die alte Schweinemarkthalle als Halle für die
Export - und Ueberstandichweine und zum Teil
zur Abhaltung des Kälbermarktes Verwendung
findet . Die Möglichkeit einer Vergrößerung
der neuen Schweinemarkthalle ist ohne weiteres
gegeben , da nach Norden noch ein größeres Ge¬
lände zur Verfügung steht.

WILHELM KÖNIG
Ausführung sämtlicher Malet -,MALERMEISTER . . . . „ .

Leesingstraße . H Telephon 3094 J \ UStt CICtiet - U . 1 ttpCZiet üt Odten

Karlsruher isolierwerh

Ausführung von sämtlichen Isolierunesarten gegen
Wärme - und Kälteverluste / Spezial - Ausführung
von Kälte - und Gefrier - Anlagen mit Maschinen¬

betrieb sowie Eis - Nachfüllung

Karlsruhe - Rüppurr
Telefon 3025 - Lebrechtstr . 9u,49

PETER GORRA
MALERGESCHWFT
Leopoidstr 15 Karlsruhe Tel 788
Werkstätte : Markstrafenstraße 26

Ausführung sämtlicher
Maler* u. Tapezierarbeilen

Inhaber : Erich Liedke , Malermeister
Scböufeldstiaße 6 Karlsruhe Telephon 5797

Ludwig Liedke

Übernahme sämtlicher

Maler - und Tapezierarbeiten
sowie Um - und Neubauten

Malermeister
Heinrich Streckfuss

Fassaden - u . Neubauten . Übernahme
sowie sämtliche Reparaturen .

Tel . 3493 - Karlsruhe , Gerwigstr . 58

Karlsruhe i. B.
Fernsprecher 3493 Gerwigstraße 58

Bank : Handels - und Gewerbebank AG , Karlsruhe

BAUGESCHKFT

WILHELM HOFMANN

Bau - und Kunstschlosserei
Mechanische Werkstätte

Spezialität ’ Schmiedeeiserne Gitter von ein¬
fachster bis reichster Ausführung Eisen -

kons 'rukttor en - Slitzschutzanlagen

Inhaberder Elsenwarenhandlung J Blum
Karlsruhe , SchützenstiaSe 49 , Tel . 5726

Ausführung ■ap * CiAiiMi Bau - Unternehmung für
der Eisenbeton - Arbeiten IV iiiiiiv iii on LI Eisenbeton - , Hoch - u . Tiefbau

durch die Firma \ A 113111V JUigl 11^ 1 Wasserkraft - Anlagen
1 eJephon 5383 Karlsruhe i . B . Südl . Hilda -Bromenade 5
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Wintersport.
Bon

Carl J . Luther , München.

Sport auf Gn § und Schnee und der sportliche
Gebrauch von Eis - und Schnecgleitern, das ist
es , was wir heute unter Wintersport verstehen .
Soweit die Touristik sportliches Wesen enthält,
und das ist kaum zu leugnen, und sich sport¬
licher Mittel , Technik und Erfahrung bedient ,
gehört auch die Wintertouristik, also die Ski¬
tour , zum Wintersport.

Als Anfang der Neunzigerjahre der Winter¬
sport bei uns heimisch zu werden begann, da
waren mancherlei Vorbedingungen schon ge¬
geben . Fürs erste kannte man den Eislauf .
In Bayern und Oesterreich hatte sich als ur¬
sprünglichster Volkssport das Eisschießen
und auch das Rodeln schon entwickelt . Im
Eisschießen dürfen wir sicher den ältesten Sport
deutscher Bergbewohlier sehen. Und insofern
war damals die Zeit allgemein reis für die
sportliche Erschließung der Winterwelt , nament¬
lich der Gebirge, als die Industrie , die Groß-
staötentwicklung und die lleberbrückung von Zeit
und Raum durch Eisenbahnen und andere rasche
Verkchrsmöglichkciten die Menschheit unstet ,
sagen wir abwechslungsbedürftig gemacht hatte.
Sie begann in jenen Jahren ganz allgemein
nach neuen Reizen und nach anderen als bisher
bekannten Erholungsmöglichkeiten zu suchen . Im
übrigen hatten die Aerzte, wenigstens ein klei¬
ner Teil von ihnen, auch das Höhenklima schon
entdeckt. Die ältesten Wintersportplätze bestan¬
den damals schon als Kurorte . Sicher ist , daß
eine Welle von kurz gesagt , Großstad -tflucht da¬
mals ungefähr parallel ging mit der Einfüh¬
rung des Wintersportes .

Ter Pionier der neuen Sportbewegung war
der Skilauf . Wohl war zum Teil schon lange
vorher diese und jene Kunde vom nordischen
Ski zu uns gedrungen. Wolil hatte der eine
und andere Naturfreund , Arzt, Jäger und För¬
ster da und dort schon zum Schneeschuh gegrif¬
fen,' aber solche Ansätze wirkten über die nähere
Umgebung nicht hinaus .

Ein ganz allgemeiner, mächtiger Anstoß kam
durch Fritjof Nansen und sein Buch „Auf
Schneeschirhen über Grönland " . Darin war zum
ersten Male ausreichende Kunde über den Ski¬
lauf . ferner die Meinung , daß dieser Sport
auch in außerskandinavifchen Gebieten ausgcübt
werden könne . Es wird wenig Sportarten
geben , die so auf das Wirken eines Mannes
und auf den Einfluß eines Buches zurück-
zuführen sind.

Im schneereichen Schwarzwald setzte
sich der Skilauf zuerst fest . Im Laufe der Jahre
ist die Ueberzeugung allgemein geworden, daß
der Schwarzwald das beste deutsche Skigebiet ist
und das Schneeland, das am meisten der nordi¬
schen Heimat des Ski entspricht .

.Heute darf man sagen , ist die Hochschule des
Skilaufes nach den Alpen verlegt und auch der
in den Mittelgebirgen heimisch gewordene Ski¬
lauf richtet sich stark nach alpinen Erfahrungen .
Das ist garrz begreiflich , wenn man bedenkt , daß
sich dem Skilauf in den Alpen die schroffsten
Hinderniffe in den Weg stellten . Man darf
bei einer Betrachtung der Einführung des Ski¬
laufes nicht vergessen , daß uns seinerzeit trotz
Nansen doch eigentlich nur der Ski gegeben
wurde, nicht aber dazu auch die Technik. Heule
erkennen wir mehr als die damals sich mit dem

Ski Abmühenden, wie schwer eS war , sich mit
ihm abzufindcn und aus ihm seine Gebrauchs¬
geheimnisse neu wieder zu entwickeln . Wenn
ein Sport , wie der Skilauf , auf eine tausend¬
jährige Entwicklung in anderen Gebie¬
ten zurückblicken kann, und nicht ursprünglich

bei uns heimisch war , sondern eben vom Aus¬
lände eingcführt wurde, dann darf inan nicht
von Nachäfferei sprechen, wenn Einsichtige von
Zeit zu Zeit wieder einmal aus die Uebcr -
legenheit des Auslandes verweisen .

Nach dem bekannten Satz , daß da , wo zwei
Deutsche sich treffen, drei Vereine gegründet
werden , ist der Skilauf von aller Anfang an gut
organisiert worden. Schon 1892 und 1893 wur¬
den die ersten Skivereine gegründet und zwar
der Skiklub Braunlage im Harz, der Ski -

Tod t n a u im Schwarzwald und der
Sch nee schuh verein München .

Indes der Skilauf sich größter Freizügigkeit
im schneebedeckten Raume erfreut und jeder
gerade darin eine der wichtigsten Führereigen¬
schaften des Skilaufes im Spiel des wintersport¬
lichen Orchesters erkennt, ist der Schlitten -
sport begrenzt und an die jeweilige Bahn ge¬
bunden . Es liegt auf der Hand , daß deshalb
seine Reize nicht so vielseitig sein können , wie
die des Skilaufes . Hier kommen mehr renn-
sportliche Momente zur Geltung . Das R o -

dein , die Fahrt auf dem kleinen Bockjchlitten,
ist in allen schneercichen Bcrgländern zu Hause
und ursprünglich wohl iiberall eine Verlehrs -
möglichkeit gewesen . Zum Sport hat er sich
vornehmlich in den Alpenländern entwickelt .
Noch vor 20 Jahren wurde das Rodeln in den
bayerischen Bergen und in Tirol aber auch als
sportliches Vergnügen ohne Nennabsichten
eifrig gepflegt. Damals gab es in höher ge¬
legenen und von Sonntagstouristcn stark be¬
suchten Berggasthäusern Hunderte von Rodeln,

die für die Talfahrt abgegeben wurde». Durch
den Siegeszug des Skilaufes ist solcherlei Ab¬
kürzung und sportliche Gestaltung der Herm»
kehr vom Berge fast verschwunden .

Indes wir beim Rodeln von einem wirklich
einheimischen Sport sprechen können , haben wir
es beim Bobsleig fahren , wie der Name
schon sagt, mit einer Einführung aus dem Aus¬
lande zu tun . Der Bobsport hat sich in der
Schweiz entwickelt und Sportlcute , die ihn dort
kennen gelernt haben , brachten ihn zu uns . Die
ersten Versuche wurden überall auf bereits be¬
stehenden Straßen unternommen , doch erkannte
man bald , daß eigens gebaute Bahnen mit ge¬
nau berechnetem Gefälle und mathematisch kon¬
struierten Kurven notwendig sind . Die ersten
Bobbahnen entstanden in mitteldeutschen Sport¬
plätzen (Oberhof) . Rennsportliche Eigenschaften
sind dem schweren , durch Lenkkufen gesteuertem
Mannschastsschlitten in hohem Maße eigen . Er
entwickelt unheimliche Geschwindigkeiten und
verlangt deshalb vom Führer , vom Bremser
und von der zwischen beiden sitzenden Mann¬
schaft wohlüberlegte Zusammenarbeit und von
jedem einzelnen große Schneid . Das schwere
Ungetüm in größter Fahrt sicher durch die glat¬
ten , hochgebauten , schleudernden Kurven zu
steuern ist eine sehr hocheinzuschätzende sportliche
Leistung .

Doch nicht nur in der sportlichen AuSnützung
der verschiedenen Wintersportarten erschöpft sich
ihr Wesen . Schon die spielerische Betätigung
ermöglicht cs , daß der erschöpfte Arbeits- und
Grvßstadtmcusch stunden - , tage- und nwchenlang
in freier Natur auch zur Winterszeit in Kälte
Schnee und Eis sich aufhalten und unter diesen
Verhältnissen sich abhärten und stählen und die
groben klimatischen Vorteile des Wintergebirgs¬
klimas genießen kann.

Der Skilauf zumal — und nur dadurch ist
seine heutig« allseitige und immer noch steigende
Beliebtheit zu erklären — , den feiert alle Welt
als den König des Wintersportes , weil der Ski
wie kein anderes Sportgerät uns eine vollstän¬
dig neue ungekannte und zu unserm leiblichen
und seelischen Vorteil nicht ausgebeutede Welt
erschließt . Auf dem Ski streift der Mensck so¬
zusagen in eine wiedererftandene Eiszeit zurück,
wo alles jünger , kräftiger und gesünder war
und Sinne und Seele werden wundervoll ab¬
gelenkt von all den Sorgen des Alltags , wenn
der Blick sich verirrt in den weitzblauen Schnee -
unendlichkeiten . Indem der Mensch den Winter
aufsucht, wo dieser seinen Schueesack am aus¬
giebigsten entleert , flüchtet er aus den bloß un¬
angenehmen - Erscheinungen der winterlichen
Jahreszeit , aus Tvübnis , Nebel und Feuchtig¬
keit der Niederung hinauf, wo der Winter so¬
zusagen sommerlich ist , wo die Sonne durch
schncegefilterte , reine Luft klarer und heilender
scheint und ihr Glanz sich vertausendfacht durch
da > i ' iitzcn der Schneekristalle .

..usschlüpfen auS feiner Allbagshaut muß
i Skiläufer , ganz awfgehen im Winterleben .
(. . . draußen in den Bergen ist Wintersport,
wie wir ihn heute kennen und lieben. In der
Grvßstadtumgcbung da sind Eislauf und andere
Wintersporte auch schön und körpenbilöend ,
stehen aber neben dem Sport auf Bergeshöhen
wie Hallenturnen neben Leichtathletik im Son¬
nenbad. Sieghaft ist es , mächtig und erhebend,
auf Schneeschuhen vinzudringen in die Hoch-
gebirgswelt , die dem Fußgänger jahrtausende¬
lang verschlossen blieb . Doch schlicht und einfach
mutz der Mensch sein in den Bergen , nur dann
geben sie ihm Segen , Schönheit und die
Energien , die in ihnen schlummern .

Aus dem Schneegebiet bei Triberg .
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Das Gporiweiier im Gebirge .
(Eigener Bericht.)

In den Schwarzwaldlagen hat sich der Schnee
neuerdings etwas gesetzt ; bei mäßiger Kälte
hat er seine pulvrige Beschaffenheit bewahrt.
Neuschnee ist seit Mittwoch nicht gefallen . Meist
herrscht leichter Nebel, in höheren Bergregtonen
heiteres und sonniges Wetter bei ausgezeich¬
neten Sichtverhältnissen. Von den Bcrgkäm-
men des Südschwarzwalds sind seit 2 Tagen die
Alpen in wundervoller Klarheit sichtbar. Aller¬
dings deutet eine solch außerordentlich gute
Sicht auf einen nahenden Wetterumschlag hin ,
und in der Tat ist nach dem neuerlichen Baro -
metersall mit weiteren Schneefällen in den Ber¬
gen zu rechnen .

Vom Rordfchwarzwald
werden von Donnerstag abend etwa — 4 Grad
und trockenes Wetter bei bester Skibahn ge¬
meldet. Hnndseck, Herrenwies , die Badener
Höhe und die umliegenden Höhenzüge melden
50—53 cm Schneehöhe . Plättig , Bühlerhöhe 80
bis 35 cm, Mummelsee, Ruhestein, Schliffkopf
und Kniebis 60—65 cm , Allerheiligen 56—60 cm,
Tobel , Wildbad und Hohloh 35—SO cm Schnce -
lage. Abwärts bestehen fahrbare Skibahnen bis
Gertelbach im Gebiete der Badener Höhe , fer¬
ner bis Raumünzach nach dem Murgtal zu und
bis unterhalb Seebach und Allerheiligen- llnter -
ivasser von Richtung Ruhcstein her. Außerdem
besteht Abfahrtsmöglichkett von der Höhe des
Rnhestein über Obertal -Mitteltal bis Baiers -
brvniz. Tie Höhenzugangsstraßcn sind im Ge¬
biete der Badener Höhe gut gebahnt, die Fuß¬
wege meist gespurt.

Vom Mittel - und Südschwarzwald
berichtet man aus dem Höhengebiet von Schön¬
wald — Triberg — Furtwangen — Schon ach
etwa 60—70 cm Schnee , tiefere Lagen 30 cm
bei Abfahrten bis zu den Stationen Triberg
und St . Georgen. Die bekannten Ucbnngs-
gelände und Hilden bei Schönwald sind tief
etngeschneit und reizen zu ausgedehnten Sti -
fahrten. Das Höhenbereich des Kandel ver¬
zeichnet 70—80 cm , St . Margen 60 cm , Titisee
und Hintcrzarten 60 cm, Altglashütten , See¬
brugg, Schluchsee etwa 55—60 cm Schneclage,
die umliegenden Höhenzüge bis 1 Meter Schnee .
Ferner berichtet der Feldberg bei klarem Frost¬
wetter und — 7 Grad etwa 90 cm Schneehöhe ,
darunter 10 cm Pulverschnee, Herzogenhorn,
Belchen , Schauinsland 80—90 cm Schneehöhe .
Sämtliche Bcrgstationen melden übereinstim¬
mend weiterhin gute Skibahnen und Abfahrts¬
möglichkeiten bis zu den Talstationen .

Triberger Gportwoche .
26 . Dezember bis 6. Januar : Sportwoche

Weihnachten / Neujahr — Dreikönig mit Bob¬
rennen um die Deutsche Jun .-Mcisterschaft im
Zweierbob und Süddeutsche Gaumeisterschast im
Zweierbob, Wanderpreis des Freiherrn von
Venningen - Ullner lFünferbob ) . Gütcrmann -
Wanderpreis ( Fünserbob) , Ehrenpreis der Stadt
Triberg und des Gewerbevcrcins Triberg
(Fünserbob ) , Rodelrennen um den silbernen
Becher von Triberg , Eiskunstläufe auf dem
Bergsce (Schauläufc) . Erste Hälfte Januar
Skiwettläufe der Ortsgruppe Triberg des Ski-
Clnbs Schwarzwald: 13. Januar : Teilnahme an

den Skiwettläufen des Gaues Hoher Schwarz¬
wald in St . Georgen. Mitte Januar Südwest-
deutsche Meisterschaft im Eiskunstlauf, verbun¬
den mit Eishockey- Werbespiel . Man beachte die
Anzeige .

Krastwagenverkehr
im mittleren Schwarzwald

Die Straßen von Furtwangen nach Triberg ,
Simonswaldertal —Freiburg uitä nach Donau -
eschingen bczw . Villingen sind in voller Breite
gebahnt, so daß auch der Automobilist gute
Fahrt machen kann . Eine Autotour über die
verschneircn Höhen bietet zurzeit einen beson¬
deren Reiz .

Die Reichspost vermehrt ab 22 . Dezember bis
Ende Februar die Zahl ihre Autokurse auf der
Strecke Furtwangen —Triberg um einen wei¬
teren Kurs jeweils Samstags und Sonntags
sowie am 23 . und 31 . Dezember, und zwar :
Furtwangen ab 18 Uhr , Triberg au 19 .20 , bezw.
Triberg ab 18.30 , Furtwangen an 19.55 . Auf
diese Weise wird ein sofortiger Anschluß an die
beiden Abendschnellzügc aus und in Richtung
Offenburg—Karlsruhe in Triberg vermittelt .

FremdenverkehrS 'Orte.
St . Blasien. Der Abschluß der von der Kur,

Verwaltung geführten Fremdenverkehrsstatistik
auf den 30 . November bringt eine iveitcre Stei¬
gerung im diesjährigen Frcmdcnbcsuch . Am 30.
November waren 453- Gäste ortsanwesend, am
selben Tag des Vorjahres waren es 368 . Die
vom 1 . Januar bis 30. November gemeldeten
Gäste erreichten 1923 die Zahl 8470 gegen 7208

in derselben Zeit 1927. Die Ermittlung der
Uebernachtungen ergab für di« Berichtszeit
dieses Jahres 181473, für die des ' Vorjahres
180 917.

bv . Zwei kleine Führer von der Kurverwal¬
tung Hintcrzarten und Reustadt i. Schw . künden
durch reizvolle , vollendet wicdcrgegebene Mo¬
tive von den Schönheiten deö Schwarzwaldwin-
ters ; neue , illustrierte Druck ' achen über Tri¬
berg , Schonach und Lenzkirch machen uns zu¬
gleich mit dem Programm oer Winterspvrtver»
anstaltungen vertraut . Zusendung aller Ver¬
öffentlichungen durch den Badischen Verkehrs»
verband. Karlsruhe .

Vorschlag für die Sonntags»
Wanderung .

Kappelrodeck—Schauenburg—Oberkirch. , !
( 3 Std .)

Bahnfahrt nach Kappelrodeck (Tonntagskarte
OttenhösewOppenau , 2- Kl- 6.20 . 3- Kl. 4.10 Mk-) ,
Karlsruhe ab 4.57 (Kappelrodeck an 6.58 ) , 6.98
(8 .31 ) . Von Kappelrodeck 1221 Meter ) übel
Burg Rodcck , Waldulm und das Rin »
gelbacher Kreuz ( 362 Mir . ) zur S ch w e n &
(693 Nketcr : Aussicht ) . Bon hier über den
E s e l s a t t e I (635 Meter ) und den Mtnster«
platz ( 490 Meter ) zum Schwaben st ein
(477 Meter : schöne Fernsicht ) und weiter zur
Schaum bürg <397 Meter : Ruine des 1868
zerstörten Sitzes der Herren von Scbaumbura,
Aussicht ) und über Gaisbach hinunter na «
O b e r k i r ch i . Renchtal ( 195 Meter ) . Rück*
fahrt nach Karlsruhe 17.06 (Karlsruhe an 19.29)»
19.08 (22.02 ) .
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Badische Rundschau.
Oie Giadie sin- besorgt

um die Idee der Selbstverwaltung .
Stellungnahme zu den

Fürsorge - u . Wohnungsverbänden .
Vom Badischen Städtebund ( Verband

der mittleren Städte Badens ) wird uns ge¬
schrieben :

Tie Städte haben mit Aufmerksamkeit und
Besorgnis die Entwicklung verfolgt, welche die
Organisation und Leitung der Bezirksfürsorge-
und Bezirkswohnungsvrrbände genommen hat .
Im Zusammenhang mit den Verhandlungen des
Landtages vom 4. Dezember sah sich der Bad.
Städtcbnnö gezwungen , in einer Eingabe an
das Ministerium des Innern u. a . auszuführcn :

E r st e n s . Dem Wortlaute der gesetzlichen
Bestimmungen nach , sind die Wohnungs- und
Fürsorgeverbände S e l b st verwaltungSkörper.
Eine dem Grundgedanken der Selbstvernmltung
Rechnung tragende Verbandsleitung lmt tu »
Willen der Vcrbandsmitglicder zu erforschen
und zu vollziehen . Der Verbandsvorsitzende
lLandrat ) ist daher gehalten, diesen Willen aus¬
zuführen.

Bei verschiedenen Anlässen hat sich nun er¬
geben , daß die Verbandsvorsitzendenvielfach den
Verbandsmitgliedern in einer Form 8*8* *}*
überstehen , die sich von ihrer Tätigkeit als « taats -
aufsichtsbeamte nicht wesentlich unter¬
scheidet . So erschien es nicht angängig , datz,
nachdem sich sämtliche Gemeinden für eine
Uebertragung der gehobenen Fürsorge
auf,die Gemeinden ausgesprochen hatten, in
einer Gegendenkichrift der Verbände ( deren Mlt-
glieder doch die gleichen Gemeinden stnd ) « in
gerade entgegengesetzter Standpunkt vertreten
wurde. Mit den Ideen der Selbstverwaltung
ebenso unvereinbar war auch die Haltung ver¬
schiedener Verbandsvorsitzcnden gegenüber An¬
trägen von Gemeindevertretern , die aus diesen
Widerspruch hinwiesen und eine entsprechende
Entschließung verlangten . Teilweise wurde
vom Vorsitzenden abgelehnt , einen Antrag
zur Beratung zu stellen oder weitcrzugcben, der
den Entschließungen des Vorortes entgegen¬
trete.

Zweitens . Lassen diese Borkommnrsie zur
Genüge erkennen, daß die Leitung der Ver¬
bände in ihrer derzeitigen Form mit wirklicher
Selbstverwaltung wenig zu tun hat,
so laufen auch ohne Mitwirkung der Verbands-
Mitglieder beratene Pläne der Vorsitzenden dem
Willen der Verbandsgemeinden zuwider.

Wenn es z . B . zutrifft , daß man beabsichtigt,
den Vorort zu einem mit Körperschaftsrcchten
ausgestatteten L a n b e s v e r b a n d mit einem
hauptamtlichen Geschäftsführer und entsprechen¬
dem VerwalkungSapparat anSzubauen, so ist
nicht ersichtlich , worin man baS Bedürfnis nach
einer derartigen neue« Organisation gegen¬
wärtig erblickt , da alles nach Abbau drängt.
Die Schaffung einer wetteren Instanz zur Be-
Handlung von Fürsorgefragen dürste durchaus
entbehrlich erscheinen . Oder wenn die Der-
banösleitung etwa berufen sein soll , Baudar¬
lehen aufzubringen und den Wohnungsvcrban-
den zuzuleiten , so sei darauf hmgewiesrn, baß
hierfür die Gemeinde « in der Badischen Giro¬
zentrale bereits ein Organ besitzen .

Aus gleichen Gründen erscheint auch der Be¬
schluß unverständlich , baß künftig regelmäßige
Hauptversammlungen der Verbände
stattfinden sollen . Wenn in letzter Zeit den Ge-
rnemben gerade von Staatsbeamten öfter eine
gewisse Großzügigkeit bei der Veranstaltung
und Beschickung von Tagungen vorgchalten
wurde, so muß doppelt befremden , daß nun die¬
selben Kreise eine Organisation Vorschlägen, die
einen in keiner Weise begründeten Kostenauf¬
wand verursachen.

Die Städte verschließen sich keineswegs der
Notwendigkeit einer Reform der badischen
Staatsverwaltung . Sie halten sich jedoch ver¬
pflichtet , dem Ministerium heute schon ( ohne daß
bereits konkrete Pläne für eme Aenderung der
jetzigen Organisation zur Erörterung stehen)
diese Ding« vor Augen zu führen. Der Staöte -
bnnd bittet die Regierung , unabhängig
von der beabsichtigten Reform schon jetzt nach
drücklichst darauf hinzuwirken, daß die Leitung
der Verbände den Gesichtspunkten der Selbst¬
verwaltung entsprechend erfolgt und eine
Kostenbelastung der Gemeinden nicht weiter
verfolgt.

Die Winzer erhallen
zinslose Steuerstundung .

Der Badische Winzerverband wandte sich am
29. November mit einer Einnabe an das L a n -
desfinanzamt Karlsruhe und suchte
üm zinslose Steuerstundung für diejenigen
Winzer nach, die bisher nicht in der Lage waren ,ihren Wein abzusetzen-

Der Präsident des Landesfinanzamtes hat
nun folgendermaßen entschieden : „Mit Rücksicht
aus die Absatzschwierigkeiten der Winzer habe
ich keine Bedenken dagegen , daß die Finanz¬
ämter den Winzern , die in der Hauptsache auf
die Erträgnisse ihres Weinbaues angennesen
und und ihre 1928er Weine noch lagern haben ,
die Reichs - und Landessteuern auf Antrag
uunben . und zwar gegebenenfalls auch zins¬
los . Die Winzer müßten den Finanzämtern
im einzelnen Falle den Nachweis erbringen ,
daß wirklich Absatzschwierigkeiten bestehen und
sonstige Mittel nicht zur Verfügung stehen-
Die Finanzämter sind entsprechend angewiesen .

Rodelsport an Verkehrsstraßen
ist lebensgefährlich.

dz . Ettlingen , 20. Dez . An der neuen Schöll-
bronner Steig ereigneten sich gestern nachmittag
einige gefährliche Rodelunfälle. Ein mit vier

Indern besetzter Schlitten fuhr an der

Kurve beim Schützenkreuz in voller Wucht in
ein öaherfahrcndes Landfuhrwerk hinein.
Ter kleine Lenker des Schlittens kam glimpflich
davon , während der 7jährige Schüler Weiler
(von hier) am linken Vorderrad aufschlug und
mit einer schweren Kopfverletzung bewußt -
l o s liegen blieb . Die beiden anderen Mit¬
fahrenden erlitte '« nur unbedeutende Verlctznn-
gen . — Zur gleiche» Zeit fuhr der Realschüler
Gustav Zürn aus Rüppurr bei der Wilhelms-
Höhe mit dem Rodelschlitten die Böschung hinab,
kam zu Fall und brach ein Bein . Der Junge
wurde mit dem Auto in die elterliche Wohnung
gebracht .

Aus den Gemeinden.
Vruckfsal wünscht eine Frauenschule
Ei« Ehrenbürger wird den ftädt. Sammlungen

einvcrlcibt.
o . Bruchsal. 20. Dez. Die Direktion der Mäb-

realschule hat beantragt , mit dem Ministerium
des Kultus in Verhandlungen zu treten wegen
Anglicderung einer vorerst einklassigen
F r a u c n s ch u l e an die Mädchcnrealschulc vom
Schuljahr 192v<80 an- Dieser Antrag wird dem
Beirat der MLdchenrcalschule zur Prüfung und
Begutachtung überwiesen.

Der Verein badischer Viehhändler e - V .
(Karlsruhe ) beabsichtigt die Errichtung eines
weiteren Viehmarktes in Durlnch als
Spezialmarkt im Sinne des 8 70 der Gewerbe¬
ordnung . Gegen diese Absicht werden ernst¬
liche Vorstellungen erhoben.

Weaen Uebernahme der vollen Betriebskosten
der Wandererfürsorge st eile auf den
Kreis hat der Krcisrat Karlsruhe Grundsätze
ausgestellt , die Zustimmung finden.

Bildhauer Karl Wahl in Karlsruhe hat von '
dem Ehrenbürger der Stadt Bruchsal Mini¬
sterialrat Prof . Dr . Hirsch , eine Portrütsta -
tuette in Holz gefertigt . deren Erwerbung zur
Ausstellung in den städt- Sammlungen im
Schloß beschlossen wird-
Auf Antrag des Bolksschulrektvrats werden die

Weihnachtsferien der Volks- und Fort¬
bildungsschule auf die Zeit vom 24. 12. 1928 bis
7. 1 . 1929 festgesetzt : der Unterricht schließt am
Samstag , 22. Dezember 1928 , und beginnt am
Montag , 7 . Januar 1929.

*
— Hnndöbach , 20- Dez . Der Gesangverein

„W a l d e 8 l u st" darf aus eine recht gelungene
Schubertseier zurückschauen. Eine kleine , aber
wackere Schar Sänger trafen sich im Gasthaus
zur Forelle - Feierlich erklangen das „Gloria "
und das „Sanktus " aus der deutschen Messe.Als weitere Chöre folgten „Die Nacht" und
„Ständchen"

. In wohlgeformter Rede sprach
Dirigent , Hauptlehrer Müller ans Leben
und Wirken Schuberts.

gn . Kork . 20 - Dez. Der Mannergesangverein
hielt seine Generalversammlung ab . Nach Er¬
ledigung der Berichte wurden für das kom¬
mende Bereinsjahr . die Festlichkeiten sestgelegt :
u . a . Mitte Avril ein Liederabend. Ende Mat
ein AuSflug. Die Neuwahl überraschte insofern,als der 1 - Vorstand Gemeinderat Willi . Butz
fein Amt niederlegte: jedoch nahm er den Po¬
sten des zweiten Vorstandes an . 1 . Vorstand
wurde Schmiedcmcister Karl Arbogast ibis-
ber 2. Vorstand) . Im 28 . Jahre versieht Herr
Jakob Beid seinen Dienst als Rechner : viel¬
leicht harrt er noch aus . bis er das Vicrtcl -
hundcrt vollendet hat.

bld . Kehl , 20. Dez . Die Ktaftvostlinie Kehl —
Bodersweier — Linx hat sich immer mehrals Zuschußlinie erwiesen und soll aller Voraus¬
sicht nach ab 1 . Januar 1929 eingestellt werden.
Um die betroffenen Orte nicht ganz vom Ver¬
kehr abzuschneiden , hat sich eine Firma in Zie -
rolshofen entschlossen, eine Privatomnibuslinie
cinzurichten .

dz. Lentebheim (Amt Kehl) , 20. Dez. Der
Bürgerausschuß hat in seiner letzten Sitzung der
Vergrößerung des Ausladebahnhofes der
Mittelbadischen Eiscnbahngescllschast und der
Kultivierung von fünf Hektar Rhcinwald und
Umwandlung in Wiesen zugestimmt .

Llnterm Lichterbaum .
Weihnachtsfeiern .

— Graben , 19. Dez - Als erster Verein hat
der Gesangverein „L i c d e r k r a n z" Weih¬
nachten gefeiert. Die trefflich gelungene Veran¬
staltung brachte ein Theaterstück zur Anfsüh -
rung , das schöne und tiefe Eindrücke üinterließ .
Ein lustiger Schwank bereicherte den heiteren
Teil des Abends. Die Männcrcköre ( u . a.
„Sanktus " v - Schubert) und der Chor „Weih -
nachtsglockcn"

, unter Mitwirkung von Franen -
stimmcn . zeigten die Bereinskrästc aus der
Höhe ihrer Leistnnassähigkeit. Allgemein wird
bedauert, daß Chormeister G r u m a n n - KarlS-
dors seine Dirigententätigkeit ( infolge Ver¬
setzung) aufgeben mutz . Vereinsvorsitzendcr
Herm. Blau dankte dem Scheidenden kür seine
uneigennützige, jahrelange Hingabe. Mit einer
Kabenverlosung schloß die nette Feier . — Eine
Ki n ö e r w e i h n a ch t s f e i e r für die „Lieder -
kranz"-Kinbcr fand am folgenden Taac statt und
bot den Keinen ein reichhaltiges Programm ,
bas ihrem Geschinack entsprach . Stürmische
Freude ries das Erscheinen des Nikolaus her¬
vor , der mit der Verteilung von Geschenken die
Freude in den Kinderherze» steiaerte .

eu. LcgelShnrst, 20 . Dez . Die diesjährigen
Weihnachtsfeiern eröffnet« ! die e v a n g e l.
Jugendvereine . Im Ratüaussaal irurde
vom Mädchenverein ein gutbesuchter Bazar ver¬
anstaltet . Die Mädchen hatten ihre Hände flei¬
ßig geregt, davon legten die auSnestellte » Sachen
beredtes Zeugnis ab . Eine Feier fand abendS
in der Turnhalle statt . Musikvorträge des Po-
saunenchors, Aufführungen der Bereinsmit -
gliedcr und Gesänge füllten den Abend . Pfarrer
Leser schloß die Feier mit einer Ankorache.
Für die Kinder gab cs nachmittags bereits eine
Feier , wobei „Der Nikolaus " stürmische Freude
auslöste.

Aus dem Kreis Karlsruhe.
Kreisratsitzung .

Man schreibt:
Vorbehaltlich der Zustimmung der Kreisver¬

sammlung erhält die Gemeinde Mühlbächen
den Kosten der von ihr ausgeführten Entwäs¬
serungen und Straßenvcrbreiterungen - einen
Krcisbeitrag von 2760 RM .

Wegen vorgerückten Alters werden in den
Ruhestand versetzt : Krciswegwart Wilhelm
A r h e i d t - Grötzingen und Kreisstraßenwart
Franz S t u r n - Nenhausen. Krciswegwart
Franz Pfitzenmaier - Gölshausen wird
planmäßig angestcllt .

Für den Bezirk der Äreislandwirtschaftsschule
Breiten ist Bildung eines bäuerlichen Ber -
suchsrings angeregt worden. Ter Kreisrat ist
bereit , den 2 . Fachlehrer an der Kreislandwirt¬
schaftsschule als Versuchsringassistentenzur Ver¬
fügung zu stellen.

Im Jahre 1928 sind durch Vermittlung der
Kreisorgane 4167 Obstbäume bezogen worden.
Ter Ankauf wurde durch Kreisbeiträge in Höhe
von 830 RM . verbilligt . Für gute Eberhaltungwerden auf Vorschlag der Bcsichtigungskommis -
sion Prämien an die Ebcrhalter im Betrage von
zusammen 4180 RM . gewährt.

Als Ersatzmann für den verstorbenen Kreis -
Abg . Siebler -Nöttingen wird Goldarbeiter Ro¬
bert Kaiser - Pforzheim in die Kreisversamm¬
lung berufen.

Winter in der Hheinniederung .
Oer Schnitt der Kulturweiden bringt wenig Geld ein.

Brief aus der Pfalz.
Nur kurz war die Dauer der Winterpracht in

der Nheinniederung Kaum drei Tage lang
konnte sich das Auge an dem herrlichen Weiß ,in das di« Landschaft gehüllt war , erfreuen und
schon hat wieder Tauwetter eingesetzt. Das
glänzende Weiß muß dem Grau und Schwarz
der Scholle und der Baumkronen , das allent¬
halben wieder durchblickt, weichen. Mischt sich
noch Regen zu dem schmelzenden Schnee , so wer¬
den die Bach- und Flutzläufe bald wieder an -
schwtllen und es ist , wie schon oft , zu Weihnach¬
ten die Niederung von Hochwasser bedroht.

Die wenigen Ruhetage wurden dem Landwirt
schon zu lang : denn er hat noch Arbeiten zu ver¬
richten , zu denen er offenen Boden nötig hat.
Felder sind noch zu stürzen und die schon erstei¬
gerten Hölzer, soweit sie im Uebcrschwemmungs -
gebiet sitzen und bei Hochwasser abgetrieben wer¬
den können , sollen in Sicherheit und in den
Hof verbracht werden.

Auch zum Schneiden der Kulturweiben
ist offenes Feld erwünscht . Mit dem Schnitt der
Weiden ist es bisher gut vorangegangen. In
den Höfen der Gemeinden Leimersheim
und besonders N c u p f o tz sind hohe Stöße Wei¬
den angehäuft und harren der Verwertung . Da
die Korbindustri« bei uns noch immer sehr da¬
niederliegt, werden die Korbweiden großenteils
verkauft und mit der Bahn znm Versand ge¬
bracht . Für Weiden , wie sie der Stock liefert,

wurden bisher ca . 8 Rm. pro Zentner bezahlt .
Ein Preis , der in keiner Hinsicht genügen kann .
Da die Anlage von Weidenkulturen sowie deren
Unterhaltung und Bewirtschaftung mit sehr
hohem Geldaufwand verbunden ist , kann , bei den
derzeitigen Preisverhältntssen , eine Rente aus
den Kulturen nicht mehr erzielt werden. Für
ausgelesene Wingertswetden (Biegweiden) wer¬
den ca . 8 Rm. bezahlt. Da tm Wetnbaugebiete
der Weinabsatz stockt, fehlt dem Winzer das Geld
zum Einkauf der benötigten Biegweiden und da
her ist auch im Weidenverkaussgeschäft nur
schleppendes Geschäft zu verzeichnen .Der Tabak ist von guter Qualität , aber
Käufer haben sich noch nicht eingefunden. Da die
Pflanzer sehr auf raschen Eingang der Produk
tenerlöse angewiesen sind , bemüht man sich, Käu¬
fer einzuladeu.

Die Fkscheret ruht fast völlig : nur Sport -
fischer obliegen noch dem Fischfang . Die Fisch¬
kutter liegen in Ruhe vor Anker. Jagd wird
hauptsächlich noch auf Hasen und Enten bctrie
ben . Die Entenjagd am Rhein hat sich in den
letzten Tagen infolge des Frostes etwas besser
angelassen : aber gut war das Resultat , das die
Entenjäger bisher erzielten, durchaus nicht. Das
Wetter war zu mild , und die Enten sind noch
nicht in großen Scharen zum Ziehen genötigt
gewesen . Nur bei hartem Frost wird das Er
gebnis der Entenjagd gut werden können
Schwarz- und Raubwild war bei dem Neuschnee
häufig zu spüren, aber es kam nichts zu Schuß

Das Ltrieil im Alihag -Prozeß.
Rechtsanwalt Marbe fteigesprocheiu

Im übrigen Gefängnis an Stelle Zuchthans.
In der Verhandlung am Mittwoch wurden

Beweise über die Geschäftsreisen der Direktoren
der Alihag erhoben. Direktor Schulz pflegte
in Frankfurt regelmäßig im Hotel Exzelnor
eine abgeschlossene Wohnung, bestehend aus
Schlafzimmer, Salon . Badezimmer und Bor -
raum zu belegen , die ohne Frühstück und Be-
dienung täglich 25 Rm . kostete. Die gesamte
Hvtelrechnung, die alle drei Taae vorgelegt
wurde, machte regelmäßig 150 bis 170 Rm . aus -
Zimmermädchen wurden auf nächtlichen Auto¬
fahrten ausgeführt - Dabei war Schulz so ge¬
nerös , auch seinen Chausseur zu versorgen.
Dieser schrieb schließlich an die Mädchen , sie
möchten zurücktreten, denn Schulz und er seien
„mit Familien verheiratet".

Der Aufsichtsratsvvrsitzende , Snndikus und
Stadtrat Dr . Ha u s e r , will den Angeklagten
äußerste Sparsamkeit zur Pflicht gemacht haben-
Gelegentlich einer Berliner „Geschäftsreise
vergeudete Schulz in kurzer Zeit 2000 Rm . in
zarter Gcsellsclmft. Znm Buchhalter batten sich
die Angeklagten einen Herrn Robert Schneider
erkoren, der unmittelbar nach seiner Zeugen¬
einvernahme von einem im Wartezimmer^ auf
ihn wartenden Beamten in einer anderen Sache
verhaftet wurde.

Im übrig« ! bemühen sich die Angeklagten
immer mehr, alles auf den Borsitzenden des
Aufsichtsrates Dr . Hauser abzuwälzeu- DaS
Personal der Gesellschaft wurde vom Vorstand
durch Handschlag verpflichtet , nichts
dem Aufsichtsrat über die Borgänae in der Ge¬
sellschaft zu verraten . Dieser wurde bei den
Generalversammlungen nach allen Regeln der
Kunst geblufft. Es wurden ihm Zeichnungs¬
scheine von Strohmännern über 40 000 und
50 000 Rm . vorgelegt, ohne , daß es vom Aus¬
sichtsrat überhaupt angczweiselt wurde. Ohne
die Unterstützung von Herren mit Namen und
Rang wäre die von Schulz und Schiller geleitete
Gesellschaft nie in der Lage gewesen , ihre Gau¬
nereien derart großzügia ansznzichen .

Nachdem der Direktor der Badischen Hypo -
thekcnversicherungsbank in Freibura seine
Aussage gegenüber seinen Angaben in der
Voruntersuchung, die den Rechtsanwalt Marbe
schwer belasteten , zu dessen Gunsten dahin
abgcändert hat . ihn habe an der Auskunft dcS
angeklagtcn Rechtsanwalts Marbe leMglich
das Persönliche nickt das Sachliche — also
nicht die Kapitalserhöhung » von 5000 aus
300 000 Rm. ( ! ? ) interessiert , sind juristisch
gesprochen der Anklage die Voraussetzungendes Betruges genommen.

Der StaatSanwalt wird alio die An¬
klage gegen Rechtsanwalt M. notgedrungen
fallen lassen und bas Gericht diesen freispre -
ch e n müssen . Dann alleröinas wird noch dar
Disziplinarverfahren vor der Anwaltskammer
folgen .

Den Angeklagten Schulz und Schiller wurde
gestern Gelegenheit gegeben , sich im Unter-
suchnngsgefängnis miteinander zu besprechen.

*
bld. Freiburg , 20. De, . (Drahtmeldung .)I « dem Prozeß «egen Alihag verkündete beute

abend bas Gericht das Urteil . Der AngeklagteSchiller wurde zu 1 Jahr 1 « Monaten Ge,
fängnis , der Angeklagte Schul, , « 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Recht«,
anwalt Marbe wnrdc freigesproche «.Der Staatsanwalt hatte gegen Schiller
5 Jahre , gegen Schul , 3 Jahre 8 Monate Zucht¬
haus beantragt .

Ein Goldschnipflerrozpeß .
Das Schöffengericht Pforzheim

verhandelte in einer Goldschntpfler -Affäre zwölf
Stunden lang . Auf der Anklagebank saßen nicht
weniger als 13 Angeklagte , hauptsächlich
aus Dillweißenstein, die in Pforzheimer Bijon-
teriefabriken für mehrere tausend Mark Edel¬
metall unterschlugen .

Drei der Angeklagten wurden verurteilt , dar¬
unter zwei zu je ein Jahr Zuchthaus , da
Rückfall vorlag . einer zu einem Jahr Gefängnis.

Ein Betrüger .
bld, Durlach, 20. Dez. Am Mittwoch nahm die

Polizei enen verheirateten Kaufmann fest, weil
« r in letzter Zeit hier sowohl wie an andere«
Orten bei Privatpersonen Bestellungen auf
medizinischen Tee für eine Leipziger Firma anf-
suchte und sich Anzahlungen geben ließ , ob¬
wohl er bei dieser Firma in keinem Arbeitsver¬
hältnis steht.

Zudem wurde von der Staatsanwaltschaft Ra¬
vensburg nach dem Festgenvmmenen wege «
Betrngs gefahndet .

Gegen zuviel Fasching .
bld . Freiburg , 19 . Dez. Die Pfarrsynode des

Ktrchensprengels Freiburg der e v a n g e l i sch en
Landeskirche . nahm in ihrer Tagung eine
Entschließung an , in der nachdrücklich auf un¬
sere wirtschaftliche und nationale Notlage ver¬
wiesen wird und alle evangelischen Männer und
Frauen anfgeforbert werden, gegen das „volkS-
verderberische Faschingstreiben" anzukämpfe «.

werden die Spezialbohner für Parkett
u. Linoleum von Ries vorgezogen ?

Weil die Funktion u . Abnützung der Qualität «-
Bürste eine gleichmäßige ist und selbst der kleinste
Bohner nicht kippt .

Das Stück nur Mk , 5,50 7 .25 8 .75 bei

Ecke Priedrichsplatz Nr. 7

Ein sdiönes Paar Handsdiuhedürfte auf keinem
Weihnaehtstiseh fehlen ßud . Hugo Dietrich
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leftenstetfOrliiisverein
Ein guter Kaffee, eine feine lasse Tee,

verschönern die Festtage des Lebens.

Wir empfehlen :

Gebrannten

Kaffee
Ausgew. Santosmischung 7n

olfen und in Packungen . ^4 Pfd. Mk. " ■ 11J

Fst. mittelamerik . Misch . ftn
offen und in Packungen . . % Pfd. Mk .

BiUU

hochf. Fesfmischung , |fl
mittelamerik. Hochlandinischung *4 Pfd. Mk . I >IU

dto. . . yt m. Mk . 2.00
das Beste feinsterEdelmischung

dto.
amerikan . Hochland - I AA

Kaflees . . . 7 . . . % Pfd. Mk. I . C. U

. Yz Pfd. Mk . 2 . 30

Für Schonungsbedürftige :
koffeinfrei, in Packe ,
200 g und in Weihnachtsdosen^ _ llafV koffeinfrei, in Packungen zu 100 g

1131166 nag 200 g und in Weihnachisdosen

Feinste tlstieemischung L7^
40 % Kaffee , bllüB Packung % Pfd . Mk .

" . 00

25 % Kaffee , SChwarie Pack . % ^ Mk . »55

nilUla Sort<,n E‘an ' **1 8db und
(fiamc VUICIU gold zn Originalpreisen

feinster Malzkaffee
offen und in Paketen ron Kathreiner und GEG

Kaffee- Ersatz :
Karlsbader Kaffeegewürz

Kaffee-Essenz Pfeiffer & Diller
Kornfrank, Voelkers Perl-
Kaffee, Franck-Cichorie

Schwarzer Tee
in ausgesucht aromatischen Mischungen, offen und in

eigenen Packungen

% Pfd. Packung ron Mk. 1 . 10 1 .60

llf Pfd. Packung ron Mk.
".60 ".85

Originalpackungen von

Messmer-Tee, GEG-Tee
Singhala -Tee

in Bastpackung

leichtlöslicher Kakao
von feinstem Wohlgeschmack , offen garantiert rein

Pfand Mk . 1 . 20 Ua 1*60

Kakao Waldbaur , GEG
Van Konten, Gensdorp

und Lohmann
in Originalpackungen

feinstes Sehokoladepulver
besonders für Backzwecke geeignet

Abgabe nur an Mitglieder !

Weifinafiten
mit einem
eleganten

in bewährter ualität
Wunderbare Farben

sehr sehr preiswert, bekannt
enorme Auswahl !
AuBerdem rühmlichst bekannte

„ Spezlalmarken “

Zeumer
Kalsarstr . I2S/127 .

O Umtausch nachWeihnachten gerne
O gestattet I

tftbüubcruufl uni 91eufeft (telluun
nau Bauslucht «» im Gebiet des
ebent. GoiteSaner Errrziervlatzes
in Karlsruhe .

Der Siadlrai Hier bat die Abänderung
und Neuiesisiellung von Siratzon - und Bau¬
fluchten nn Gebiet des ehemaligen Gottes -
auer Ererzierplabes beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan ,
der nebsf Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachung an , auf der
Kanzlei des Städt . Tiefbauamts zur Ein¬
sicht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigt« An¬
lage find fväteftens bis &. Januar 1929 bei
Ausschluhnernteiden gellend zu machen.

Karlsruhe . den 13. Dezember 1928.
Badisches Bezirksamt II .

_ 0 .3 . 119.

H TT

r — . n
f Ein begehrtes «

Weihnachtsgeschenk
Ein Handarbeifs-

PUllOVer °d Wette
vom

Handarbeitsmodellhaus
Rud . Vieser jr .

LUDWIGSPLATZ.
Beachten Sie bitte meine Fenster .

Pasiende Weihnachtbgeschenkk
2 Knaben -Fahrräder
2 Mädchen-Fahrräder
2 Gaskocher , noch neu ,
2 Herren -Fabrräder
2 Damen - Fabrräder
2 Kohlen-Herde
2 Svrech - Avvarate
2 Nähmaschinen

Neu « ,Svrech-i

zu 45 und 85 Jl
zu 40 und 75 Jl
zu 35 und 45 Jl
zu 35 und 85 Jl
zu 45 und 75 Jl
zu 55 und 85 Jl
zu 40 und 65 Jl
zu 55 und 145 Jl

GASKOKS
Dt P iiilTF : .

WU' aHSTCFF

Brechkoks
des

Gaswerks Karlsruhe .
gaskoks >

Öf-.ft- GUTf - v-
WÜHM '

-Ti ' " ’

KoKspreise ab 21 . Dezember 1928
je Zentner ab Werk frei Keller

Mk .

Brecbkoks I 60/90 mm
für größere Zentralheizungen

II 40 60 mm
für mittlere Zentralhe'zungen

III 20/40 mm
für kleine Zentralheizungen

„ IV 10/20 mm

Mk .
2. 10

»*

»*

1 .30
für kleinere Oefen und Herdbrand

Bei Abnahme von größeren Mengen entsprechenden Rabatt

Städt . Gaswerk Karlsruhe
Koksverkaufsstelle

Kelserallee 11 Telefon 5350 — 56

MUMM .
An den beiden Weib¬

nachtsfeiertagen wird
kein Müll abgeholt .
In den am 1. Feier¬
tag zu bedienenden
Bezirken findet die
Abfuhr wieder am
Freitag , den 28 . ds .
Mts . statt , die am
2. Feiertag betroffe¬
nen Straßen werden
am Samstag , den 29 .
d . Mts . wieder be¬
dient .
Karlsrub «. 21. De-

»ember 1928 .
Stadt . Tiesbauamt .

Arbeits-
»mebiing.

Zum Reubau des
Äarisruber Kinderlol -
bades ans der Buch-
balde in Donauefchin -
Acn sind die

SchlMembeiten
fTrevpengeländer .

Türbelchläge n . dgl .)
zu vergeben .
Bordrncke können b.
Städt . Hochbauamt,
Leopoldstraße 10/12 .

Zimmer Nr . 20. ab-
«■bolt werden .
Die Angebote find bis
Donnerstag , d . 8. Ja¬
nuar 1929, 18 Uhr .

verschlossen und mit
entsprechender Auf¬
schrift verleben einzu-
reichen.
Karlsruhe . 20. De¬

zember 1928 ,Siädt . Hochbauamt.

Zu vermieten
Schöne

3 SimtneitDOfinn.
mit Küche , unmübl .,
sofort zu vermieten .
iNeubau ) .

Karl Halft .
Steinbauer .

Sckoumünzach.

Berlanseu
bat sich am 17. 12. 28
mein

Dachshund .
schwarz mit gelb. Ab¬
zeichen . aus oen Rus
Walle gehend auf d .
Weg v . Lanaenbrand
nach Karlsruhe . Ueber
den Berbleib d . Hun¬
des bittet Nachricht
Friedr , Bobneuberger

in Langenbrand ,
O .A . Neuenbürg .

Hu verksufeu
Fllk Weihnachten

Chailelongue.
verftellb . n . 38 Jl an .Dedien

— 280/140 om —
von 11.80 Jl an ,

Bett-
Chailelongue.

sehr vrakt . äntz. blll .Bettfedern
von 85 Pfa . an .

Spezialität :
Halbdaunen o 2 .85 an
Rein weifte Federn

v 4 .45 an . Für Kii-
senillllung : Java - Ka¬
pok Kunstseidenwolle
äußerst billig .

Kalierstraße >9

K a di u r.

MWWtz
erste Weltmarken
Niedere Preise
Teilzahlung

KtilStRSTO .173reu 35o

in großer Auswahl
von M 24 .— an .

K. Evvle .
Steinstrafte 8,

Haltestelle Mendels -
sohnvlab ._

Gr . Oelgemälde mit
Rahmen für 30 Jl au
vk Garten «! . 30. III .

Antike
MSdel -

in großer Auswahl
lausen Sie billig bet

3 . Kirmann.
Herreuftrabe 48.

r ZlMMll-WsAMIg
mit Bad und Zubehör , frei und
sonnig in ruhiger Lage Nähe
Bahnhof Durlach 1928 erstellt ,
betmlagnabmefrei . aus l . Fe -
binar 1929 zu vermieten An¬
gebote unter Nr . 8409 MS Tag -

blattbüro erbeten .

8l6in^a>-
Piano

kurz gespielt
steht zum Verbaut

bei
L üchweiNgui

K.lavierueKCnäft
ErbpcinzHustf . 4

Dielen
Garnitur . Bank . Tisch
2 Sessel u . 2 Stühle ,
eich .. Möbel aller Art
Hill . b . Schuster . Lud-
wia - Wildelmstr . 18 .
Günstige Geieaenbeit .

Eine satt neue Bade -
einrichtnng , bestehend
ans 1 »100 . Gasbade¬
ofen, 1 weiß . Email -
Wanne igrotzl , 1 Pro -
tSos - Setzkörver . weiß .
1 weiß , emaill . Grude¬
herd zu verkaufen .

Leopoldstraße 2 B .
_ Telephon 2819. _
Gut erb . , wenig gelv.

Pianino
zu verkf. Angeb . unt .
Nr . 8499 ins Tagblb .

Weihnachtsgeschenke!Nähmnichinen
versenkbare billig .
40 Jl und 70 Jl ,

Kilah .- u. Mdch ."
Iflnhor oon b—IS I .
AUUEI 40 tt. 55 Jl .
Herren - u . Damen -

Räder v . 55 Jl an bei
Werner . Schlltzenstr. 59

Sehr billig zu verk.
Piano . schönes Stück.
Sekretär , ar . Sviegel -
Ichrank. 8t. Mairatz ..
Büfett . Ausziehtisch.
Ehaiselonau «. Fröb -
lich. Ublandstraße 12.

Grammophon .
Kosseriorm . neu .
vveiseoerrwerk . ganz

n. f .
_ rsch.
Kaiser -Allee 151.

Tovvelsede rwerk . ga
trftIL Aussilhrnnä .
billig zu verk. Hirs

Zu kaufen gesucht
lebr aut erbaltenes-MM- Ptanln » -̂ r
ans privat . Hand geg .
los . Barzablung . Be¬
dingung : erstkl. Firma
Angebote mit Preis¬

angabe unt . Nr . 9078
ins Taablattbiiro erb .

PMIM CDeitinachtsgsschenbe !
Elnsatzhemdenper Stück 3 .50 3.— Z.50
Herrenunferhosen t *äirÄ 2.70
Oamenschlupfnosen

7 .- 6.- 5 .40 4.

bunt , p. r Stück 3. — 1 . 90

Kopfkissen, Paradekissen e"b,L°: , «n
per Stück 4 .30 3 .50 3.- 3.70 3 20 i >JU

OberbetfUclier 8 -50
Haustuch "^ • „,‘r„ Ä3o 1.10
Halblelne ä 2 .-
Bettucfbiber ä 1.40
Bettdamaste ™ «o 1 .30

Da ketae Udenmlcle - giehe Inparnfne I
Große Aaewahl ln

SchiafdecKen . iacguarddecken . Koirelbaardecken
Arthur Baer " iss "
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche ,

Verkaufsräume nur l Treppe hock
Ratenkaufabkommen m . d Badischen deamtenbank .

Am Sonntag , den 23 . Ist mein Geschäft von 11 bis 6 Uhr geötlnet

Der Einkauf von Wild, Fischen u. Geflügelist Vertrauenssache !
ibrinaBedlrcf nur

Si
,L ersten lind Mlen SpezialgeschäH

Carl Pffeffferle
Tel . 1415Tel . 1415 NUR Erbprinzenstraße 23

Keine Filiale .
Empfehle

zirka CIMHI seliuOrrinche
A C IT ganz und zerlegt ,

» » e » Ae zu billigst . Preisen ,
Ragout per Pfund nur 80 Pfennig

Rehräcken , Rebschlegel , Büge und Ragout .
Faeanen , Schnepfen , Wildenten .

Ferner . Feinstes steyerisches frisch geschlachtetes

Hüch -Hast-GeM
solches ist yonjran * hervorragender Quahtftt
und empfehle Poularden , Capaunen . Pouleta ,
ig . Hahnen . Suppenhühner . Frikassechühner ,
Puter . Hahnen und Hennen . Enten , (raus .
Poularden ; ferner meine so sehr beliebten

Haffer-Hast -Gänse
Stopfgänse . Straßburger Bratgänse , auch zerlegt

sifiUeihnachtskarpfen
_ _ __ (Spiegler )

Rheinsalm , Nordsalm . Ost -Seezungen . Stejnbntt .
Heilbutt Llmandes , holl . Cabiiau u. Schellfische
lebende Forellen . Schleien . Hechte , lebenilfrische
Blaufelchen , Zander . Anstern . Hummern . Langou -
sten « russischer und deutscher Kaviar . Ganseleber »

Pasteten und Terrinen .
Norddeutsche Wurst - und Fleischvraren .

Obst - und Gemüsekonserven .
Flschräucherwaren und Marinaden .

Diverse Sorten in- und ausländischer Käse .
Weine . Spirituosen . Liköre in großer Auswahl .

Lieferung frei Haus . Prompter Versand n . auswärts .
Vorbestellungen erbitte frühzeitig .
Sonntag von 11—8 Uhr geöffnet .

Kleine , gebrauchteMMllK
für Holz» n . Metall¬
bearbeitung . auch rev .-
beb . mit Fußbetrieb ,

zu kanieu gesucht .
Angeb . unt . Nr . 9879
ins Tagblattb . erbet.

werden fortwährend
angetanst
G Meeß

geb Stürmer .
Erbvrlnzenstr . 21 . II .

Eänlelckttb
werden tortwährend' ultanaekaust

K .
Kreuzfti 28 2 Stock .
Ecke Markarasenftr

MaNenKette
oder Brosche

„ j kanse » « ei . Angeb .
mit Preisang . u . Nr .
8482 ins Tagblattb .
»u.

Sit
Sratl03 *lerlof «»n«

her
2« Slück
Weinig'S

Sntff-öckirme
hat zur seftgeletzten
Zeit stattgesunden u.
sielen die Gewinne

Nr . 1 an Frl . Lina Gilvert . Karlsruhe , Waldftr . 58 <Nr . k« l
Nr . 2 „ Frau Lina t- chwark. Karlsr .. Hebelstr . 2—4 ( gr , 79)

a 5._r & irkd onwLffav 'jn rfftf « ivott *iH iwernlnttwNr . 3
Nr . 4
Nr . 5
Nr . 6
Nr . 7
Nr . 8
Nr . 9
Nr . 18
Nr . 11
Nr . 12
Nr . 18
Nr . 14
Nr . 15
Nr . 18
Nr . 17

Frl . Hiid «
^

Müller Wössingen . A . Breiten . Schloß -

Ami
"

KrasL K .-Rllvvnrr , Langestr . 95 ( Nr 78)
Herrn Gustav Bertlch . Karlsruhe . Melanchthon -

Fr
"? L?n^ Reeb̂ K .- MWlburg . Bachftr . 58 lNr . 22)

Frau Anna Schröder . KarlSr . Noonstr . 23 tNr . 111)
Herrn Rud . Granget Karlsruhe Georg -Frtedrich -
straße 17 tNr . 184)
Herrn Heinrich Krod KarlSr . . Gartenstr . 57 iNr l7 )

Tamtlla Diebe . Karlsr .. Liebtgstr . 3 <Nr . 112)
Apoll . Maisch Karlsr . . Werderstr . 63 iNr . 18)
Marie Faiß . Karlsruhe . Karl -Friedrichstr . 7

Frau Mathilde Fritz . KarlSrube . Wilbelmstr . 77

^errn
^ ^

Artbur Engel . K .-Mühlburg . Rheinstr . 88

Herrn ^Friedrich Lamvart SarlSr . , Martenstr . 4S

Herrn
^
vtto Klein . Karlsruhe Markarasenftr . 48

Frau
^

Frieda Stürtz . Karlsruhe . Klauvrechtstr . 13
INr . 32)

Nr . 18 , . Frl . Gertrud Rus . K . - Mühlburg . Rheinftratz « 25
(tof 186)

Nr . 19 .. Herrn / Albert Klumvv Karlsruhe . Kronenstr . 27

Nr . 28 , . Herrn Karl Rteger . Karlsr .. Ublandstr . 19 tNr . 3)

Ich danke allen Beteiligten berzlichst und boise. daß den
LeerauSgegangenen im nächsten Jahr das Glück holder ist.

SMm-Weinig .
"

Bitte diese Inserate »n sammeln .
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